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2 + 
Schmerzen der Kleinen. 

Der Sorgen und Schmerzen, welche die Lenker der 
Großſtaaten haben, die Wind und Wetter für die Bewohner 
des Erdballs machen, find zur Zeit jo viele und fo 
ſchwere, daß wir uns faſt gewöhnt haben, über die 
Schmerzen der Kleinen hinwegzuſehen. Und doch ſind 
unter dieſen kleinen Staaten manche, welche im Welt⸗ 
getriebe aus dem einen oder anderen Grunde noch eine 
gewiſſe ſelbſtſtändige Rolle ſpielen und auf deren Wohl⸗ 
ergehen es uns ankommen muß, — wenn aus keinem 
andern Grunde, ſo deshalb, weil ein Theil unſeres 
Nationalkapitals in jenen Ländern arbeitet und wir 
mit ihnen in einem lebhaften Güteraustauſche ſtehen. 
So dürfen uns auch jetzt nicht die ernſten Kriſen kalt 
laſſen, von denen gegenwärtig Rumänien und die 
beiden Königreiche der iberiſchen Halb- 
infel heimgeſucht werden. 

In Rumänien ift es eben der fugenannten 
liberalen Partei gelungen, im Bunde mit den Alt⸗ 
konſervativen oder der Bojarenpartei das Koalitions⸗ 
miniſterium Carp, das aus Nationalliberalen und 
gemäßigten Stonjetwativen beſtand, — zum zweiten 
Male in einem und demſelben Monate — zu ſtürzen. 
Das erſte Mal gelang es nicht, ein Gegenkabinet zu 
bilden und die Parteien thaten ſo, als ob ſie in der 
Kammer ernſtlich noch mit dem alten Kabinet über 
deſſen Reformvorſchläge verhandeln wollten. Ihre 
ehrliche Abſicht war es nicht, die Oppoſition wollte 
nur Zeit gewinnen, um ſich für die Uebernahme der 
Regierung beſſer zu rüſten. Jetzt ift durch. ein 
parlamentariſches Mißtrauensvotum Carp zum zweiten 
Male genöthigt worden, ſeine Entlaſſung einzureichen. 


; | Auswärtige Filialen in: 
50 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 2 
° | | Schidlitz, 


St. Albrecht, Berent, Sahnſac, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
auenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, 
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liba, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


1901. 


für diejenigen finanziellen Maßregeln bieten, welche 
dem Auslande die Sicherheit garantiren für das wirth⸗ 
ſchaftliche Gedeihen Rumäniens, durch welche auch das 
fremde Kapital geſchützt iſt und für die politiſche Kraft, 
durch die das Land zu einem werthvollen Bundes: 
genoſſen in internationalen Verwicklungen wird. An 
dem letzten Ausgang der noch keineswegs beendeten 
rumäniſchen Kriſe ift daher auch das Ausland und ift 
im Speziellen Deutſchland intereſſirt. 

Ganz dasſelbe gilt von der ſpaniſchen 
Miniſterkriſe, in der eben wieder ein Abſchnitt 
feſtgeſtellt wird. Das neue Cabinet wird weder Silvela 
noch Sagaſta heißen. Aber es ſcheint, daß der Erſtere 
doch einige ſeiner Leute hineinſenden wird. Dann aber 
ift wenig Ausſicht auf die wirthſchaftliche Wiedergeburt 
des unglücklichen Landes gegeben. Silvela hat nach 
dem amerikaniſchen Kriege bis auf die letzte kurze 
Periode Azearraga's die Regierung geführt. Aber 
dieſes konſervative Regiment hat nichts für 
eine gerechte Vertheilung der Steuerlaſten, noch 
für die Kräftigung der Nationalwirthſchaft zu 
leiſten vermocht. Die Kunſtſtücke, die er gemacht, 
benachtheiligen die ausländiſchen Staatsgläubiger, aber 
ſie laſſen darum doch das bedrückte Land, das immer⸗ 
mehr Neigung zeigt, ſich mit den Waffen in der Hand 


feiner Peiniger zu entledigen, nicht wieder geneſen. 


Der friedliche Handel wird geſtört und die Verworrenheit 
der Lage führt zu politiſchen Kriſen, welche ſchwere 
internationgle Verwicklungen nach fiğ ziehen können. 
Denn — Spanien hat noch allerhand Beſitzſtücke, für 
welche viele Erben vorhanden ſind, die ſich leicht in 
die Haare gerathen mögen. X 

Etwas anderes, aber im Weſentlichen ſchließlich 
doch geradeſo, ſteht es in Portugal. Seitdem die 


Expoſition von geſtern, wo neben dem Kriegsminiſter 
das Zentrum faſt allein agirt hatte, konnte man an⸗ 
nehmen, daß die wenig freundſchaftlichen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen Regierung und ausſchlaggebender 
Partei heute lebhafte Fortſetzung erfahren würden. 
Aber das geſchah mit nichten. Das Zentrum, das 
geſtern die grimmen Rufer im Streit geſtellt hatte, 
hielt heute verſonnene Raſt und ſelbſt als die Wetter 
mehrfach und längere Zeit in der nächſten Nachbar⸗ 
ſchaft tobten, fühlte ſich keiner von den Herren der 
Mitte veranlaßt, einzugreifen und ſich unter die 
Paukanten zu miſchen. 

Den erſten Part ſpielte Herr Kunert, ehedem 
Lehrer und ſeit Jahren Redaktionsſekretär beim 
„Vorwärts“; ein dürftiges Seelchen von engem 
Horizont und verbohrkem Fanatismus. Den 
mochte es verdroſſen haben, daß Auguſt Bebel 
geſtern ſo ruhig und verſtändig über das 
Kapitel „Soldatenmißhandlungen“ geſprochen und 
eilig zäumte er ſein Rößlein, das Verſäumte nach⸗ 
zuholen. Eine Stunde und darüber erzählte er von 
allerlei graulichen Dingen; von Todesmärſchen im 
glühenden Sonnenbrand, von Uebungen, die bis zum 
Marodewerden und Umfallen wiederholt wurden und 
von Verbalinjurien, die, täglich mit Gemüthsruhe aus⸗ 
getheilt, das Ehrgefühl der Leute untergraben müßten. 
Der gute p. p. Kunert! Schon der vielbeliebte Ber- 
gleich mit dem bekannten ſtörriſchen Grauthier dünkt ihn 
eine Rohheit. Dabei nahm er aber keinen Anſtand, 
gegen ſeine parlamentariſchen Kollegen ſo ausfallende 
Ausdrücke zu gebrauchen, daß ihn Graf Balleſtrem 
wiederholt und mit einem hörbar energiſchen Beitlang 
der Stimme an die Ordnung des Hauſes erinnern 
mußte. Wer ſelbſt jo wenig Konſegenz zu üben weiß, 
den braucht man eigentlich nicht zu widerlegen. Trotz⸗ 
dem unterzog ſich Generalleutnant Viebahn dieſer 
undankbaren Aufgabe und wies an der Hand der 
Statiſtik nach, wie in dem letzten Jahrzehnt der 
Prozentſatz der Mißhandlungen nahezu 
um die Hälfte herunter gegangen ſei; was 
hinterher von Bebel dann auch mit anerkennens⸗ 
werther Loyalität beſtätigt wurde. 

Damit verließ man das nachgerade genugſam 


Die neue Chinavorlage. 
Der von uns geſtern in feinen Grundlagen ſkizzirte 


Nachtrag zum Etat 1901 in Sachen der 
chineſiſchen Expedition liegt nunmehr dem 
Bundesrathe vor; die Forderung begreift an einmaligen 
Ausgaben die Summe von rund 120¾ Millionen Mark 
in ſich, wozu dann noch die fortdauernden Ausgaben 
von 2,3 Millionen Mark kommen. 
ift alſo für das volle Rechnungsjahr 1901 veranſchlagt. 
Daraus darf indeſſen nicht gefolgert werden, daß die 
Reichsregierung die Verſchleppung des Friedensſchluſſes 
wirklich bis zum 31. März 1902 vorausſetzt. In der 
Begründung der Vorlage wird wenigſtens geſagt, daß 


Der Koſtenbedarf 


aller Wahrſcheinlichkeit nach anzunehmen ſei, es würden 
die deutſchen Streitkräfte „ganz oder zum Theil vor dem 


31. März 19027 in die Heimath zurückbefürdert werden 
können. 


Weiter heißt es in der Begründung: 

An den Zielen, welche das Reich mit ſeinem militäriſchen 
Vorgehen in China verfolgt und welche in der Denkſchrift 
zum dritten Nachtragsetat dargelegt find, hat ſich nichts 
geändert. Das thatkräftige Eingreifen der 
Mächte hat die Lage in China, wenn auch langſam, 
ſo doch merkbar und ſtetig gebeſſert. Mit dem 
deutſchen Oberbefehl kam Einheitlichkeit in die militäriſchen 
Operationen der verſchiedenen Kontingente. Die günſtigen 
Wirkungen find nicht ausgeblieben, größere militäriſche 
Unternehmungen über das beſetzte Gebiet hinaus werden 
vorausſichtlich nicht mehr erforderlich ſein und nur noch 
kleinere Beruhigungsſtreiſzüge innerhalb jenes Gebiets 
in Frage kommen. Unter dem Eindrucke des gemeinſamen 
militäriſchen wie politiichen Vorgehens der Mächte hat die 
chineſiſche Regierung die von den diplomatiſchen Ver- 
tretern in Peking in einer Note zuſammengefaßten und 
von allen Mächten für unerläßlich erachteten Friedens⸗ 
bedingungen ohne Vorbehalt angenommen und nur zu 
einzelnen Punkten „Wünſche“ geäußert. Eine be⸗ 
friedigende Beendigung der chineſiſchen 
Wirren erſcheint nunmehr geſicherter, wenn 
fig auch über den Zeitpunkt, bis zu welchem das 


10 y Regierung dieſes Landes in den Dienſt Englands abgegraſte Gebiet; leider nur zugleich auch] Ziel erreicht fein wird, eine beitimmte Bor- 
Sie ift angenommen und der Führer der Liberalen getreten ift, ſieht das übrige Europa mit Mißtrauen den Militäretat. Denn obſchon die Erörterung] ansſetzung noch nicht machen läßt. Die 2 
hat ein neues Miniſterium gebildet. Nicht der nach Liſſabon, und im eigenen Lande grollt derjenige ſich noch über manche Stunde munter dehnte,] weiteren Verhandlungen werden ſich mit Einzel⸗ 
Miniſterwechſel an ſich intereſſirt uns, ſondern Theil des Volkes, welcher noch von nationalem Stolz. ward vom eigentlichen Thema kaum mehr geſprochen.] fragen, namentlich mit der von China zu leiſtenden 


ſein Anlaß und ſeine mögliche Folge. Es iſt 
bekannt, daß der rumäniſche Staatshaus⸗ 
halt etwas aus dem Gleichgewichte gekommen war 
und das herrſchende Steuerſyſtem ſehr vieles zu 
wünſchen übrig ließ. Carp, der tüchtigſte und ehrlichſte 
Finanzpolitiker des Landes, wollte hier ſeine beſſernde 
Hand anlegen. Er wies die Augenblickshilfe der Auf⸗ 
nahme einer neuen auswärtigen Anleihe zurück und 
wollte Maßregeln, die einen dauerhaften Erfolg ver⸗ 
sprachen. Sein Projekt ging dahin, die indirekten 
Steuern nur unweſentlich, dagegen die direkten erheblich 
und nach gerechten Prinzipien zu vermehren. Dadurch 
wären jene Kreiſe zu den Staatslaſten ſtärker heran⸗ 
gezogen, welche bisher verhältnißmäßig wenig bei⸗ 
geſteuert hatten. Dieſe ſtanden daher als Wider⸗ 
ſacher gegen ihn auf und brachen ihm den Hals. 
Carp iſt geſtürzt, weil er den Patriotismus dieſer 
ſeiner Gegner zu hoch eingeſchätzt hatte. Das iſt das 
ganze Geheimniß der rumäniſchen Kriſe. Es iſt nun 
die Frage, ob das neue Kabinet Sturdza lebensfähig 
iſt. Wir für unſern Theil wollen dies nicht hoffen. 
Denn der längere Beſtand des Kabinets Sturdza be⸗ 


und Patriotismus erfüllt iſt. Die jetzt in Liſſabon und 
Oporto ausgebrochenen Unruhen ſind wahrſcheinlich 
auf dieſe Urſache zurückzuführen. Es mag aber auch 
ſein, daß ein antiklerikales Moment mitſpielt, und daß 
die Entführung der Tochter des braſilianiſchen Konſuls 
in ein Kloſter den äußeren und letzten Anlaß zu den 
Proteſtkundgebungen der Studenten und Profeſſoren 
gegeben hat. Ueber den Telegraphen hat die Regierung 
eine Zenſur verhängt, welche der Situation die Durch⸗ 
ſichtigkeit nimmt. Im übrigen iſt der Staat Portugal 
auch bankerott und will ſeinen ausländiſchen Gläubigern, 
die namentlich in Frankreich, Belgien und Deutſchland 
vertreten ſind, nicht gerecht werden. Man ſieht, unter 
allen Umſtänden hat auch die portugieſiſche Kriſis 
finanziell und politiſch für uns Deutſche Intereſſe. Wir 
müſſen ihr einige Aufmerkſamkeit ſchenken. 


Der Militärdebatten zweiter Tag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
a Berlin, 27. Febr. 


Die Tage folgen einander, aber fie gleichen fidi 


— 


Dafür pflog man mit Eifer und Temperament von 
hüben und drüben eine Polendebatte, die Fürſt 
Herbert Bismarck in feiner bei aller Pietät doch 
ſchier krankhaften Sucht, als Dementirphonograph für 
den großen Vater zu dienen, heraufbeſchworen hatte. 
Der Präſident ſah ſich außer Stande, dem Unheil 
zu wehren. Er bat, er flehte; er ſuchte mit klugem 
Scherz die Abgeordneten an ihre Pflicht und den 
Militäretat zu erinnern. Umſonſt: die einmal entfeſſelten 
Gewäſſer ließen fiğ nicht mehr zurückdämmen und 
überflutheten alles, was Herr Herzfeld von den 
Abkommandirungen zu gewerblichen Zwecken und der 
Elſaßer Vonderſcheer von der Vernachläſſigung 
der religiöſen Bedürfniſſe jüdiſcher Soldaten zu Ge: 
richten wußten. Auf der Seite unſerer ſarmatiſchen 
„Auchpatrioten“ fochten die Herren v. Jazdzewski 
und Glebocki und als freiwilliger Polenkommiſſar 
der als Erſatz Liebknechts gewählte Herr Ledebour. 
Die Sache des im Oſten ſchwer bedrängten 
Deutſchthums aber vertraten mit erfreulicher Kraft 
die Herren Sieg, von Tiedemann und vor allem 
Dr. Sattler, der in zwei temperamentvollen Reden 
mit den Herrn Polen und ihrem phraſenbethörten 
Anhang von der Kouleur Ledebour eine ſchneidige Ab⸗ 
rechnung vornahm. 

Aber der Worte ſind in dieſer Frage nun wirklich 
genug gewechſelt. Was können ſie uns nützen, wenn 
in den Miniſterien Zickzack Trumpf bleibt. 


Entſchädigung und den dafür zu treffenden finanziellen 
Veranſtaltungen zu beſchäftigen haben. Da es, um die 
chineſiſche Regierung zum Eingehen auf 
eine befriedigende Regelung zu nöthigen, eines 
militäriſchen Drucks bedarf, iſt die unver⸗ 
minderte Belaſſung der in China vorhandenen 
deutſchen Streitkräfte vorläufig noch unerläßlich. 
Dementſprechend iſt der Koſtenbedarf einſtweilen auf das 
volle Rechnungsjahr veranſchlagt worden. Werden die 
deutſchen Streitkräfte, wie aller Wahrſcheinlichkeit nach 
anzunehmen iſt, ganz oder zum Theil vor dem 31. Mürz 
1902 in die Heimath zurückbefördert, fo treten entſprechende 
Erſparniſſe ein. 


Wir können uns nicht des Eindruckes erwehren, 
als wenn zwei Seelen aus der einen Begründung der 
Vorlage ſprächen. Die eine iſt voll Hoffnung, die 
andere voll Mißtrauen. Wenn die eine etwas als 
höchſt wahrſcheinlich hinſtellt, ſo hat die andere gleich 
einen Zuſatz, der alles wieder in Rauch aufgehen läßt. 
Der Geheimrath, der die Begründung konzipirt hat, 
wollte und ſollte natürlich nichts Unrichtiges ſchreiben. 
Wenn ſein Elaborat nun aber den ausgeſprochenen 
Eindruck ſchwankender Unſicherheit über die kommende 
Entwickelung der Dinge in China macht, ſo muß man 
doch annehmen, daß das Auswärtige Amt ſelber noch 
ſehr im Unklaren iſt und eine klare Zeichnung der 


r 


deutet den Aufſchub der nothwendigen Steuerreformen nicht: Das gilt auch von den Berathungen des ene mit beſtimmtem Schluſſe auf die Zukunft zu 
und nur die Wiederkehr Carps kann die Bürgſchaft[ Militäretats. Nach der dramatiſch bewegten Dr geben vorläufig noch außer Stande iſt. Es muß ſich 
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Berliner Theaterbrief. 
Von unſerm Berliner Bureau. 
Max Dreyers „Sieger“. 

gn Max Dreyer's Schauſpiel „Der Sieger 
hat das Deutſche Theater — noch immer die einzige 
Berliner Bühne, die litterariſch in Betracht kommt — 
wenn nicht alles trügt, wieder ein Zugſtück gewonnen. 
Der Erfolg der geſtrigen Premiere war groß, der 
Beifall enthuſiaſtiſch, die Oppoſition ſehr gering. Das 
Stück ſteht an dichteriſcher Kraft natürlich weit zurück 
hinter Hauptmann's „Michael Kramer“, es iſt auch 
nicht durchweg ſo rein litterariſch behandelt wie 
Hirſchfeld's „Junger Goldner“, aber es iſt ein ſehr 
erfreuliches, von liebenswürdigem Humor erfülltes und 
ein ernſtes Problem ernſthaft behandelndes Schauſpiel, 
das ſich nicht wie Fulda's Zwillingsſchweſter in Vers⸗ 
geklingel vom Leben 2 Tages abwendet und mit 
belangloſem Spaße ſich begnügt. 

rego Say Stück Künſtler⸗ und Ehe⸗ 
pſychologie. In der Ehe des Bildhauers Lea erweiſt 
ſich die Gattin Hertha als das größere 1 
Künſtlertalent. Heinz fürchtet, von ihr in den Scha Si 
geſtellt zu werden — darum redet er ihr ein, ; r 
Talent reiche zum Bildhauen nicht aus, worauf van 
ihr eben geſchaffenes Kunſtwerk vernichtet. = 
Bewuftjein der Schuld und der Lüge druckt Heitz 
nieder — endlich geſteht er der Gattin, wie er fie 
betrogen hat aus Neid, aus Eiferſucht. Seine Künſtler⸗ 
ſchaft ist nicht ſo groß, daß ſie einen noch Größeren 
neben ſich ertragen könnte. Heinz vermag nicht, blos 
der Mann feiner Frau zu jein, als Künſtler 
von ihr in den Schatten geſtellt zu werden. Er ver⸗ 
mag ſich nicht mehr zu großer reiner Künſtlerſchaft 
aufzuſchwingen und den Werlkampf mit Hertha 
durchzuführen. Und ihr erſcheint er nun nicht 
nur als Künſtler, ſondern bald auch als Menſch klein. 
Er aber will nicht untergehen, er will Sieger ſein, 
und da er es in der großen, unabhängigen Kunſt nicht 
fein kann, geht er über ins Lager der Kunſt⸗ 
hoflieferanten — er übernimmt unfrei, nach den 
Plänen und Vorſchriften des Hofes, den Auftrag, ein 


ſeiner Bedeutung aber ſehr anfechtbaren Ahnen des 
regierenden Herzogs. Heinz wird der Sieger — Orden 
und akademiſche Ehren werden ihm zu Theil, aber er 
hat ſich, ſeine Perſönlichkeit, ſeine Gattin und ſeine 
Kunſt verloren. 


Beſonders der auf Rügen ſpielende einleitende Akt] 


iſt von ſonnigem Humor erfüllt. Durchweg ſind Dreyer 
di Nebenfiguren glänzend gelungen, es find ſcharf⸗ 
umriſſene, liebevoll ausgeführte Epiſoden wie im 
„Probekandidaten“, aber mehr in die Handlung ein⸗ 
greifend. In der Führung der Haupthandlung, die 
wie immer bei Dreyer wiederholende Einzelheiten zeigt, 
hat ſich mitunter ein der Wirklichkeitskunſt wider⸗ 
firebender Theaterzug, beſonders im 3. Akte einge⸗ 


ſchlichen, auch iſt die Technik mitunter anfechtbar. 


Aber die liebenswürdigen Vorzüge des Werkes über⸗ 
wiegen und ſo war der ſtarke und kaum beſtrittene 
Erſolg des Abends ein wohlverdienter. 
EA —— EE P 
Neues vom Tage. 
Jalſches Gerücht. 

Die von uns ſofort angezweifelte Nachricht von der 
Umwandlung der zehnjährigen Zuchthausſtrafe für den 
Oberleutnant Rüger in vierjährige Feſtungshaft iſt 
S Der Termin für die Verhandlung vor dem 
Oberkrjegsgericht zu Metz als Berufungsinſtanz tft noch 
garnicht beſtimmt. j 3%. 

Selbſtmord eines dreizehnjäbrigen Schulfnaben. 

Weil er von feinem Vater geziichtigt worden war, er- 
hängte ſich in Sópenid der dreizehnjährige Sohn eines 
Arbeiters. Auf einem hinterlaſſenen Zettel, der mit der 
Adreſſe feiner Mutter verſehen war, hatte der jugendliche 
Selbſtmörder das Motiv der That noch ausdrücklich an⸗ 
gegeben. ; 
In der Kroſigk'ſchen Mordſache 
ſind die beiden Kriminalbeamten von Gumbinnen nach Berlin 
zurückgereiſt. Es ſcheint thatſüchlich, als vb das Verbrechen 
unentdeckt bleiben wird. 


Denkmal zu ſchaffen für irgend einen erlauchten, in 


j Schiffskataſtrophe. s 
Auf dem Lüttich⸗Maſtrichter Kanal ſtieß ein Dampfboot 
gegen die Schleuſenmauer und fant, wobei eine große, noch 


nicht feſtgeſtellte Anzahl von Perſonen ertrank. 


Die Noth in Italien. 

Der König ließ dem Miniſter des Innern Giolitti 
100 000 Lire zugehen, um fie unter der durch die Ungunſt 
dieſes Winters am meiſten geſchädigten Bevölkerung zur 
Vertheilung bringen zu laſſen. 

Der Giftmörder vom Teufelsſee, 
der Töpfer Jänicke, iſt für geiſtesgeſtört erklärt. Die 
Frage, ob Jänicke zur Zeit der That geiſtesgeſtört war, 
wurde durch die ärztlichen Sachverſtändigen offen gelaſſen, 
aber ſein ganzes Verhalten im Unterſuchungsgefängniß hat 
dahin geführt, ihn fur unzurechnungsfähig zu erklären. 

x Zug⸗Unfall. 

Der von Kleinen kommende um 11½ Uhr Vormittags 
in Schwerin fällige Zug erlitt eine Stunde Verſpätung in 
Folge Bruchs einer Kolbenſtange der Maſchine. Bet dem 
Unfall erlitten der Heizer und der Lokomotivführer leichte 
Verletzungen. Im Zuge befand ſich der Herzog⸗Regent, 
welcher von Wiligrad kam. 

> Im Kulmbacher Bierkouleur⸗Prozeß 
wurden die Angeklagten, 20 Brauereibeſitzer und Direktoren, 
wegen fortgeſetzten Vergehens der Nahrungsmittelfälſchung, 
rechtlich zufammenfließend mit Vergehen gegen das Malz- 
aufſchlagsgeſetz, zu Geldſtrafen von 180 bis 800 Mk. ver⸗ 
urtheilt. Vier Kaufleute, welche Farbſtoffe geliefert hatten, 
erhielten wegen Beihilfe Geldſtrafen von 50 bis 200 Mk. 
Das Verfahren gegen Juſtizrath Dr. Sello 

ſoll nach dem „Hamb. Korr.“ auf Beſchluß des Berliner 
Landgerichts dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß 
eingeſtellt worden fein. Die mit größter Gewiffen⸗ 
haftigkeit geführte Unterſuchung hat ergeben, daß die gegen 
Sello. erhobenen Beſchuldigungen jeglicher Begründung 
entbehren und die Führung der Vertheidigung Sternbergs 
durch Sello in keiner Weile gegen die Geſetze verſtoßen hat. 


Mittwoch friig hat ſich Juſtizrath Selo zur Wider, 
herſtellung feiner angegriffenen Geſundheit nach Karlsbad 
begeben. Nach ſeiner Rückkehr wird der ſeiner Zeit auf⸗ 
gehobene Termin in der Strafſache gegen Herrn Sello wegen 
Herausforderung des Staatsanwalts Braut zum Zweikampf 
von Neuem anberaumt werden. 

Unmenſchen. 

Zwei öſterreichiſche Landſtreicher, etwa 20 Jahre alt, 
ließen ſich im Hauſe des Gaſtwirths Schaper in Paddewiſch, 
Kreis Oſterholz, einſchließen, knebelten, vergewaltigten und 
erwürgten dann das Dienſtmädchen, das am anderen Morgen 
von der Herrſchaft todt aufgefunden wurde. Die Strolche 
wurden dann in einem Schafſtall zwiſchen Giehle und Ruh: 
ſtedt einer mit durchſchoſſener Bruſt todt, der andere lebend 
aufgefunden. Letzterer iſt ins Gerichtsgeſängniß Oſterholz 
eingeliefert worden. ; f 

Hafenarbeiterausſtand in Marſeille. 

Marſeille, 28. Febr. (Tel.) 3000 Hafenarbeiter, welche 
dem internationalen Syndikat angehören, haben in einer 
geſtern ſtattgehabten Verſammlung einen allgemeinen Aus⸗ 
ſtand beſchloſſen. Der Ausſtand iſt dadurch hervorgerufen, 
daß man bei einigen Schiffsgeſellſchaften ſich geweigert hat, 
einige fremde Arbeiter, die dem internationalen Syudikate 
angehörten, einzuſtellen und daß man andere fremde Arbeiter 
entlaſſen hatte. 

Die irdiſchen Ueberreſte Verdis 
wurden geſtern Nachmittag in Mailand mit großer Feſer⸗ 
lichkeit vom Kirchhofe nach dem von Verdi gegründeten 
Muſikerheim übergeführt. Nachdem auf dem Kirchhof ein 
Chor von mehreren hundert Stimmen eine Kompoſttion 
Verdis geſungen, fette ſich der impoſante Zug in Bewegung. 
Truppen bildeten Spalier. Voran zogen die Studenten und 
Muſikvereine, dann kam eine Kompagnie Infanterie mit der 
Fahne, dahinter der Leichenwagen; es folgten der Graf von 
Turin als Vertreter des Königs, der deutſche Konſul als 
Vertreter des Kaiſers Wilhelm, ſowie ein faſt 
unüberſehbarer Trauerzug. Um 4 Uhr traf der Zug vor 
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alo Jeder feine Wahrſcheinlichkeitsrechnung ſelber 


f ruft: „Wir müſſen di mauswerf 
auffteßen, ruft: „Wir müſſen die Tſchechen hinauswerfen, anders 


Einen ſchweren Verluſt hat Präſident Krüger 


Auf Ersuchen des Abg. Müller⸗Fulda giebt Staats⸗ 


wieder erlitten. Es wird ihm der Tod feines Schwieger⸗ ſekretär v. Tirpitz ſodann eine eingehende Dar⸗ giebt es keine Ruhe.“ Als der Präſid rſcheint 
| "a? 2 w >. <«  Jlohnes und eines feiner Enkel gemeldet. g ſtellung des Rawie anges der „Gneiſenau“. agel er w Tſchechen a ee a 
"ALE „Die geforderten Summen vertheilen fih im Einzelnen ; Die leitenden Offiziere haben ihre volle Schuldigkeit | 


Brüſſel, 28. Febr. (W. T.⸗B.) 
Nach einer Meldung des „Petit Bleu“ aus Utrecht 
erhielt Präſident Krüger heute ein Telegramm aus 
Pretoria, in welchem ihm der Tod ſeines Schwieger⸗ 


das Wort. Stürmiſche Rufe ertönen von beiden Seiten. 
dem die „Gneiſenau“ lag, fei der richtige geweſen. Erf refl ſpricht nur ein paar Worte und ſchließt dann. 
ſelbſt habe einft dort gelegen und kenne daher die Vielfach glaubt man, daß der Schluß der Rede durch 
Verhältniſſe genau. Der Wind ſei plötzlich umge- ein Kompromiß zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen 


wie folgt: 

Bei der Verwaltung des Reichsheeres 100 200 000 M. 
Bei der Kaiſerlichen Marine . 17500000 , 

. Bei der Poft- und Telegraphen⸗Verwalt. 1285 000 , 
BR Penſionen, Wittwen⸗ u. Waiſengelder 20. x 


gethan. Der Platz auf der Rhede von Malaga, auf 


£ j z $ d ſturmarti rden, das habe nie d 54 5 
. Soften einer Dentmfinze für die Shell 437 000 „ Hiohnes und feines Enkels, des Feldkornets Piet Krüger, Vorbesieben knnen,  Sdagri-jetntid habe ſich der Anker [herbeigeführt wurde. Die Sitzung dauerte unter große 
* nehmer an der Expedition . 160 000 mitgetheilt wird. Beide gehörten zu dem Kommando gelöſt und das Schiff ſei ins Treiben gekommen. In Unruhe daun noch bis 7 Uhr Abends fort. 
SE Uuterjtiiguną hilfsbedürſtiger Familien „des Generals Delarey und fielen in einem Gefecht, den inneren Hafen habe das Schiff wegen ſeiner m — 
K , , , petla | tſches Rei 
"8 o fa und Zidhifn, und en Ef |" Auf ae des Siejerenten Ber 1 Staatse Der are i hatte 1 y Bormitt ein 
pe” un anghai s . ſekretär ſodann mit, daß der ismarck“ jeinej | — 2 3 Si ittag e 
13 b hanghai DIE RÓ. 400.000 „ jet f „mit, daß n i längere Beſprechung mit dem Reichskanzler Grafen 


elt * Oſtaſien ger Bu a R” pad \ Se. 
‚Are ſchneller, als man erwartete. Die Wörthklaſſe fei auf Bü ' y ; 5 
e Au A e ee telegraphiſchen Befehl ſofort feebereit geweſen und p — Das Kaiſerpaa e geſtern die 
Patrouille von 8 Mann unter Leun Sitoebel habe ihre Reiſe ebenfalls tadellos zurückgelegt. Dieſe 20. Wiederkehr feines Hochzeits 1 0 11 General von 
| (vom 3. Inſanterie- Regiment) den An riff von 180 Mann Schiffe haben fih als für alle Gewäſſer der Erde ſee⸗ Pleſſen überbrachte die Glückwünsche de Difigiere des 
re ulärer Truppen abgewieſen ie die Chi eſe tüchtig erwieſen Ebenſo habe ſich der „Hagen“ in den deen ee der er teki nd 
20 en e , neſen reiner neuen Geftalt bewährt. Die Aptirung jet voll- den ſeltenſten Orchideen, Flieder, En umen und 
Ueber die Hinrichtung zweier chineſiſcher ſtändig gelungen. i Veilchen gefüllten koſtbaren Blumenkorb. Dur Abend⸗ 
[Würdenträger am Dienstag A wir zegiftóciek Ben tI gu Tetee 8 der 8 ee zegi 8 11 0. RAMEK 1 ee - — 
PA ET: ommiſſar mit, daß der Prozeß wegen des Unglücks n ji . 
i f, des] = Sonig Coward von Gügland Sets 
Na chſtehendes: 4 g Reichsgerichts im Prinzip erledigt worden ift, dahin, geſtern die Kaiſerin Friedrich auf einer Spazierfahrt 
Auf derſelben Stelle, wo im Juli vergangenen ZPA GDA R OOO R JD ͤ dk 
Jahres die Minifter Tſchiſin and often p der den Fehler bei der Konſtrukkton in ber Fabrit aś eee e eee ee x 
Hinrichtung der fremdenfreundlichen Würdenträ er Vulkan“. Es ſchwebe zur Zeit noch ein Prozeß über | Galfenitetn, um dort bie Heilanſtalt für Lungenleidend: 
Ibeiwobnten, fiel Dienstag Nachmittag 3½ Uhr fpr die Höhe der vom „Vulkan“ an die Verunglückten zu f zu beſuchen. Der König beſichtigte die ganze Einrichtum 
eigenes Haupt unter nn Richtſchwert des Henkers zahlenden Renten. a Arzte feine Befriedigung 
Zahlreiche Offiziere aller Truppenfontingente, hohe zi i * = g Der ANE EEA i 
A den ſowie 185 e e Menschen, Die Royal Dragvons. Als Kaiſer Wilhelm am Ob a. daisy 8 en 5 
menge, die den Richtplatz umdrängte, wohnten der 2. Januar 1896 das bekannte Telegramm an: den frei 1 eli Ch einen Schö sera und Arbor 
Hinrichtung bei. Als Vertreter des Grafen Präſidenten Krüger ſandte, in welchem er dieſen zu a 17 HA 5 55 fen, ist 5 Ra: dt ne 
Walderſee, fungirte Major Lauenſte i u, der glücklichen Vernichtung der Jameſon'ſchen Räuber⸗ Ale Termin für das Spee des Geſetzes if der 
haben fie nicht unterworfen und heute ſtehen während die chineſiſche Regierung den fetzigen bande beglückwünſchte, gingen die Wogen der Erregung 1. April 1902 in Ausſicht genommen 
' BA noch zwanzigtauſend Männer im Felde, ent- Juſtizminiſter als Delegirten entſandt hatte. in England febr hoch. Die engliſchen Zeitungen fehlugen i | — Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes 
. ſchloſſen, bis zum letzten Blutstropfen zu kämpfen, Japaniſche Truppen eskortirten die beiden Delinquenten einen Ton gegen den deutſchen Kaiſer an, der direkt ird am 23 März ſtattfinden; die letzte Sitzung wurde 
| ad während andererſeits England fih am Ende ſeiner nach dem Nichtplatz, wo ihnen das Todesurtheil noch Dingen deſſen Ehe Ralſer BA de b ham 9. Januar abgehalten. ý £ 
| Ü ; y 2 ) r | Si s 0 
Kaſino des Regiments fein Bild geſchenkt hatte, ; Der Gejegentwurj zur Nuf Pe bio 
der Bezüge für alle Kriegsinvaliden und 


| A zusammen 720 882 000 Dr. Die Lage in China. 


6 Von den übrigen Forderungen des Nachtragsetats 
ud noch zu erwähnen zur Gewährung von 

i Theuerungszulagen an die geſandtſchaftlichen und Kon⸗ 
"3 julatsbeamten in China 60 000 Mk.; zum Erwerbe von 
są Grundſtücken in Peking für die Erweiterung und 
Sicherung der deutſchen Geſandtſchaftsanlagen 100000 Mk. 


"8 Der Krieg in Südafrika. 
7 a Ein Jahr iſt nun vergangen, ſeit Cronje mit 
W 3000 Mann nach neuntägigem Verzweiflungskampfe 
* het Paardeberg die Waffen ſtreckte. Damals erhob die 
o. geſanunte engliſche Preſſe ein Triumphgeſchrei und 
M ftellte die ſiegreiche Beendigung des Krieges als un⸗ 
| mittelbar bevorſtehend hin. Und heute liegt trotz aller 
| engliſchen Tiraben die Sache jo, daß die Ausſichten 
~ der Boeren günſtiger erſcheinen, als vor einem Jahre. 
Wenn auch die Engländer einen Theil des Landes 
2 und die Eiſenbahnen in beiden Republiken in ihrer 
7 * Gewalt haben, das Land und das Volk der Boeren 


' SB Machtentfaltung zu Lande befindet. Der alte Joubert einmal vorgelefen wurde. Etwa zwanzig Schritt ent- 
E hat bei all den vielfachen Fehlern, die feiner Kriegs⸗ fernt lagen zwei kleine Matten, davor ſtand der 
ik führung anhafteten, doch ein wahres Wort geſprochen, Scharfrichter. Tſchiſin wurde zuerſt vorgeführt 
als er ſagte: Einem Guerillakrieg, auf ſüdafrikaniſchem und zwar von fünf Henkersknechten. Der in feinem 
Boden geführt, find die Engländer nicht gewachſen; Amtskleid ſtattlich ausſehende, graubärtige alte Mann 
| und das Wort Bismarcks ruft ſich in die Erinnerung j von hochgewachſener Figur war bereits ganz gebrochen. 
| zurück: Südafrika wird einmal das Grab Englands | Er kniete ſofort nieder, fein Hals wurde freigelegt und 
KR werden. feine Sekunde ſpäter rollte ſein Haupt in den Sand. 
i DAN Während von de Wet heute keine Nachrichten Hierauf begab fich der Scharfrichter zur zweiten 
* vorliegen, geht aus den ſonſtigen Meldungen hervor, Matte, wohin Hſutſchengyn gebracht worden 
1.48 daß die Engländer augenblicklich nicht mifen, wo war. Auch dieſer hatte ein ſehr vornehmes 
M eigentlich Botha ſteht. Derſelbe Botha, der] Ausſehen, ſchien aber auch ſchon halbtodt zu fein, als 
| angeblich mit Kitchener ſchon über - feinefer kam. Seine Augen maren geſchloſſen und er machte 
* Uebergabe unterhandelte und von dem es hieß, den Eindruck, als ob er Opium genommen hätte, das 
ko. er hätte einen 24ſtündigen Waffenſtillſtand erhalten. ihm wahrſcheinlich zugeſteckt worden war. Unmittelbar 
1 8 Der „Daily Telegraph“ veröffentlich eine Meldung, nach vollzogener Hinrichtung zog das Militär ab, 
1 wonach Louis Meyer die Boeren befehligt, die von während die Menge auf den Platz losſtürmte. Die 
| ; General french verfolgt werden, während Botha fid | Hentersfnedte nähten die Köpfe wieder an die Leiber 
i augenblicklich zwiſchen Ermelo und Wipfelburg befindet. an, die hierauf in Bereitgeitellte prachtvolle Sürge 
> Während andererſeits Botha geſtern nach der einen gelegt und von den Verwandten der Hingerichteten 
PAR Nachricht nach Komaatiport entkam, nach der anderen um: f weggetragen wurden. Die Exekution hatte erſichtlich 
| 2 zingelt war, ſteht er nach der oben angeführten Meldung feinen tiefen Eindruck ſowohl auf die Mandarinen wie 
— E des engliſchen Blattes heute 300 Kilom, ſüdweſtlich von auf die verſammelte Menge gemacht. ARE 
| 8 Komaatiport. ER sd 
Š French will ſchon wieder eine neue gewaltige Beute 
(l £ gemacht haben: Eine Neunzehnpfünder⸗Kanone, eine 
Br: Haubitze, ein Maximgeſchütz, 20000 Patronengürtel mit 
No 


betgätigten ihre Gefühle dadurch, daß jie das Bild 5 Sary s RAZ: 
des deutſchen Kaiſers in der gewöhnlichſten Weise Feld gane it Anh ip, ZA Aug. gt PY NE 
beſudelten. Die Sache kam durch einen Zufall dem Bundes rath zuge RE 8. 19, 

bald darauf ans Licht der Oeffentlichkeit und] — Hei der RR e im 5, Wahl⸗ 
wie wir beſtimmt wiſſen, wurde die Sache in 8 4 3 


| A bezirk des Regierungsbezirks Merſeburg wurde nach 
amtlichen Berichten der dentſchen Botſchaft in London amtlicher Feſtſtellung Amtmann Reinicke, Amt Leimbach, 


In der Preſſe haben ſich zur Zeit Erörterungen 
|entjporuien über die Frage der Rückkehr unſerer 
Panzer⸗Diviſion in Oſtaſien. Die „Poſt“ hatte kürzlich 
erklärt, daß von einer baldigen Heimfahrt noch keine 
Rede ſei, da ſehr wohl der Fall eintreten könne, daß 
die Mächte durch eine Flottendemonſtration einen 
Druck auf die chineſiſche Regierung auszuüben ſich ge⸗ 
nöthigt ſehen. Demgegenüber ſtellt das „B. T.“ feſt, 
daß wir in China auch ohne die Panzerdiviſion noch 
19 Schiffe zur Verfügung haben, 4 große, 6 kleine 
Kreuzer, 4 Kanonenboote, 4 Hochſee⸗Torpedoboote und 


unition, 153 Gewehre, 388 Pferde, 52 Maulthiere, 
1 834 ae 5600 Stück Rindvieh, 9300 Schafe, 
RE” 287 Wagen und Karren. Die Boeren verloren noch 
1 4 Todte und 5 Verwundete, ſowie etwa 200 Gefangene. 
Ja Auf britiſcher Seite waren keine neuen Verluſte. Am 
IES Auffälligſten ift bei dieſen Meldungen Frenchs die 
6 ungeheuere Zahl der erbeuteten Patronengütel. Vor 
— einigen Tagen wollte er 160 000 erobert haben, heute A 16180001 3 U 
— PB dazu noch 20000. Vergegenwärtigt man fih, daß erft Dampfwachtboot mit insgeſammt 180 Geſchützen und 
allergünſtigſten Falles etwa 4000 Boeren vor fih hat, 4000 Mann, was für eine eventuelle Demonſtration 
5 jo will es ſcheinen, als ob der engliſche General diefe j wohl als aus reichend bezeichnet werden kann. Ganz 
| 3 Patronengürtel nicht nur verdoppelt, ſondern noch weit unſere Anficht. Je früher wir die Panzerdiviſion wieder 
me mehr vervielfacht gejehen hat. in der Heimath haben, deſto beſſer. 


In der Kapkolonie finden täglich Gefechte ſtatt, 
Politiſche Tagesüberſicht. 


in denen die Engländer anſcheinend wenig Lorbeeren 
ſammeln. Bei Klaarſtrom, in Zootendalport wurde 
Die Beſoldung der Lehrer. In der Budget: 
kommiſſion deg Abgeordnetenhauſes 


am Sonnabend gefochten mit dem Ausgang, daß die 

Engländer eine Reihe Gefangener verloren, woraus zu 

1 > a bie ci Isa Rich 155 MT 

günſtigen Verlauf genommen haben. BeiRichmond hatten c $ 8 i 

i a wurde bei der Weiterberathung des Kultusetats die 

die Engländer ebenfalls anſehnliche Verluſte und bei Frage einer beſſeren Bejolbung der Lehrer 
erörtert. Es lagen verſchiedene Anträge auf andere 
weite Normirung der Alterszulagen vor. Wührend die 
Kultusverwaltung fih die Stellung zu den Anträgen 


Wilowmor am 25. Poem verloren fie 4 Todte, 
vorbehielt, erklärte ſich die Finanzverwaltung 


11 Verwundete und 6 Gefangene. 
gegen die Anträge, weil in denſelben ein Ein⸗ 


Inzwiſchen greift die Peſt immer weiter um fiğ: 
Geſtern kamen in Kapſtadt allein 7 neue Peſtfälle zur 

griff in die geſchaffene Beſoldungsordnung enthalten 
ſei und daraus Konſequenzen für andere Beamten⸗ 


Anzeige, von denen 2 Europäer betrafen. Die Re⸗ 

gierung vermehrt, wie es in einem Reuter⸗Telegramm 

gabt a Ma rednica ger wi hemmenden 

anitären aßnahmen. euerdings iſt eine Anzahl 37 : i 

Batbiący, die mit Peftfranten in Berührung Ost arm I Bay ky 18 ehe c A doch 

mó, ifolirt worden. Augenſcheinlich nipt das aber außerordentlich verbeſſert worden. Es wurden 
Vergleiche der Oberlehrerſtellung mit der der Richter 
ezogen und von der Regierung hervorgehoben, daß 
k Unterjchied zwiſchen den Richtern und Oberlehrern 


alles nichts, was aus folgendem Telegramm erhellt: 
nur 239 Mark betrage. Dagegen wurde ausgeſprochen, 


Kapſtadt, 28. Febr. (W. T.⸗B.) 
Heute ſind 6 neue Peſtfälle vorgekommen. 2 Ein⸗ 

daß eine Vergleichung der Verhältniſſe 
der Lehrer mit denen anderer Beamten⸗ 


geborene wurden todt aufgefunden. Man glaubt, daß 
klaſſen, namentlich der Richter, nicht berechtigt 


dieſelben an der Peſt geſtorben ſeien. 
Es ſcheint fi zu beſtätigen, daß Dr. Leyds von 
und nicht zu billigen ſei. Zu dem Umſtand, daß die 
Oberlehrer nicht noch beſſer geſtellt ſeien, als es der 


Brüſſel nach Petersburg ſich begiebt, wenn es auch 
zweifelhaft ifte ob die Vermittlung einer Audienz des 
Präſidenten Krüger beim Zaren damit in Zuſammen⸗ Fall ſei, dürfe nicht die Urſache eines behaupteten Lehrer⸗ 
; mangels gefunden werden. Die Urfache liegt vielmehr 
in der geſtiegenen Wohlhabenheit der Bevölkerung, 


hang zu bringen iſt. 
der beſſern Stellung der Beamten, wodurch es er: 
möglicht werde, den Söhnen eintheureres Studium zu 
gewähren, und ferner in den früheren unbegründeten 
[Warnungen vor dem Eintritt in die Lehrerlaufbahn. 
Zur! einſtimmigen Annahme gelangten folgende 
[beiden Anträge: 1. Durch anderweite Berechnung der 
Alterszulagen die Erreichung des Höchſtgehalts nach 
21 Jahren zu ſichern, 2. daß die Oberlehrer derjenigen 
Anſtalten, die aus Staatsfonds Zuſchiſſe beziehen, die 
penſionsfühige Zulage zu derſelben Zeit erhalten wie 
die Oberlehrer der vom Saate unterhaltenen Auſtalten. 
Weiter beſtätigte Kultusminiſter Studt, das 
preußiſche Staatsminiſterium habe zugeſtimmt, daß die 


dem Auswärtigen Amt in Berlin gemeldet. Natürlich ee Ener ; f S5 
iſt den Engländern nichts * als an dieſen R o a mit den abgegebenen 480 Stimmen 
Zug vornehmer Geſinnung und kavaliermäßigen An⸗ sa KE te Se et 
ftandes erinnert zu werden, und fie fangen jetzt an, Kran 1 2 badiſche p: re 
das, was jie vor vier Jahren zu beſtreiten ee a. D. von Sipeiler ift in Karlsruhe 
nicht gewagt — es wußten zu viel Leute geſtorben. 
1 de 5 w aż wać len Sun T eine Ausland. 
ziemlich lange Zeit für eine Berichtigung. Eine ſolche ar Batſchaf ; s 
giebt jetzt eigenartiger Weiſe ein früherer Offizier „ Der deutſche Botſchaſter in Petersburg Graf 
des Regiments der Royal Dragoons. Wie der Herr, „ Alvensleben Bia ao dem Miniſter des 
der augenblicklich in Zürich penfionirt lebt, dazu kommt, en erläff 1 Ea 9975 er 
ift völlig unerfindli. Genug, er beſtreitet biejen Vor- ere 1 Rej a = 1 habe fid ec 
gang und behauptet, daß die Offiziere des Regiments Lande der Leiche Mt p züglich 
die Gerüchte über eine Beſudelung des dem Regiment 99 e e 5 8. ii Im sę a SEEN 
geſchenkten Bildes des Kaiſers auf das Beſtimmteſte > egraphiſch a den x are Ę ilhelm un ay 
zurückweiſen. Zaren um Intervention gewendet. Doch wurde das 
Wir nehmen an, daß der betreffende Herr nicht Anſuchen von beiden Seiten ſehr kühl abgelehnt. Der 
wiſſentlich lügt, er mag in gutem Glauben ſprechen; Zar ſoll geantwortet haben, er werde ſich in Privat⸗ 
er iſt vielleicht nicht bei der Skandalſzene zugegen geſchichten des Hauſes Obrenowitſch nicht einmiſchen. 
BAD: Gi kak śe AB SE R W p i 
aß die Geſchichte völlig authentiſch feſtſteht. Dieſe WM r A. . 
Berichtigung nach vier Jahren hätte w ſich taca PE =] Heer und Slotte. . 
können. Die Herren von den Royal Dragoons ſollten _ „Schiffs bewegungen. Laut telegrapriſcher Meldung tft 
lieber reumüttig an ihre Bruſt ſchlagen und ſich ihres S. Pt S. „Stoch Kommandant Kapitän zur See Ehrlich, 
gemeinen Benehmens eindringlichſt ſchämen. Sie ee an 2% ee zaa 1 e 
jollten im Uebrigen zufrieden ein, daß mitlerweile gatfecin Aug uſt al, Aommandanz Fregatten iS 
Gras über die Geſchichte gewachſen ift Das Bild des Stein, iſt am 26. Februar von Amoy nach Buung in See 
gegangen. S. M. S. „Irene“, Kommandant Fregatten⸗ 


Kaiſers im Kaſino ſoll ja jetzt auch wieder reſtaurirt ſein. 
Kapitän Gildemeiſter, iſt am 27. Februar von Tſchifu nach 
Taku in See gegangen. S. M. S. „Möwe“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Schönfelder, beabſichtigt am 28. Februar 
von Sydney nach Brisbane in See zu gehen. S. M. S. 
„Stein“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän Bachem, am 
25, Februar in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 
5. März von dort nach Falmouth in See zu gehen. 
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Torales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Es find in gleicher Amtseigenſchaft verjegt worden: der 
Sekretär Richardi bei dem Amtsgericht in Tuchel an das 
Amtsgericht in Baldeuburg und der Sekretär Lange bei 
dem Amtsgericht in Löbau an das Amtsgericht in Tuchel. 
Der Aktuar Herrmann bei dem Amtsgericht in Danzig 
ift zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bet 
dem Landgericht in Graudenz ernannt worden. Der 
dlätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Aktuar Engelhardt 
bei dem Landgericht in Graudenz tft als diätariſcher Bureau- 
gehülfe an die Königliche Amtsanwaltſchaft in Danzig ver⸗ 
ſetzt worden. Der Gerichtsvollzieher Bartelt bei dem 
Amtsgericht in Thorn iſt auf feinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Der Gexichtsvollzieher kraft 
Auftrags Robert M üH Laft in Golub ift zum eratsmüßigen 
Were e bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. $ i 

* Sängervereinigung. In einer geſtern ſtatt⸗ 
ehabten allgemeinen Mitgliederverſammlung haben ſich 
$> Männergeſangvereine „Dangi ger Melodin” 
und „Liederfreunde“ zu einem Verein zuſammen⸗ 
geſchloſſen, zu deſſen Dirigent Herr Königlicher Muſik⸗ 
direktor Kiſtelnick! gewählt wurde, wührend Herr 
Kaufmann Briege den Vorſitz übernehmen wird. Mit 
biejer von echter Liebe zum Geſange und 
deſſen künſtleriſcher Pflege getragenen Ent: 
ſchließung der beiden hier im beſten Anſehen ſtehenden 
Vereine iſt namentlich den kleinen Sängerchören ein 
nachahmenswerthes Beiſpiel geboten: nur durch Zu: 
ſammenſchluß der geſellſchaftlich zuſammenpaſſenden 
Vereine und gemeinſames Vorgehen kann ein küuſtleri⸗ 
ſcher Erfolg angeſtrebt und erreicht werden. Die bis: 
berige Zerſplitterung, ift nur geeignet, die ſchätzens⸗ 
werthen Aufgaben der Männergeſangvereine und den 
bildenden Einfluß des deutſchen Liedes herabzumindern. 

* Sm Konzert des Orcheſtervereins, welches 
morgen im Schuͤtzenhauſe ftattfindet, wird bekanntlich 
der Dresdner Violiniſt Herr Henri Petri ſoliſtiſch 
mitmirken. Es dürfte intereſſiren zu erfahren, daß 
der Künſtler in voriger Woche mit glänzendem Erfolge 
in Baſel aufgetreten iſt. Die „B. Nachr. ſchreiben 
darüber: Als Soliſt wirkte Herr Konzertmeiſter Henri 
Petri aus Dresden mit, ein ſehr diſtinguürter Künstler, 
der ſich mit ſeinem tiefempfundenen Vortrage des 
achten Konzerts von Spohr (Geſangsſcene) ganz vor⸗ 
trefflich bei uns einführte. Herr Petri macht mit 
feinem ruhigen, einfachen, jeder Pole abholden Muf- 
treten einen überaus ſympathiſchen Eindruck, und fein 
Spiel belehrt uns, daß wir es mit einem durch und 
durch ernſten Künſtler von hohem Range zu thun 
haben. Er entwickelte in dem Sporſchen Konzerte 
einen großen, warmen und geſättigten Ton, und 
brachte das prächtige Stück, dem man immer wieder 
gern begegnet, zu eindringlicher Wirkung. 

+ Jahrmarkt in Kiauſchou. Der rührige Beſitzer 
des Elabliſſements „Apollo“ Herr Gelsz hat für die 
drei erſten Tage des ect wieder Jabrmarttstrube! 
in unſerer jüngſten oſtaſtatiſchen Kolonie arrangirt, den 
den Beſuchern viel Vergnügen bereiten dürfte. (4 
wird alles geboten, was man von einem chineſiſcher 
Dominik billiger Weiſe verlangen kann! Schaubuden 
Theater, Ringkämpfer und nicht zuletzt auch Boxer 
Während des Trubels wird eine Chineſenkapelle 


Recht unterhaltſam ging es geſtern wieder im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe her, wo die Tſchechen 
damit begannen, Obſtruktionsreden zu halten, in denen 
ſie neuerdings Beſchwerde führten über die Behandlung 
der Interpellationen. Die tſchechiſchen Obſtruktions⸗ 
reden rufen den heftigſten Widerſpruch der Alldeutſchen 
hervor; namentlich während der tſchechiſchen Rede des 
Abgeordneten Freſſl kommt es zu wiederholten 
Rededuellen zwiſchen den Alldeutſchen und den Radikal⸗ 
Tſchechen. Mehrere Alldeutſche begeben ſich zu den 
tſchechiſchen Bänken. Zwiſchen den radikalen Deutſchen 
und den radikalen Tſchechen kommt es zu 
einem Handgemenge; insbeſondere drängt fidi 
der Alldeutſche Franko Stein gegen den Abgeordneten 
Freſſl mit erhobener Fauſt vor. Abgeordneter Stein 
wird von den radikalen Tſchechen umringt. Zu ſeiner 
Hilfe eilen die Alldeutſchen herbei. Zwiſchen den 
einzelnen Gruppen wiederholt ſich das Handgemenge. 
Der Präſident läutet wiederholt; er bleibt jedoch im 
Lärm unverſtändlich. Schließlich erklärt er mitten im 
großen Lärm die Sitzung für eine halbe Stunde unter⸗ 
brochen. Zwiſchen den Alldeutſchen und den radikalen 
Tſchechen kommt es zu neuerlichen Auftritten, bis nach 
und nach der Lärm ſich legt. ; a 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung giebt der 
Präſident feinem Bedauern darüber Ausdruck, daß ein 
Redner an der Fortſetzung ſeiner Rede gehindert 
worden ſei und richtet an alle Parteien die Bitte, die 
Würde des Hauſes zu achten. Schönerer ruft 
dazwiſchen: Die Rede war geſchäftsordnungswidrig! 
Der Präsident ertheilt hierauf dem Abgeordneten 
Freſſi das Wort zur Fortſetzung ſeiner Rede. 
Schönerer ruft: „Er wird nicht prehen” refil 
beendet unter dem Widerſpruch der Alldeutſchen kurz 

eine Rede. f Y S 
Í Von anderer Seite wird uns über den geſtrigen 
Skandal gemeldet: r 

\ J. Wien, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Während der tſchechiſch gehaltenen Rede des Abge⸗ 
ordneten refil kam es ſchon zu zahlreichen Zwiſchen⸗ 
rufen und Unterbrechungen bei den Alldeutſchen. Den 
Vorſitz führte der iſchechiſche Bizepräfident, welcher 
der offenkundigen tſchechiſchen Obſtruktion lächelnd zu⸗ 
hörte und ſich nicht an die Zwiſchenrufe der Alldeutſchen 


A ) fehrte, „Ueber was ſpricht nun eigentlich der 
RAE, Sg) alle pA t 8 po 1 5 5 a a z Kollege 2“ rief man. „Es oe aa w eine 
[Lehranſtalten 5 . ZE ; i i hätten, wozu er fpricht”. Tumulte und 
philoſophiſchen Bat 4 rät berechtige. i ere ee bnmer ftfcker. Mittlerweile fax 
= Freſſl ſchon zwei Stunden geſprochen. Verſchiedene 
Abgeordnete drängen ſich auf das Podium zu und 
[uerlangen, daß ihm das Wort entzogen werde. Nufe 
gegen den Präfidenten wie: „Herunter mit ihm 1% 
„Fort mit dem Gauner!“ ertönen wiederholt. Die 
Linke nimmt die Rufe Schönerers auf und dieſer 
flóleibt bei dem tobenden Lärm allein verſtändlich. 
Während Freſſi feine Rede tſchechiſch fortſetzen will, 
drängen die deutſchen Abgeordneten unter der Führung 
des Abgeordneten Stein gegen die Tſchechen vor. 
Es entſteht ein ungeheurer Lärm. Man ftehi 
drohende Fäuſte. Es ſcheint zu Thätlichkeiten kommen 
zu wollen. Man ruft nach den Ordnern, welche er⸗ 
ſcheinen und unter dem Beifall einiger wc 
verſuchen, Ruhe gu ftlften Der Prüfident unterbricht R offentlich mit europa . 
JJ %%%/ und dk annata 
ſich zahlreiche Gruppen von Abgeordneten. Immer] würden bald ein europäiſches Publikum in die Flucht 
herrſcht noch lebhafte Unruhe. Abgeordneter Wolfflſchlagen. 


rf ˙ . ae aaa iaaea 
dem Muſikerhelm ein und nahm auf dem Platze Auſſtellung; 
der Graf von Turin, die fremden Vertreter und die Vertreter 

der Behörden begaben ſich in das Haus, wohin alsbald auch 
die irdiſchen Ueberreſte Verdis gebracht wurden, um in der 
Kapelle beigeſetzt zu werden. Nachdem der Graf von Turin 
und andere hervorragende Perſönlichkeiten einen auf die 
Beiſetzung bezüglichen Akt unterzeichnet hatten, war die 
ernfte Feier beendet. Unter den zahlreichen Kränzen 
befand ſich ein folder des deutſchen Kalſers von be: 
ſonderer Schönheit. 

In zahlreichen ttalleniſchen Städten, insbeſondere in 
Rom, Genua, Neapel und Florenz, fanden gestern gleichfalls 
Verdi⸗Gedenkſelern ſtatt. In Rom wurde die Hüfte Verdis 
in feierlichem Zuge nach dem Kapitol getragen. 

Erfroreu. 

Bozen, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Auf dem Seller Joch 
wurden drei Frauen erfroren aufgefunden. Sie waren beim 
Uebergange im Schneeſturm verunglückt. ; 

Ein Veteran. 

J. Berlin, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Einer der wenigen 
preußiſchen Offiziere, die aus dem Unterofſtzierſtande hervor⸗ 
gegangen ſind und wegen Verhaltens im Kriege zum Leutnant 
befördert wurden, der Oberleutnant a. D. Hinzmann ift 
geſtorben. Er war 1853 beim 24. Inſantexrie⸗Regiment ein: 
getreten, wurde, nachdem er verſchiedener Tapſerkeiten wegen i 
Auszeichnungen erhalten hatte, wegen feines Verhaltens A 
beim Uebergang nach Alien zum Offizier befördert. 1870 
murde er penſionirt und trat zum Poſtdienſt über. 

Exeſſe. 5 g 

Mom, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Eine große Anzahl 
ruſſiſcher Seeleute des Panzers „Alexander II.“ verübte in 
Genun große Rohheitsakte auf der Straße. Sie vergingen 
fig an Frauen. Es kam zu einem förmlichen Straßenkampf t 
mit der empörten Bevölkerung. Mehrere Matroſen wurden werde in nä 
ſchwer verlegen || Be „A werden, N 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages ver⸗ 
handelte Ehen über ven Marine⸗Gtat. Staats⸗ 


Oſtaſien bald möglich fein : 
er nich ſagen. der Zentrumsabgeordnete Spe d 


c — — TPA . a... 


Ar. 50; 


„Zu einer humoriſtiſchen Künſtler⸗Spiree im 
großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes hatte der 
Vorſtand des Danziger Stadttheater⸗Orcheſters geſtern 
| zahlreiche Einladungen ergehen laſſen, und da 
lid die Mitglieder der Oper und des Schauſpiels ihre Mit- 
wirkung zugeſagt hatten, war die Zahl derer, die der 
Einladung Folge leiſteten, eine recht i ö 
| Logen waren ſehr gut bejegt, Das Programm war 
i ſehr reichhaltig und bot eme Fülle muſikaliſcher und 
I underer Genüſſe, daß jeder auf ſeine Rechnung 
tam. Die Begleitung zu den Geſangsvorträgen hatte 
i in liebenswürdigſter Weiſe Herr Kapellmeiſter 
p Kiehaupt übernommen. Ein Schnellzeichner malte 
I in kürzeſter Zeit verſchiedene Mitglieder des Theaters, 
jedes Bild wurde mit lautem Beifall begrüßt, über⸗ 
haupt fanden alle Darbietungen reichen Beifall 
j und verſchiedene Zugaben mußten gemacht werden. 
* Sehr regen Zuſpruch fand eine Tombola, die mit 
R Geſchenken aller Art reich ausgeſtattet war. In kurzer 
Zeit waren alle Looſe, deren jedes nur 10 Pfennige 
koſtete, umgeſetzt und beim Auspacken der Gewinne 
| wurden oft die originellſten Gegenſtände zu Tage 
iE gefördert, Ginen großen Heiterkeitserfolg erzielte die 
i muſikaliſche Humoreske „Die Generalprobe“, bei der die 
Mitwirkenden ihren Juſtrumenten oft die eigenartigſten 
N Töne zu entlocken wußten, und die von Herrn A. Meyer 
l zum Vortrage gebrachte Rede des Klempner⸗ 
meiſters Kadereit beim 1. Stiftungsfeſte des Hand⸗ 
werkervereins. Leider verliefen nur allzuſchnell die 
Stunden, und erſt nach Mitternacht war der Reigen 
der Vorträge erſchöpft. Ein Tanzkränzchen hielt dann 
s die Feſithellnehmer noch bis zum frühen Morgen 
38 zuſammen. Hoffentlich ift bei der regen Betheiligung 
| ber wohlthätige Zweck, dem die Veranſtaltung diente, 
| en „anie worden, 
unſtausſtellung. In Folge verſpäteten Gin: 
| treffens zahlreicher Gemälde, Środę: AA Bildwerke, 
j Silberſchmiedſachen und kunſtgewerblichen Erzeugniſſe 
hat die für den nächſten Sonntag in Ausſicht genommene 
| Eröffnung der im Seadtmuſeum vom hieſigen Kunſt⸗ 
! verein veranſtalteten 35. Kunſtausſtellung eine Ver⸗ 
| zögerung erfahren und wird nunmehr Donnerstag, 
| den 7. ärz d. Js., Vormittags 11 Uhr, ftattfinden. 
| Der Vorſchußverein hielt geſtern Abend im 
| Gewerbehauſe eine General⸗Verſammlung ab. Nach 
| dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 betrugen 
die Depoſſten am Ende des Jahres 1 110 425,22 Mk. 
a Die laufenden Vorſchüſſe beliefen ſich auf 
14 1549 322,64 Mk, davon auf Wechſel 1395272 Mk. und 
| auf offenen Kredit 154 050,64 Mk. Die Reſerven 
| ſtiegen auf 93096 Mark, das Mitgliederguthaben auf 
370906 Mk. Außerdem beträgt die Haftſumme für 
fämmtliche Mitglieder 829 000 Mk. Die Zahl der Mit: 
| glieder wuchs auf 1618. Der Gewinn des legten 
E Jahres belrügt 42215,84 Mk. und wird, wie folgt, vers 
theilt werden: Dividende von 8 Proz. 27 486,06 Mk., 
Haupt⸗Reſerve 6400 Mt., Spezial⸗Reſerve 3029,78 Mk., 
Auſſichtsrath 500 Mk., für den Genoſſenſchafts⸗ 
900 1903 1500 Mk., Gratifikation an den Reviſor 
300 Mk. und Penſionsfonds 3000 Mk. Nach Ertheilung 


der Decharge wurde der Höchſtbetrag der Anlehen des 


Vereins auf 1 800000 Mk. fixirt. Schließlich wurden 
noch die Anſtellungs⸗ Bedingungen für den neu zu 


wählenden Rendanten normirt. 


| Ä Marienburger Geld Tolterie. 


| Ziehung vom 27. Februar. (Nachmittags). 
y Al (Ohne Gewähr.) 
60 000 ME. auf Nr. 155960. 

500 Mk. auf Nr. 133783 187389 207685 252154. 

100 k. auf Nr. 31417 38376 50228 115380 
184240 185875 191668 224146 262828 279636. 

50 Mk. auf Nr. 3808 16290 39833 48828 67318 
71656 79948 80876 121987 126861 137342 149583 160397 
162420 179658 188146 201269 201949 202702 219621 
284014 236690 237121 242146 262161. 

2 20 MŁ 

x 1162 2223 2279 2385 4208 5092 6669 7629 9021 
| 11975 12462 12528 14669 15479 17186 17982 18091 
| 18341 20286 21260 21475 26397 34041 34651 
| 39300 41787 42150 45166 46328 50296 53394 
| 56475 56479 61635 62169 62339 63403 65747 
67252 68390 70762 75357 81520 84334 84757 

86588 88469 90916 93005 96497 96983 97351 
98722-100811 102019 103623 104898 105473 109355 112192 

117807 119320 122438 123734 124467 
135031 135500 136331 137016 187021 
143327 147718 150130 151532 151988 
154309 155685 156417 159441 161747 
167073 167127 169414 169889 173640 
175824 175899 178627 181009 181935 
190760 191833 192130 192557 198628 
201571 201600 202318 202390 203757 
207420 208460 213041 218888 219019 
p 221372 222884 226538 230247 230603 
239732 242973 245728 245910 249782 
258532 258606 260130 260914 261052 


k. auf Nr. 213740, 
k. auf Nr. 70750 180345 203928 221098 


100 ME. auf Nr. 30697 44404 44477 45173 60125 


66376 84664 88226 9 F 451 012% 
156888 171651 1783 5209 181865 120088 128618 13342 


30697 62328 117174 124914 182179 174293 223370 242631 
Rark. 


180 
5113 6444 9845 26529 27727 29203 29807 32631 33629. 


93291 12 

125867 128767 184502 137491 137647 143808 147064 
147990 159085 159998 

h 174571 180177 

e 
269898 27 1 27882 31298 67532 
76022 86632 129756 135995 159348 164340 200563 
233912 236661 244740 250606 272765. ł 

420 Mark. 


y 95663 100645 100749 102640 


j 104297 106715 107035 107103 107780 108822 109552 


111842 112285 114716 114733 116485 118127 118372 
118139 118448. 119147 119481 120531 125714 A 
307 2 139370 15 i 

44 130778 132161 153066 154029 


214394 
221621 224266 
228791 2 
243316 
253495 


208016 
221971 
228453 
241495 


. 0 220844 220960 
b 
y 281776 233162 290000 200 


i 249184 251938 252905 
255761 256818 258038 261302 263056 263221. 
266969 267460 268148 269663 272602 273219 277673 
5385 24407 26642 27565 49768 59006 62308 80725 84531 
90871 100223 106899 115600 116766 117378 124070 
185751 140350 145802 168418 173493 174990 178391 
178641 186345 192075 198385 195824 202155 205270 
206390 210964 216679 219226 233812 242764 243125 
244736 262136 265595 268355 269130 273302 277872. 


große; Saal und 
welcher der Maurer Otto Grenz in Altſchottland ſein 


Albert 
Zu 


nur 
daß auch auf der ſchmalen Treppe, die zu dem 


rechten Hand ſchwang er die bei Brandt eingekaufte 


helfen und griff inſtinktmäßig nach ſeiner Flaſche Rum, 


Brüder Graff auch mehrere Meſſerſtiche erhalten haben 


192183 201678 202070 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht. 
Vierter Verhandlungstag vom 28. Februar. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Die blutige Meſſerſtecherei am 5. Januar d. J., bei 


Leben eingebüßt hat, fand heute vor dem Schwurgericht 
ihre Sühne. Angeklagt waren die Maurer Gebrüder 
und Karl Graff aus Altſchottland. 
den Verhandlungen hatte ſich eine ſo 
große Menſchenmenge eingefunden, daß 
der Zuſchauerraum überfüllt war, 
Zuſchauerraum führt, die Menſchen „gekeilt in drang⸗ 
voll fürchterlicher Enge“ ſtanden. 

Die Meſſerſtecherei hatte wieder am Abend eines 
Löhnungstages ſtattgefunden, an welchem die 
beiden Angeklagten und die Maurer Auguſt 
Grenz (Vater) und Otto Grenz (Sohn) theil⸗ 
nahmen. Sie beſuchten u. a. auch den Weinkeller von 


Brandt, wo Carl Graff eine Flaſche Rothwein und 


Auguſt Grenz eine Flaſche Rum einkauften. Während 
der Bierreiſe wurde eine Angelegenheit zur Sprache 
gebracht, die vor 14 Tagen paſſirt war. Damals hat 
Grenz jen. im „Stern“ ein Zehnmarkſtück gewechſelt 
und dabei nach ſeiner Anſicht 1,50 Mk. eingebüßt. Da 
Albert Graff zugegen geweſen war, ließ Grenz durch⸗ 
blicken, daß er glaube, Albert Graff habe ihm damals 
das Geld entwendet. Dieſe Sache kam wieder zur 
Sprache und es entſpann ſich ein Wortwechſel, bei 
dem Carl Graff ſeinem Bruder und Otto Grenz 
ſeinem Vater beiſtanden. Schließlich waren die 
Parteien auf dem Heumarkt angekommen. Da 
fing Albert Graff wieder von den 1,50 Mk. an, worguf 
Otto Grenz ihm zurief: „Was willſt Du eigentlich 
von meinem Alten !“; und nun wurden zwiſchen beiden 
einige Fauſtſchläge gewechſelt. Beide Grenz ſtiegen 
nun in den Auhängewagen der Straßenbahn, unbemerkt 


von ihnen ſprangen auch die beiden Graff in den 


Motorwagen. 
Sowohl die beiden Graff als auch die beiden Grenz 


benutzten die Straßenbahn regelmäßig und waren den i 


Kondukteuren bekannt. Die Grenz ftiegen beim 
Schweizergarten aus, um von da auf einem Fußſteige 
nach ihrer einige 100 Schritt entfernten Wohnung 
zu gehen, die beiden Graff pflegten eine Strecke 
weiter zu fahren. Am 5. Januar ſtiegen die Grenz 
wie gewöhnlich am Schweizergarten aus, aber auch 
die beiden Graff verließen, wie dem Schaffner ſofort 
auffiel, an dieſer Stelle den Wagen. 


zwar zur Erde fielen, welches aber unblutig verlief, 
Nunmehr bogen die beiden Grenz auf den Fußſteig ab, 
der zu ihrer Wohnung führte, und hatten dieſe auch 
beinahe erreicht. Da wurden ſie von den beiden Graff ein⸗ 
geholt, welche ihnen nachgeellt waren. Der alte Grenz 
erzählte, er habe im Mondſchein (les war um 8 Uhr 
Abends) plötzlich die beiden Brüder heranſtürmen ſehen, 
Albert hatte ein Meſſer in der rechten Hand, Carl hatte 
in der linken Hand gleichfalls ein Meſſer, in der 


u Rothwein. Albrecht Graff ſtürzte fih auf 
Otto Grenz, der bald zu 
er auf ihm kniete. Grenz fen. wollte ſeinem Sohne 


um dem Gegner feines Sohnes zu Leibe zu gehen ; 
da rief ihm Otto Graff zu: „Was, Du willſt meinen 
Bruder mit der Flaſche ſchlagen?“ Er entgegnete 
darauf: „Nein, ſie können das unter einander abmachen.“ 
Schließlich packte ihn jedoch die Angſt von neuem und 
er bückte ſich, um Albrecht Graff von ſeinem Sohn 
weg zu reißen. Da erhielt er plötzlich von Karl Graff 
einen Schlag auf den Kopf, ſo daß er momentan die 
Befinnung verlor. Er kam jedoch bald wieder zu ſich 
in Folge eines heftigen Schmerzes, der, wie ſpäter feft: 
jeſtellt wurde, von einem Meſſerſtich herrührte, den er 
in die linke Schulter erhalten hatte und der ihn auch 
14 Tage arbeitsunfähig gemacht hat. 

Durch das Geſchrei „Hilfe, Hilfe, Rettung“ war 
auch Frau Grenz aufmerkſam geworden, fie lief aus 
ihrem Hauſe nach dem Kampfplatze und bemerkte dort, 
daß ein Mann auf dem Boden lag, es war 
ihr Sohn Otto; ein zweiter Mann klopfte ſich 
den Schnee von den Knien und ging dann langſam 
nach der Chauſſee zu, ein dritter Mann ſtand 
in gebückter Stellung, es war ihr Mann und 
ein vierter hieb auf dieſen ein, und ging dann, 
als herangekommen, gleichfalls zu der 
Ggaujjee. Sie hob dann mit ihrem Mann ihren 
Sohn auf und brachte ihn, der noch verſuchte 
zu gehen, bis zu der Thüre ihrer Wohnung, 


drückte ſeiner Mutter die Hand, ſagte noch „Mama“, 
dann brach ein Blutſtrom aus ſeinem Munde, und 
er war eine Leiche. Am Thatort KA noch die 
Scherben der Weinflaſchen mit dem Etiquett der 
irma Brandt. | 
gi Die beiden Angeklagten beſtreiten ihre Schuld. Sie 
wollen beide kein Meſſer bei ſich gehabt haben. Albrecht 
ſprach ſogar die Anſicht aus, daß der alte 
Grenz, als er auf ihn eingeſtochen habe, aus Verſehen 
ſeinen Sohn getroffen und getödtet habe. Karl Graff 


muß aber zugeben, daß ſeine 


i en 
der Weinflaſche geſchlagen, Thatſache iſt, daß beide 


Weinflaſche „verſchwunden“ ift. 


drei und Karl einen. Ihr früh⸗ 
Straßenbahn am Schweizergarten 
daß ſie ſich hatten nach „Arbeit“ 


und zwar Albrecht 
zeitiges Verlaſſen der 
begründen ſie damit, 
umſehen wollen, 


Standesamt vom 28. Februar. ' 
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„Todesfälle: Frau Johanna Katharina Auguſte Schulz 
geb. Robakowskt, 64 J. "m 8 2 E verſtorbenen Malers 
pepitjen Auguſt Otto, 8 J. — Wittwe Anna Wedel geb. 
Drews, ca. 70 J. — Matroſe Hermann Zunge 23 J. 3 M. 
— Frau Karoline Wilhelmine Casper geb. Buchhorn, 
42 J. 8 M. — T. des Fleſſchergefellen Gottlieb Wegner, 
tobtgeb. — Frau Katinka Olga Agneſe Nahgel geb. Glang, 
88 . 7 M. — Rentier Theodor Julius Möller. 86%, 2 M. 


747 Gr. Mk. 125, 753 Gr. Mk. 1241), 
per Tonne. 


Sack Tranſito franfo Neufahrwaſſer. 


Es kam nun]! 
ſofort an der Chauſſee wieder zu einem Renkontre 3 
zwiſchen Otto Grenz und Albert Graff, bei dem Beide 30% 


Boden fiel, worauf 


wo er niederſank. Er richtete ſich aber noch einmal auf, 


will gleichfalls ganz unſchuldig fein, er habe nicht mit 


e[chineſiſcher Quelle beſagen: 6 Bataillone von den 
Truppen Puanſchikais folen unter dem Kommando des 


die Köpfung der Provinzialbeamten bezieht, ſei der ameri⸗ 


Donnerstag. Danziger Nenefte Nachrichte. 238. Februar. 


Letzte Bandels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 28, Februar. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 4 R. Wind: SW. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inläudiſchen blanſpitzig 766 Gr. Mk. 144, roth⸗ 
bunt 761 Gr., 764 Gr. und 766 Gr. Mk. 150, 777 Gr. Mk. 151, 
weiß 761 Gr. Mk. 155, 777 Gr. Mk. 154, fein weiß 772 Gr. 
und 780 Gr. Mk. 155, roth 750 Gr. und 764 Gr. Mk. 150 
per Tonne. 4 Ma 

Roggen felt. Bezahlt ift inländiſcher 726, 729, 732, 738, 
Alles per 714 Gr. 


Gerſte ohne Handel. ; 

Hafer inländiſcher fein Mk. 127 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit, Golderbſen Mk. 155 
per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 130 per To. bezahlt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber mit braun gemiſcht 
Mk. 191½, per Tonne gehandelt. 7 
4 znak roth k. 40, 41. 44, 46, 48 per 50 Kilo 
ezahlt. 
Thymothee Mk. 17, 19, 20 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,45, 4,52 ½, feine Mk. 4,05, 
4,10, geſtern extra grobe Mk. 4,65 per 50 Kilo bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4,35, 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 

Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Dansig, 28. Februar. 

Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 88ů Mk. 9,15 ab 

Lager bezahlt. Nachprodukt Baſis 75˙ Mk. 7,25 bezahlt inkl. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis BI Mk. —, Termine: Februar 9,25, März 
DIE, 9,27 ½, April Mk. 9,32½, Mat ML. 9,40 Auguft Mk. 9,60. 
emablener Melis I 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9,32 ½, 
März Mk. 3,25, April Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,40, Juni 


Mk. 9,47) ½, 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
27. 28. 2 


161.75 161.25 Mats amerik. 
163,50 163.— Mixed loco, 
—.—— niedrigſter 


£ Mais amerik. 

Roggen Mai 144.— Mixed loco, 
Pr quli 143,75 höchſter . . 1107.50 
„„ Mai —— Rüböl Mat | 5430 54.40 
Okt. 49,80 | 49,30 


Spiritus 70er 
. | 44.20 | 44.20 


loco 
27. 28. 


Dur SAID 93.75 94.40 
Franzoſen ult. 143.40 143 50 
Drim. Gronau 157.75 1157,80 

Markenb.⸗ 
Dim. St. Act.] 7460 | 74.— 
111.55 


s 28. 
Weizen Mal a 
„ Juli 
" M Sept. — 


143.50 
148.— 


Hafer Mat 137.50 137.25 
„ Juli —— 
27. 
3½% Reichs⸗A.] 98.10 
3%. m 98.20 
00,43. 88,60 
„| 98,— 
98.20 
88 40 
95.20 
95.— 
86.25 


108.— 107.50 


107.25 


Marienbg.⸗ 
Mim. St. Pr. 111.50 
Danziger 
Del. St.⸗A. —.— 
Danziger 
Delm. St.⸗Pr.] 56.50 | 5550 
Harpener 169.80 
Laurahütte 204.60 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.— 
Warg, Papierf. 207. 
Gr. Brl. Str.⸗B. 227. 
Oeſt. Noten neuj 85.20 
Rufi. Noten [216,20 
London kurz. 
Loudon lang 
Petersbg. kurz =.= 
Petersbg. lang. —.— 
Nordd. Cred.⸗A. 115.— 
Oſtdeutſche Bk. 115.50 
41/9 Chin. Anl.] 82.40 
North. Pacifie⸗ 
si| 


Pfandbr. 95 70 
Berl Hand. Gef. 152.25 
Darmſt.⸗Bank 133.90 
Dang. Privatb. 122.50 
Deutſche Bank 207.— 
Disc.⸗Com. 185 50 
Dresden. Bant|150 75 
Oeſt. Cred. ult. 211.75 


Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl. | 58.80 
4% Oeſt. Gldr. 100.40 
4% Rumän, 94 

Goldrente 73.50 73 50 
4% Mug. „ 99.20 
1880er Ruſſen 100.— 
4% Stuff. inn. 94 96.10 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.70 
Anatol. 2. Serie] 98.50 I 98.60 


Preſ. ſhares 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 88.10 | 88,— 
Privatdiscont 3¾% %% 
Tendenz. Mattigkeit in Montanwerthen verhinderte, 
daß der günſtige Abſchluß der deutſchen Bank gleich bei Bes 
jair des Verkehrs einen maßgebenden Einfluß auf dle 

eſammttendenz erlangte. Als jedoch ſpäter die Aktien der 
deutſchen Bank ſtark fliegen und aus London höhere 
Kurſe von füdafrikaniſchen Minen eintrafen, trat 
eine allgemeine Feſtigkeit ein. Die Aktien der deutſchen 
Bank gewannen gegen den geſtrigen Schlußkurs 2 Prozent. 
Bon Bahnen wurden zu ſtelgenden Surfen lebhaft gehandelt: 
Prinz Heinrich⸗Bahn, Transvaalbahnen, ſchwelz. Nordoſt 
und Dortmund⸗Gronau, ferner Norddeutſche Lloyd anziehend. 
Fonds bei unverändertem Kursſtaud ſtill. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſten Nachr.“) 

: ) Berlin, 28. Febr. 
Der Einfluß milder naſſer Witterung war bei meiſt 
matten guswärtigen Berichten heute müchtig genug, um hier 
die Kaufluſt für Getreide ſtark einzuſchüchtern. Erſt 
nach merklicher Heraſetzung der Forderungen für 
Weizen ſowohl wie für Roggen gelangen wenige 
Abſchlüſſe im Lieſferungshandel. Greiſbare Waare 
war nicht billiger käuflich. Hafer wurde wenig beachtet, 
doch nicht entgegenkommender angeboten. Für Ruböl hatte 
man die Forderungen anfänglich etwas erhöht, mußte ſie 
ſpäter jedoch wegen ſpärlicher Nachfrage wieder ermäßigen. 
Zum Preiſe von 44,20 Mk. ift der Abſatz für Spiritus loto 
ohne Faß beſchränkt geblieben. Umgeſetzt ſind 8000 Liter. 
7 d d d aa AJ ZA ee TEEN YE AU 


.. Spezialdien[ 
für Yrahtnachrichten. 


Eintritt in den Kolonialdienſt. 


in den Kolonfaldienſt eingetreten, um dort Verwendung 
im Bureau, Kaſſen⸗ und Verwaltungsweſen zu finden. Es 
ſtehen noch weitere Einſtellungen bevor, ſodaß, wenn 
die jungen Leute tropenfähig find, ein günſtiger Zeite 
punkt zum Eintritt in den Kolonialdienſt gekommen iſt. 
Die Bewerber müſſen 25—30 Jahre alt fein. Voraus⸗ 
jegung ift die Ablegung der bei der heimiſchen Juſtiz⸗ 
verwaltung oder Zollbehörde zur etatsmäßigen An⸗ 
ſtellung vorgeſchriebenen Prüfung. Si 


China. 
Die Rückkehr des Kaiſers nach Peking © 
Peking, 28. Febr. (W. T.e B.) Meldungen aus 


Generals Mei nach Singanfumarſchieren, um dem 
Kaiſer auf feiner Rückreiſe nach Peking als Vorhut zu 
dienen. , 

; Engliſche Hekereien. 

A London, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „Man⸗ 
Hefter Guardian“ wird aus Newyork gemeldet, Deutſch⸗ 
land und die es unterſtützenden Mächte trieben mit 
ihren hohen (2211) Forderungen die Chineſen zur Bers 
zweiflung. Die letzte aufregende (1) Forderung, die ſich auf 


kaniſchen Regierung als eine Verletzung der Friedens⸗ 
bedingungen erſchienen. Mac Kinley habe bereits da⸗ 
gegen proteſtirt. Man Hoffe, daß England, Frankreich 
und Rußland ſich anſchließe, um weitere Grauſam⸗ 
keiten zu verhindern. Wenigſtens dreimal habe 
Amerika ſchon den Anregungen Deutſchlands 
widerſprochen, um die Aufhebung extremer Make 
nahmen herbeizuführen. Staatsſekretär Hay fehe 
ein, daß dies Verfahren nicht länger an⸗ 
dauern könne. Deutſchlands neue Forderung gebe 
Grund zu dem Verdacht, daß Deutſchland 
weitere Ziele verfolge. In diplomatiſchen Kreiſen in 


J. Berlin, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „National- 
lib. Korr.“ ſchreibt; Eine Anzahl jüngerer Beamter iſt 


Waſhington fage man, Kaiſer Wilhelm beabſichtige größere 
chineſiſche Gebiete zu annektiren. (Dieſe angebliche ameri- 
kaniſche Nachricht, iſt wahrſcheinlich in Mancheſter 
ſelbſt fabrizirt worden, in der Abſicht, wieder einmal 
in bekannter Weiſe gegen Deutſchland zu hetzen. D. Red.) 

S. Köln a. Rh., 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Nach 
einer Meldung der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ſcheint bei der 
Auswahl von Truppen für China gegen den Grund⸗ 
| ag verſtoßen worden zu fein, nur ſolche Maunſchaften 
und Unteroffiziere der Reſerve einzuſtellen, die auch 
während ihres Reſerveverhältniſſes ſich einwandsfrei 
geführt und keine Beſtrafung erlitten haben. Der 
Kaiſer hat dem Vernehmen nach Erhebungen in der 
Richtung anbefohlen, ob und in wie weit Verſtöße bei 
den zuſtändigen Behörden vorliegen. 

S. Köln a. Rh., 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ meldet aus Lübeck: Am Schluſſe eines 
daſelbſt von Graf Walderſee eingegangenen Privat⸗ 
briefes heißt es: „Ich hoffe, daß das neue Jahr uns 
A sę: allzulanger Zeit ein frohes Wiederſehen erleben 

i t.“ k R t 

Wien, 28.%cbr. (W. T.⸗B.) Es wird bekannt gegeben, 
daß den in China ſechtenden öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Truppen die Kriegsmedaille verliehen wird. 

Shanghai, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Drei italieniſche 
Kriegsſchiffe nehmen im Nimrodſund ſüdlich von 
Ningro Vermeſſungen vor. Die Mannſchaften 
haben Barracken an dem ſüdlichen Ufer des Sundes 
errichtet. Nach Privatmeldungen ift auf dem Peiho 
Eisgang eingetreten. Es heißt, daß unverzüglich 
Dampfer von hier nach Taku abgehen folen, 


Mordverſuch. 

Petersburg, 28. Februar. (W. T.⸗B.) Als der 
Unterrichts⸗Miniſter geſtern Nachmittag in 
ſeinem Dienſtzimmer Bittſteller empfing, ſchoß einer 
derſelben, der Kleinbürger Peter Karpowitſch aus 
Gomel mit einem Revolver auf den Miniſter und ver⸗ 
wundete denſelben am Halſe. 


5 Ans Südafrika. 

London, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
melden aus Standerton, die vom General French er⸗ 
beuteten Geſchütze ſeien von den Boern vergraben ge⸗ 
weſen und von Schützen aufgefunden worden, als man 
ſich bemühte, die engliſche Transportkolonne über einen 
angeſchwollenen Fluß zu ſchaffen. Ebenſo ſeien auch 
große Mengen Munition ausgegraben worden. General 
N habe die Schützen wegen ihrer Findigkeit ge⸗ 
obt. 

London, 28. Febr. (W. TB) Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Standard“ aus Pretoria vom 26. Febr. 
hat Louis Botha die Delagoa⸗Bahn mit einem kleinen 
Boerenkommando überſchritten und ſteht jetzt nördlich 
von Middelburg. Wahrſcheinlich iſt er auf dem Marſch 
nach Viljoens Hauptquartier und dem Sitz der Boeren- 
regierung in der Nähe von Rooſſenkal. 

London, 28. Febr. (W. T.⸗B.) „Daily Mail“ 
meldet aus De Aar von geſtern: Es ſeien am 26. Febr. 
viel mehr Gefangene gemacht worden, als am Tage 
vorher, darunter 2 Kommandanten. Die Zahl der 
Gefangenen belaufe ſich nunmehr auf 200. 


J. Berlin, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Zur neuen 
Invaliden⸗Verſorgung ſchreiben die „Berl. 
Pol. Nachr.“: Es handelt ſich um 13 Millionen Mark 
fortlaufende Ausgaben, fie fallen jedoch nicht dem 
Etat zur Laſt, werden vielmehr aus dem Reichs⸗ 
invalidenſonds weiter beſtritten. Aehnlich liege auch 
die Reform des geſammten Militär⸗ 
penſionsweſens. Ob dieſe noch im Laufe der 
Tagung dem Reichstag zugehen werde, ift noch ungewiß. 

J. Berlin, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Der berühmte 
Maler Hubert Herkomer iſt geſtern hier eingetroffen 
und wird heute vom Kaiſer empfangen werden. 

3 Bremen, 28. Febr. (Prinat⸗Tel.) Der Stapel: 
lauf des deutſchen Schulſchiffes „Großherzogin Elifa- 
beth“ ſoll unter größeren Feierlichkeiten am 7. März 
ſtattfinden. 

Hörde, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Auf der Hermanns⸗ 
hütte des Hörder Bergwerk⸗ und Hüttenvereins ſind 
geſtern Abend in Folge Exploſion eines Puddelofens 
2 Arbeiter durch Brandwunden ſchwer verletzt. 
Einer derſelben iſt ſeinen Verletzungen bereits 
erlegen. 

Wien, 28. Febr. (W. TB.) Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Bank hat den Bankzins fuß um ½ Proz. 
herabgeſetzt. 

= Non, 28. Februar. (Privat⸗Tel.) Baronin 
Ketteler iſt mit dem „Fürſt Bismarck“ geſtern hier 
eingetroffen. Sie wird ſich, da ſie leidend iſt, längere 
Zeit an der Riviera aufhalten. 

= Rom, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Preſſe 
Italiens kündigt den ſchärfſten Zollkrieg gegen 
Deutſchland an, falls die Agrarier ihre Forderungen 
durchſetzen ſollten und erklärt, daß ein politiſches 
Bündniß dann unmöglich ſei. 


Biarritz, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Königin 
Natalie wird demnächſt das Grab Milans beſuchen 
und auf einige Tage in Wien Aufenthalt nehmen. 

London, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Reuters Bureau 
meldet aus Tripolis: Gegen den Sultan von Wadai 
brach ein Auſſtand aus, infolge zahlreicher Hin⸗ 
richtungen, die von ihm angeordnet waren. Achmed, 
ein Sohn des verſtorbenen Sultans Ali, wurde von 
den Aufſtändiſchen zum König ausgerufen. Die 
Franzoſen ſollen ſich halbwegs zwiſchen Tuat und 
Wadai befinden. 

Bnkareſt, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde ein Dekret ver⸗ 
leſen, nach welchem das Parlament aufgelöſt wird. 

Melbourne, 28. Febr. (W. TB.) Der Premier: 
miniſter der neuen Bundesregierung in Auſtralien 
theilte Chamberlain telegraphiich mit, die fremden 
Staaten würden eingeladen werden, zur Eröffnung des 
erſten auſtraliſchen Bundes parlaments 
Vertreter und Kriegsſchiffe zu entſenden. 

— — —— | 
j Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politur und Feuilleton Kurd Hertelt 
iu deu lokalen und provinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſag 


Georg Sander, für den Inſeratentheit: Albin Michaek. 
Drug und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
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Der Reinertrag fit Depia für die kämpfenden deutſchen 


a / Donnerskag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Danziger Grcheſter⸗Verein. 


Freitag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 


> | Zweites Konzert 
Stadt: Th eater n keiedrich wilhelm hüten hause. 
Donnerstag, den 28. Februar 1901, Abends 7 uhe: Sbliſt: Henri Petri-Dresden. (Violine). 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Eintrittskarten à 4, 3, 2 14, Stehplatz 1,50 «4. in Ziemssen’s 
W At In . Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. (3497 


. ; ; Die verehrlichen Mitglieder werden im eigenen Intereſſe 
Romantiſche Oper in 4 Akten von Friedrich v. Flotom. te Eintrittskarten recht 5 
Regie: Adolf Henckels. Dirigent Se Frau gebeten, ibre Eimi m recht bald abzuholen. 


nun Elijabeth Seybold Kur haus Br (sen. 


Lady Harriet Durham 
Almati⸗Rundberg 
Wein dla Agkerländiſcher Franen⸗Verein zu Arufahrwaſſer. 


Nancy, ihre Vertraute 
Lord Triſtan Mickleford Adolf Henckels 
Emil Davidſohn Am Sonntag, den 3. März Nachmittags 4 Uhr: 
Aare Proft 


nn 


epa © 2 © 
2 Ło » © 
ea © » © a 


. . s 
Der Richter zu Richmond ; ; » 
Molly Pitt 
Polly min) N 


Sgotel an le | 
0 

Ida Calliano 

Betty Witt Ida Callian 


Plumkett 
Qouije < bur i KE . 9 65 
S Geſänge und theatraliſche Aufführungen. 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Gauke-Neubert, Frl. 
Emil Werner TER Alma Meyer und Frl. Barga (4203 
83 5 S Y m + 
Pächter re oaeen ren Oscar Steinberg Entree 50 NE Der Vorſtand. 


Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Knechte, Jäger u. Jägerinnen, FF 
zd 5 7 


Gefolge der Königin, Pagen, Diener. 


AE SIR ae Bruno Galleiske 
Diener der LAY- w oe a a nn 0 8% 1. 8 
onrad Kreuzer 


Hierauf: 


Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke. 
N Größere Pauſe nach der Oper. i£ 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à. 50 J. — Ende gegen 10, Uhr. 
= — Spielplan: — 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. Benefiz für Helene 
Meltzer. Die Hochzeit von Valeni. Schauſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

Preiſen. Der Kaufmann von Venedig. Sdaujpiel. | Ś 


des Gau 29 Danzig 
des 


2 Deutschen 
Radfahrer Bundes ZNA 


V. in den Räumen. des 
Friedrich Wilhelm - Schützenhauses 
zu Danzig 
am 2. März 1901, Abends 8 Uhr. 


Die Puppenfee. 7 | 
Pantomimiſches Ballet Divertiſſement von J. Haßreiter und | c II Er m: ad S : 
J. Gaul, Muſik von K. K. Hofballetdireftor J Bayer. A j 


Programm. 

1. Theil. ` 

1. Radfahrer-Bundes-Marsch s e s » Kunoth. KS 

2. Ouverture z. Op. „Die lustigen Weiber i 
von Windsor“ „ PP.. „Nicolai. 

3. Fantasie a. d. Opt. „Die schöne Galathee“ Suppe. | 

4. Kombinirter Eröffnungsreigen mit 16 Fahrern. 

5. Der Gärtner und die Blumenfee, 

6. Das fahrende Reck. 

7 

8 

9 


| Heute: | 

Abſchieds⸗Vorſtellung 
des unvergleichlichen Februar - Ensembles. 
Aach beendeter Vorſtellung: Frei-Konzert. 
Freitag, den 1. März: 


Vollständig neues Personal. 


Sonnabend: 


Unwiderruflich letzter Maskenball. 
WXXXXXXXXXIIXXXXXIXXX4 


. Spanischer Flaschenreigen. 
. Hochradreigen. ł r 
> 9. Polo-Spiel zu Rade, ausgeführt von 3 Fahrern. 
10. Jeu de barre, radsportliehes Spiel auf Hochrädern. źe 


2. Theil. 
Ausgeschriebene Wettbewerbungen ; 
1. Sechser Niederradreigen. 


1. Preis im Werthe von «4 45.— dm 
Da 2. „ „ z „ » 30— | gestiftet vom Gau 29 BR | 
13. „ s 1 „ » 25.— Ej |. - 


Danziger Wilhelm -Thenter, K 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, d. 2. März 


findet auf vielſeitiges Verlangen 


2. Achter-Niederradreigen. 
1. Preis im Werthe von «4 75.— 
(gestiftet vom Deutschen Radfahrer-Bunde). 
2 2. Preis im Werthe von 4 MASĘ \ gestiftet vom Gan 29 P 


5 » 9 Sc | 


XX 


eee ee aR 3, Solo-Kunstfahren. 
0 w. pó % 1 nt im Werthe von M 30.— gesiftet vom 
m ) 4 1 Diplom or Pa 
| bd 4, Duett-Kunstfahren. 
4 AE bi 1 Paar Ehrenpreise im Werthe von % 40.— 
ee ſtatt. 2 Ui K N 7 7 Gau Ei O VIA: x 
RH Yor i si e Namen der gemeldeten und in Konkurrenz 
tretenden Vereine und Kunstfahrer werden erst am b 
Im Reiche der Schatten. Festabend bekannt gegeben. , 
Urkomiſche Demonſtrationen des Herrn Prof. Futschikati. Pause 
Kaſſenöffnung 8¼ Uhr. Anfang des Balles 9 Uhr. 94 eher 
. neil. 


erk. 
aiser-Panorama Re 
ansen’s Nordpolfahrt: ` 


Freitag letzter Tag! 
Konzertſaal im Danziger Hof. 


Sonntag, den 10. März, Abends 7½ Uhr: 


Kan Emilie Herzog, 


Königlich Preuß. Kammer⸗ und Hofopernſängerin. 3 


Herr Georg Schumann, 


Dirigent der Berliner Singakademie. (4255 | 36 Bemerkungen: Anzug fir Herren zum Balle: 
Klavierbegleitung: Herr Willy Helbin 9 Bundesmitglieder im Galasportanzug.. mit Abzeichen, p$ 
- 1. a) Grethchen am Zwinger v. Carl Löwe. b) Ned der O Nichtbundesmitglieder und Gäste im Frack. W 
Braut v. R. Schumann. c) Er ift gekommen v. Franz, 2, Fantaſie WA eee „ H Theiles p 

op. 17 C-dur v. R. Schumann. 3. a) La Zingarella v. Paisiello. | O werden in Ko ‚ die Reigen der im 2. Theile in 
b) Canzone v. Mozart. c) Air de la fée Urgele v. Schulz. 
s, a) Harzbilder f. Klavier (nen): An der Ilſe. b) Bon Hatel: 
YU dem wilden Jäger. c) Die Mär von der Roßtrappe. 
y usblick in die Ferne (Duett). e) Nebel (am Brocken), 
e der Heerde (Idylle) v. Georg Schumann: 5. a) 
j re v. Thnille. b) Heimliche Aufforderung v. Strauss. 
aa 2 e % a) Ballade As-dur. b) Barcarolle 

a . 8-dur x 4 MIalacrati 

Rome un Julie 9, Gowo. v Chopin. 7. Walzerarie aus 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 

Eintrittskarten: à 4.—, 3.— u. U: dą aa 150 MiG 


C. Ziemssen’s Buch: und Diujifatienfand(ung u. Piano⸗ 
— p.. . a . ̃ ̃ ̃ — 2— 


fortemagazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


"APOLLO. 


eute: "RR 


ze” 9 
Wurſt-Picknick. Familien⸗Abend. 


Zum wohlthätigen Zweck: 


Jahr⸗ und Krammarkt in Kiautſchan. 


Deutschland in China. 

Grosse humoristische, sportliche Pantomime in 1 Akt 
mit verschiedenen Original-Einlagen, ausgeführt von 
circa 20 Personen. ; 8 
Unter anderem 4 
Dentsch-chinesischer Festreigen. — Deutsches p 
5 - Nadel- Rennen. — Chinesisches 
humoristisches Wettfahren dreier Gross- KS 
+ Mandarinen auf untersetzten Niederrädern. — B 
Russischer Kosakentanz. 


4, Theil. 


„ * BALL * 


€ gefahren, 


zad i wd fil: (4224 p 
Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlang 
Sd von Hermann Lau, Langgasse 71, woselbst auch der $ 
84 Saalplan ausliegt, zu folgenden Preisen zu haben: 
7 Bühnen-, Estraden- und Logenplitze à 2,— «A 
Numerirte Saalplätzee . a 4 1,50 „ 
Stehplätze a a „Ahle g 


Mo: Der Fest-Ausschuss. | 
eS GADAC 
Cigiy: Großes Stei-fionzeri 


Damen⸗Orcheſter p Sedina, 
Freitag, den 1. und Sonnabend, den 2. März: 


Letztes großes Bockbier - fef, 


Es ladet ganz ergebenſt ein Tę ` (4283 


Oskar Beyer, Am brauſenden Wafer 5. 


ruppen in China. ; 
Am 1, 2. und 3. März, Abends von 8 bis 12 uhr: Restaurant K 
„ur Krupp’schen Kanone" |- 2 


Großer Zaprmarkiś= Rummel |r Kruysen kane) 


in Kiautſ cha. [Freitag. d. 1. März: IBEDZA RY. 

Borer, Bambahngoilin, Zauberkünſte, Kasper-Theater, Grosses PORN | 
Riejenbame, Hypodrom, Bariete u. Marionetien-Theater, Frei- Konzert, IN BA ZA 
Ring: und Stierkämpfer, Chineſiſcher Irrgarten, tui 8 stę 
Panorama u. Panoptikum, fowie Würfel: u. Spielbuben, wozu meine werthen Gäſte, 
Inzwiſchen herumziehende Zigeuner, Chineſen, Neger und Freunde u. Bekannte hierdurch 
Bären⸗Trupps, welche Aufführungen und Tänze veranfialten. freundl. einlade. Otto Hering. 8 

Anffleigen von Luftballons. — Bengaliſche Licht⸗Effekte. NB. ff. Bockbier, friſche 
Entree à Berion 25 A, Kinder 10 /. Vint- und Leberwurſt. | 


* 


CE 


Ć 
4 


Muſikaliſche Kaffee: und Abendunterhaltung. 22 A 


A gean Hantel Schneidermeiſter, Stadtgraben Nr. 20 parterre, 
—— ——ä—ä—— — 


ante Getränke. 


| Feierabendhaus. 


Wettbewerb tretenden Vereine in ihren Vereinsanziigen [49 |- 
i 432 


| Vortrag 


Langgaſſe 20 und an der Staje. 


| $ a 
a men- Handlung, Danzig; 


Greil’s Hotel, jtiuranBüllcherg.ß, 
| 


Heil. Geiflgaffe und Lange Brücke. an der neuen Fortbildungsſchul⸗ 


Weu? Wen! Neu: Mittagstiſch 


Vom 1. März täglich: Großes Frei⸗Konzert. 


© Marine Damen⸗Kapelle. ZE 


Restaurant zum , Technikum“ 
Hundegaſſe 112. 
Bringe meinen anerkannt guten 
> Mittagstisch 
Gedeck zu 0,75 : Suppe, Mittelgericht, Braten, Kompot, 
Gedeck zu 1,00 %: Suppe, Gemüje mit Beilage, Braten, 


3 Gänge für 50 Pfg. 


Kräftige Abendſpeiſen 
a billigft. 
i mertan lb 


j > i Kompot, Käſe oder Kaffee, 
Gedeck zu 1,25 : Suppe, Fiſch, Gemüſe mit Beilage, Braten, 
Kompot, Käſe oder Kaffee, 
im Abonnement 0,60, 0,75 und 1,00, 


in gefällige Erinnerung. (4946 


= | empfehle zur Auswahl im 
bendtisch Abonnement für 50 A. 
Warme Speiſen bis 1 Uhr Nachts. A. Will. 

2 


eee 
Hotel de Stolp. 


: 4 Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


r 
Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- 
plattler-Tänzer- Truppe, 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 
Militär-Konzert, 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Mi. Mitschl. 


(hb > 
„Meri 


Freitag, den 1. März er., 
Abends 8½ Uhr: (4156 


Bockbier-Fest, 
Sa, hemaliger 
Ay Pioniere. 


80 Sonnabend, 


12 


l, 


Entree frei. ` 


N ar, 2. März er., 
BSE Ads. s uhr: 
Monats⸗Verſammlung 

im Vereinslokal Drock’s Hötal 

garni, Eliſabethkirchengaſſe 4, 

wozu um recht zahlr. Erſcheinen 

einladet. Der Vorstand. 
Tagesordnung: 

1. Entrichtung der Beiträge. 

„Aufnahme neuer Mitglieder. 

„Neuwahl des Vorſtandes. 

„Wahl einer Kaſſenreviſtons⸗ 

kommiſſion. 

„ Stiftungsfeſt⸗Berathung. 

„Verſchiedenes. (4217 


1. Seeſchiffer⸗ E 
DE” Täglich: x Armen : Kaffe. 


Großes National-Koneri 


ausgeführt von der einzig echten Tiroler- 
; , MationalGejeflichaft || - 
Hans Spiess ans Insbruck (Tirol). 
5 Damen. > 2 Herren. 
= Täglich neues Programm. 
rachtvolle Koſtüme, dezenter Geſang. 


Anfang Wochentags von 7—11 Uhr. 


Grand ‚Restaurant 
„Zum Königsberger Wappen“ 


A. Geng 
Kürschnergasse ko. 9 


SS 9 


‚Generalverfanmlung 


Freitag, 8. März, Nachm. 4 Uhr, 
Milchkannengaſſe 32, 1. 
Adolf Unruh, z. Z. Vorſteher. 


Danziger Nriegerrerein 


Abtheilung Neufahrwasser. 


u Sonntag „ 5—11 „ 
ankerdem Sonntag Matinée von 12—2 Mittags. 
Aachtungsvoll 
Gustav Trennert. 


Neu! Neu! 


feiert am Sonntag, den 3. März 1901 im St. Joſephs⸗ 
f Hauſe Tópfergajje 5—6, 1 fein 


m > mm 
2. Wintervergnügen 
verbunden mit Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen und 
franz kränz eben. 
Anfang 6½½ Uhr. Su Der Vorſtand. 
Eintrittskarten ſind zu haben bei den Ehrenmitgliedern 
Herrn Dähnel Coiffeur Tobiasgaſſe 5 im Geſchäft und bei 


4232) Abends 8 Uhr 
beim Kameraden Ruginski, 
Hotel Germania; 


Humoriſtiſcher Familienabend 
mit Wurſtpicknik, 


wozu die Danziger Kameraden 20 
freundlichſt eingeladen ſind. 
— ———— — BET En 


eue Aprikoſen 
Nen e Ap Pfd. ofe 


Dillgurfen 


ein Schock 2 , Stück 5 A 


Apfelſchnitte 


neue 40 J, alte 20 9 


Preißelbeeren 
in Zucker fein Pfö. 45, empfiehlt 


bert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. [92146 
Heute friſche 


22 lunzenwirst, 
en, 5. 


Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1½ Nachn. fr. Wo. 


Blut- uch Franen⸗ yk 


Dr. Sieſtaverlag 5, Hamburg. 
AJ p, - (92436 


Entree frei! 


ingang Pfefferſtadt. 


Neu eröffnet? 


Restaurant zum Hecht 
Tagnetergaſſe Nr. 9 


empfiehlt, 


- Grog-Rum 


empfehle ich. räumungshalber 
a KA h incl. Glas, früher 
i 1,25 M 


Cognae 
a Flaſche 1,25 Mı früher 1/50 % 
Carl Köhn, 


ädt. Graben Nr. 45, 
al 3 Melzergaſſe. (88376 


Freundliche Bedienung. 


Zum Beten 
des 
Lehrerinnen- 


Klaviertech. u. Stimmer Bartsch, 
Schneidemſhle 3, 1 Tr. (9146b 


Baat⸗Einlagen 


rT I berzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
des Herrn Oberlehrer A 3 - ź 
|. „wom Bockelmann. 1 ; pig auf Weiteres mit: N a: 
„Sieben Wochen auf Javn“. yA p. a. ohne Kündigung, i 
B'| p. a. mit einmonatlicher Kündigung, Ai 


Billets aA M in der Buch⸗ 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


handlung des Herrn Scheinert, | 
Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (4286 


Donnerstag, den 7, März, 
Abends 7½ Uhr, i 
in der Aula der Scherler'ſchen R 


In meinem Verlage erſchienen 
ſoeben: (92356, 


16 Poftfarten ||| 


von Danzig und Umgebung in 
feinſtem Kreide⸗ u. Kupferdruck. 


Clara Bernthal, 


Papierhandlg. u. Buchdruckerei, 


Hl. Geiſt⸗u Goldſchmiedeg⸗Ecke | WS 


Otto F. Bauer, 


23 Müchkaunengaße 23. 


empfiehlt ſeine * 
vorzüglichen Blumen-, Gemüse-, Gras- 
und Runkelrüben-Samen 
in bester Qualität und Koimtähigkeits 
Wiederverkäufer Rabatt! 4133 


Sonnabend, ben 2. März, ` 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Donnerstag, 28. Februar 1901 


a nz 

im Fundbureau der Königl. PolizetDireftton zu melden.] der an einem Fuchsbau auf einen Fuchs lauerte. Der 

Verloren: Am 25. b. Mis. ein Pinzenez in Gold⸗Doubls⸗ 

Sele, abzugeben im Fundbureau der Königl. Bolizei- 
rektion. 


Nr. 50. 


Tocales. 


| 

j 

1 

1900 1899 li 

Mark Mark f | 

Aktiva h Ra. u 

Kaſſe, Sorten und Koupous . . 63880722 59167 186 0 
ch 


Jm 200656901 236304601 
14704358 17828 081 M 
54282479 92182844 | 
15215584 11488601 

38483990 36991379 
85056697 31527 497 . 


w 

l f 
51 226 593 BEZ 1 
Debitoren, gedeckt . > 229 751 516 m 
n 55543943 58720370 l, 
Vorſchüfſe auf Waarenverſchiffungen 31064985 27178 812 y 
Immobilien in Berlin, Bremen, 4 
Frankfurt am M., Hamburg, I 
8 232 900 8695400 Ni 
[i 
| 


nd in hab wie wi 1 berichtet haben, in z 
und Stettin haben, wie wir ſchor e rovins, @Guihanen bet erfien 2 
Dombard⸗Vorſchüfſe 
UU 
Konſortial⸗Betheiligungen 
Kommanditen und dauernde Betheili⸗ 

gungen an fremd. Unternehmungen 


2 2 „ eè 


s.. 2 „ „ „ 


. 
e.s. 
. 
. 


eine zwanzigprozentige Erhöhung beg Sechs für | Ouverturen 
Fer und Select 1 en Oftſeehäfen, „Zampa“ von Herold und „Tannhäuser“ von R. Wagner 


kann man allerdings von einer „geplanten“ Erhöhung Beweis einer vollkommen entwickelten Technik Kiefern, 


nicht reden, denn dieſe München, London 


Pafſiva By 
Aktien⸗Kapital 150000 000 150 000 000 N 
Accepte (Zentrale) 36 466 266 29 502 868 | 
Accepte (Filialen) 104665034 112380686 U 
Depoſiten⸗Gelder 190 872 628 155 491 962 | 
Kreditoren 340 293 486 324 455 349 1 
r RCL: 48049218 46 767 084 l; 
Die Effekten befiehen zu erheblichem Theil, wie im iM 
vorigen Jahre. aus erſten deutſchen Anlagepapieren. 
Der Geſammt⸗ Gewinn betrug Brutto 30 355574 Mark 
(1899: 29508946 MT), wozu der vorjährige Gewinnvortrag | 
von 758 303 Mk. tritt. e- i 
| 
| 
il 
F 


a. „ © 


von 
2 8 if In d 
dichte neewolke. In er 
p 3 der Ballon 
erfaßt und 


VT 
ente umgehalt fi aljo weſentlich verkleinert habe. 
| > Jl ści osie ee E Angelegenheiten wurde auch beſchloſſen 
Seehandel der ene bi durchſchlagend ins Sonntag die Brobepredigten um die biefige Pfarrstelle grapgenlettung haftet. 
| igon 5 pge nwärtig b el deutend höher ſind ſſeiner heutigen Generalverſammlung Herrn Weber: B 


2 „ „ „ 
. 
„0,0 


zu landen, RÓ 
Gegend in 
Zeller hielten heute die vereinigten Kirchen⸗ A umgebenden 


„„ „„ „ „ 


Für Handlungs⸗Unkoſten, Gehälter, Tantiemen an den IM 
Vorſtand und Beamte, Steuenn und ſonſtige fachliche Koſten 
murden verausgabt 9 896 614 Mk. (im Vorjahr 9 055 345 Mk.), 
darunter Steuern 1507 766 Mk. (1899: 1 168 153 Pre.) ! 
Es erbrachten folgende Hauptkonten: | 
1900 1899 f 


Wechſel und Zinſen » ə 
Sorten und Koupous s e . 
Effekten und Konſortiall o 
e 05 W sw Er a r 
Kommanditen und dauernde Be⸗ 
theiligungen bei fremden Uunter⸗ | 
nehmungen e o + » 5033295 4748918 (i 


Der Gewinn auf dauernde Betheiligungen bei fremden | 


3584 450 I 
7687 749 | 


St. Albrecht, 27. gebr. Dieſer Tage hielt der Unternehmungen enthält die hierauf entfallenden Dividenden | 


für das Jahr 1899, wogegen die 1900er Erträgniſſe dem i 
Jahre 1901 zu Gute kommen. Nach Abzug der | 
Unkoſten und Asjńreibungen auf Bankgebäude (682774 MI.) N 
und Mobilien (134051 Mk.) verbleibt eim vertheilbarer Rein ⸗ i 
gewin non 20410 437 Mk. (gegen 20321846 Mk. im Vorfahre.) ih 
Es wird vorgeſchlagen, 1291043 Mk. (1899: 1282184 WM) i 


an die ordentliche Reſerve zu überweifen, 11 Proz. Dividende 
(wie im Vorfahre) zu vertheilen und 766974 Mk. (1889: 
758 303 Mk.) auf neue Rechnung vorzutragen. Die Reſerven 
erhöhen ſich durch obige Zuweiſung auf 49340262 ME, gleich 


und Futtermittel, Baumaterial, ſowie Rohprodukte und 32,89 Proz. des mit 150 Millionen Mark voll eingezahlten 
Aktienkapitals. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 28. Februar. 
Ochſen: 3 Stück. 1. Vollſteiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
gen: o A gu u. r * SE | 
Wie die „Nog.⸗ tg.“ erfährt, — — ES GER a 3. Maß er — ar a en w * . | 
Schiffs⸗ Rapport. 4. Gering eng Schſen ae u w i 
Neufabrwaſfer, 27. Februar. i 


, Kalben und ung ai 6 Stück. 1, Vollfleiſchige ans- 
Augekommen: „Franz,“ SD, Rapt. Kirchner, non! gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertzs — Mk. 3 Voll⸗ | 
„Coburg,“ SD, Kapt. Slater, von fleiſchtge ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis su | 

E 7 Jahren 2425 Mk. 3. Aeltere ausgemüftete Kühe und wenig | 

„Nanna,“ SD, Kapt. Andreaſen, nad | gut entwickelte jüngere Kühe und Stalben — Mf. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. N 

Neufahrwaffer. 28. Februar. Bullen: SzStück. 1. voufleiſchige ausgemäſtete Bullen N 
Augekommen: „Helene,“ SD, Kapt. Permien, von bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollftelſchige jüngere Bullen f 
„Orient,“ SD, Kapt. Harcus, von 27—28 Mk. 3. Mäßig genäßrte jüngere und ältere Bullen | 


0,36, Grauden 0,86, Kurzebrack J. 1,14, Pieckel[ lung in biejer Richtung abgebrochen und der ganze] Hamburg mit Gütern, 
T 088, Diri ków — Einlage aM 2,00, 2 Plan 4 — gelaſſen r tft, — Wegen wee ener eigene leer. 90% E, i x — a 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
2,2 i 2 ; 6.1 Zechprellereien wurde geſtern hier eine Perſon ver- Geſegelt: „Nero,“ SD., Kapt. Jones, na ul via | — Mk. , 
ff wenn gej b nad í i Es nóż Kälber: 9 Stück. 1. Feinſte Maftkälber (Vollmilch⸗ 


| 
Majt) und befte Saugkälber 40 Mk. 2. Mittlere Maf- 
kälber und Saugkälber 35-86 Mk. 3. Geringe Saugkälder AM 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. i 
Schafe: 48 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ kN 
hammel -- Mk. 2. Aeltere Mafthammel 22-23 Mk. 8. Mäßig 
genägrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. | 
Schweine: 90 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, | 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
80 Jahren 44—45 Mt. (Küfe — ME 2. Flelſchige f 


Leith mit Zucker und Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
} 27. Februar 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mr. per To. gezahlt morden 


Gerſte Hafer 


» Eisbericht vom 28. Februar. Memel: Seegatt zu, | haftet, die fiğ als Ingenieur b. Kuredi, Lt. peus mit Gütern. Ancona,” SD, Kapt. Mitchel, nach 


weine 4449 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fomie | 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mr. 


Wetzen 


Roggen 


| 
See und Hafeneinfahrt eisfvet, Binnenhafen theilweiſe dünne Die Feuerwehr, welche fpfort alarmirt wurde, war gz ick Gie IT; 2 zis Die Preije verſtehen i 4 l 
TE ol - g rgi = in 1 pater az ii E a da 755 pf A 55 eran: RER śą Say Now ZWZ mem 771 ee und Sade des Maries PR | 
. : zjidafjjen genügender Waſſermaſſen zur +» — Ib T KRindergeſchäft; Langſam. | 
!.. i . | mine | cii , iutemókię, * | 
2 rei [der Die: Strichweiſe Kegelbahn verſuchte die Wehr und die Brandwache ++ „| 144—148 | $80—135 217120 120-124 Schafe: Schlevpend. 4 | 
85 hie ego 6 niche Einfahrt een des Pommerſch. Jägerbataillons dem Feuer Einhalt] Breslau s e .| 136-155 | 139—145 | 182-160 | 130—135 Schwe Er emarkt: Flott geräumt. 
5 > r z © z: Ba EA 2— 152 32— — 9142 3 
Sobden bis Gtraljund: Gee Treibeis, Bodden zu thun; da die Bahn jedoch neu und ſehr maſſiv] emag DI] 4 181 | 186146 | 120--14 er 8 Preiönstirungs-Aommijfion. l 
zuſammengeſchobenes Eis, ftarke Eisdecke, Schifffahrt ges gebaut ift, mußte infolge der großen Hitze] Lia „ „| 14—160 | 132-138 | 184—140 | 130-136 p DA ä ii 
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; er Pothaus Fahrwaiier: Nord: Wehr arbeitete nun faft eine Stunde in dem neben- ET L a koah t.] 480 aa (Dria-Felegr. der Danz, Steuefte Rohriwien. I 
libhen cifrei, Menier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. liegenden See, ehe es gelang Waſſer zu erhalten. Von aun el ib wa” 145 80 158 
Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden liegenden See, ehe g 5 e REŻ eee pro 155 148 ; | 
bis Stratſund: See eisfrei, Gelen zuſammen⸗ den brennenden Baulichkeiten, die größtentheils in e rer 150 1 Stationen. t 
geſchobenes Eis und dünne Eisdecke mit offene Stellen. Holz ausgeführt find, war jedoch nichts mehr zu retten. Poſen 12 137 145 136 
Bodden dichte ſtarke Eismaſſen, Schifffahrt geſchloſſen. Total abgebrannt ift die Scheune mit fäumtlichem Raps: Breslau — Mk. Stornoiuay | 
Darſſerort: Eisfrei. Warnemünde bis Roftod: Inhalt, Mobiliar und Futtervorräthen, ferner das Weltmarktpreiſe Blackſod 
See und Hafen eisfrei. Warnow ftarfe Eisdecke, Schifffahrt Wirthſchaftshaus, Sommerbufſet ebenfalls mit den auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Shields 749,7 | 
ga A Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt ejammten Mobiliar, Kegelbahn und ein großer Theil] einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Zualitäts⸗ Seilly 751,6 
BIE bee są 0 e Rebler Marke Gi. des prachtvollen Obſtgarkens. Das Stallgebäude ift Untericbiebe. Jsle d' Alx 4 | 
+ © eis fre evier ſtarke Gis- Mt ss A — 
decke. Fahrriune wird durch Eisbrecher offen gehalten. Schiff- nur etwas in 5 gesangen, Das Be ift Nach a een. Paris | 
fahrtunbehindert, Yehmarnbelt: Gisfret. Fehmarn gerettet. Gaſtwirthſchaft nebſt Wohnräumen und Saal BAT TEREN "GUT sze Tas Tre | gen f 
tun d: Leichtes, lojes Eis. Kieler Föhr de: Eisfrei. iſt unverſehrt. Der Schaden ift groß, da der Beſitzer Berlin Weizen 74 Gte. 171,25 171,55 Helder 751,9 | WNW | 
1771770 goen dw Miete p | 
reibeis, ahrt f ölzerne ge⸗ P in Verfahren gegen ihn, wesha ie Ver⸗ tolin | Weizen 175,00] 175, Skudesnae 743,2 | O | 
| 128 Schlenpſchifffanrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit Pp eine Verſicherung nicht abſchließen n - { 174,25] 174.25 Skagen 748,2 | © | 
Dia Gaby gehattet Eider non: OLC a) Laita Aare dem | göm | Weien ier n 161 25 goren hagen m 350 3 | 
į ż Wecker & i 2 ` € * M Í 8 if = je i je GiB. 1 1 h 1475 
Ech lebe e Seen e e, Sólciminde es Kempen, N. Feb, Gin ungfaubliches Wiener |Renbort | est, | Roggen e 885 „ eż | sło 4 | 
e Gordo Sleimünde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, ſtückchen Hat ſich am 20. d. M. im Smardzer Walde, Riga Berlin Roggen aI Kop. 147,80 147,50 | Wisby 744,9) SSW 4 
Er Scher mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln] Kreis Kempen, zugetragen. Dort begegnete der Ober⸗ Umterbam Köln Roggen März | 128 hl. fl. 142,5 | 143,25 Haparanda $ 3 
GTE 22. Schifffahrt geſchloſſen. Sonberburg und förſter Heiniſch aus Laski auf ſeinem Rundgange] Rework | Berlin | Mars] Mai l Œt. | 164,25] 104,25 | Borkum Fe 3 | 
A = de: Cap PEŁ. Flensburger Außen: einem Wilderer. Der äußerſt gewandte Burſche ſuchte Keitum 746.5 W 1 N 
11 A i Ienöbnrger Innenföhrde: fofort hinter einem Baume Deckung. Daſjelbe that der 27% Hamburg 748,6 | $ 5 | 
Gisfre TTT c GINE f DI IEC einem SAUME twa 15 Schritte von Ean. Paelſte⸗Aetten] siy | 80 48 w der Fairref, „Swinemünde 7248.6 68 3 l 
Kae "e fójwezt. en 32 a = . ATE T Wp Piha 8. coed en Wilderer auf, das Zeit WR „U 8 14 | Stih 75 ++. ej hs | rn Rügenwaldermünde 747, SW 5 N 
Gne 3 j t H. 22 4 efined Petroleum 9.00 | 9.00 eisen eser 2 2 | 
Gtófret. 3 ehrt nur für farte Dampfer Gewehr fortzuwerfen. Dieſer dachte indeſſen nicht Stand mite! Neg. 798 | 7.95 per märz 24% | 194, TR 7150 gm 2 ad 68 
17 i ehe ſt l 6 r Ka UG Eisfrei. Kopen⸗ daran, ſondern ſtellte dem H. anheim, ihn doch lieber 3 128 | 128 ger Ba u... 2805 740 Münter Wedi. 7520 2 fegen 5 Seht 752,0 38 FT Regen 50 
z 2 š , ż $ e ** una KW 12 . , “ji „ 
er vu3: Strichweiſe Treibeis, TR Segel laufen zu laſſen, als fein L A. Sidi 230 | 750 Raffee ver Zebr. 6% | Hannover 7505| SW 2 Regen 4,6 
erſchwert. Giedier, Salfebjerg, Albuen, Sprogz doch verheirathet fei, n de. Robe u. Brothers] 2.85 1.85 | per April . 1680 1605 Berlin 1513| SSW 3 bedeckt 2 
Weſtrinne und progs Dftrinne: Gtafret, Schifffahrt un. etwa / Stunden lang Ghicago 27. Jebr Abends 6 br. (Rabel-Frienramm.) Chemnitz DIE 2 | momig 42 
behindert. 5 a aat OD Eis. Foruaes: R iti EN 2. U er a Roy N me em a Raben 82 ll 
äfrei, Schifffahrt unbe -. Deljingär: St iter ; ilberer ergriff nun us 22 i e per aput 12.28 | 13. etz 28 5 bedeckt 5,2 | 
Treibeis, Schl fahrt für Segelſchife erihmer. weile bie Jiu. 5. pi pe Prata — | a. | von OCZ "240 Fertig (Molu) 1705| SS 2 | Beier | 56 | | 
: x ar al, 3 ede 46 | 
z ge men gore: Perbafteı: Munchen 7887 SW 2 wolkig 4 26 | 


5 5 : „ Wetterboraudfage: 

Eine Depreifion eritvedt ſich von Zentraleuropa bis zu | 
den britiſchen Inſeln, während ein Minimum den Skagerrat | 
bedeckt und der höchſte Luftdruck fih über Südeuropa Be: | 
findet, In Deutſchland ift das Wetter etwas wärmer, fot | 
meiſt trübe und regneriſch. 


eee, pa Benig Aenderung ift wahrſcheinlich. 
li any, pn] Zu der Tiſchlerei Sitter-|Dianiną Noten v.Dizett, Saade 
lüſchgaruſtur, u. Schlaf, gafje 17, part., find neue aute L LAMIO, Stack s J, Lehrbüches, 
spód zum Sussiehen u. Mappen | birt. Möbet zu ganzen Ausit, | Glaśtofi. bil. Tobinsgaffe n 
f. 85 , neues mah. Sopha f. 15 Procent billiger wie beim (02846 
28.450. Melzerg. 4% Eden: 


0 us Händler, zu verkaufen. (92016 $atmonifa zu bf. Schäſſeld. 57,1 
— e e | febermatzape, Keiltiſſen, nen, taufen Frauentgor =. 
Wegen ft — 

i Gute Schl Hioline 


gen Förtzugsiſt ein faſt neuer illig zu verk. Tobiasg. 15, 1. | 
echt nußb. 2 thir. Kleiderſchrank Birk. Kleideriche. 20 A, alt. itb. | 
mit Kalten und Bogen für 15.4 | 


2 Sbdachloſe. Obdach 
3 mit 11,39 Mk., 


die Empfangsberechtigter 
ſich zur Beltenamachung U 


recht- Garnituren, Sophas jed. 
fertigt Neue Art, Fauteuils u. Matr. 
voll das ihm von den Konsumenten | find ftets zum Verkauf, Theilzahl. 
entgegengebrachte Vertrauen und ist ewährt, b. TayesterJ Tybussek, 
b. | von Se rinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (91585 
8 = : a In Origin BC chen = g. an. Wthbr, 1 z la 2 
eo, läschehen werden billigst nachgefüllt. 5 D feson ver. fopfa, e 
zuglicher , MAGGPs Bouillon-Kapseln zur Herstellung vor | tisch, Coppa in Plüſch u. Rips, 
De ag Fleischbrühe. Albert Möller, Kolonialw. — Sophatiſch, Bettgeſtell mit Mas 

z lingsg, 8/10. ( fragen, Chaiſelongue, f. u., bz. v. 


i Borjt. Gva6.17, &g.Biern, (91786 
Fiauswerkauf. 


utes ſtarkes Sopha für und 
Umftändehafker ein Haus, Mittelpunkt der Stadt, neuere 


verið. and. Sach zu vk. Näh. 
Deidengaffe 1011, 2 l, Andreizkt. 
Bauart, feſte Hypothek illi 
„alles vermiethet, billig zu verkauſen. 
| Agenten verbeten, Anzahlung 10.000 =" - Offerten unter 42 


Amerilanifhe 
Hausorgel 


ehr preiswerth zu verkaufen. 
* © Heinrichsderft, 
Poggenpfuhl 76. (3891 
lüſchſopha, Parabebeitgeit. m. 
Matr, Spieg. b.. v. Fleiſcherg. 74 
(21075 
Eleg. rothes Pfüſchſopha, 
1 Kleiderſchrank. 1 le 
1 Spiegel, Plüſchgarnitur, 
1 Disch, Schlafſopha, 1 Krone, 
2 Säulen, Bettgeſtell ſofort 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 139, 1. mah. 15. 4, nußb. Sophatiſch 12.4 
Sopb u. Tiſch . aldi. 21 Fe 5 = 1 Gefl. Offerten —.— E. Ba 
maß. Spiegel. Pill. z. vk. Weißmönchenhinterg. n Rudolf Mosse, „Günſt. 

I abb 1 nak. enen en Nis Offerte für Mufiliehrer. (4046. 


ſpind und 1 Satz Betten zu | Ph.81-Schr.30, Sopha20,Beitg, 
x e 14, 2 Tr. m Fdrm. 25, Waſcht.5, Tiſchs, Sag | = eea 

pe - Berliner Bierwagen, 

neu, Pat.-Achjen, 40 Str. Tragfk., 


Feier TPIT TE IAE Tr. Beit. 20K, St., Spg.Poggenpf. 26. 
in eine a: Garn ur billig En e = m n om | 
eine u ż : i = 5 
2 P e 8, H., Th. 9. leicht. Einſp., bill. verkäufl. (3935 | 
zu verkaufen zu vk. Paradiesgaſſe 8, H., TĄ ee er 
Trank zu vk. Kneipab 370. (8785b | 


Fundegaſſe 29, 3 Tr. Ind] Gut erhaltener Flügel ſehr 


r 

Eine kl. nußb. Einri preiswerth zu verkaufen Milch⸗ 

nen iit igang: a nnenpafe 14, 1. (80260 

75 TRIP = rz | urk. Zu befehen a. 1. ärz v. 6 dee 

auf. En | Srodbantengajje 88, 1 Tr. find | 8-1 u. 3-8 Uhr, PE ut erhaltener Fiügel 

| 28. es Qt mehrere Stand Betten zu nerk. gp ab Speijetaj e mab.Epię dd, zu verkaufen Stadtgebiet 65; 2. 
1 Kinderbettgeſtell und 2 Fach I Sopha 1 Hängelompe zu Ber- 


e Sophat., Schreibſtuhl, Sühl Lu Gr. Spieldoſe 25, Sappii 
Fenſter billig zu v. Schilfgaſſen tb, | Tauſen Gr. Wollweberg. 20,3 r. i vrt . ——ů— 4 hau ul. Bbltchergafße 8, Lab. 


Fasse antleute } 
} RA 39 
au die Expedition dieſes Blaties. (4239 


2 Stand Betten, 6 Stühle und billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 111. 
1 Zigarrentiſch umzugshalber Altes Klavier (Zajeliormat) 
jofors billig zu verkäuſen. I zu verkaufen Sperlingsg. Nr. 11. 


en ee 


== 


— nn —u 


=ar = 


- | "e c Auktion Heumarkt 4. 
„„ 
Wohunngs⸗Einrichtung nal 1 Boded 


Schlafſtube, Wohnſtube, Salon, 


zu kaufen geſucht per ſofort oder baare Zahlung verſteigern. 
1. Apr. Off mit Preisang u Holz⸗ Neumann, (4182 
f att unt. 0820 an bie Exp. d. BL I Gerichtsvollzieher in Danzig. 


8 


ej 
MeFi JRytobra A 10 Pig. Q8 
A Pückeken- & 20, (5 und 10 Pig. iet wnstreitl e i u 


w Beste. Sio dórniton aus Wogaley - Pudding- | i KTW, łów 2 j v + i 
je ela 25 En goa 1 97 e i unit "reach zaia | Große Auktion mit herrſchaftl 


dora auch mehrhafte und doch billige- Speine, di . h ` ja chem Mobiliar 
Ae Klitługstiech fohlen dert emd megan , mó ot lecę deset hs, BA 5 
CCC Breitgaſſe 62 part. 

e eee e AA) eee À Morgen Freitag, den 1. März, Vormittags 10 Uhr, 
[mit dem bereits bekannt gegebenen Mobiliar, beſtehend aus 
mehreren Zimmern, darunter die näher bezeichneten 
antiken Gegenſtände, wozu höflichſt einlade. 

5 Paul Kuhr, 
Auktionator und vereidigter Taxator. 


| Auktion, Heumarkt No. 4. 


Morgen Freitag, I. Mürz, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: 1 elegantes Paneelſopha mit 
Spiegel⸗Aufſatz, 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 Bett: 
ſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nuko. Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz , 
2 nußb. Kleiderſchräuke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 
[2RNofthaar⸗Auflegematratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
ISchlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birk. 
Vertikow, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1Nitterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſch⸗ 
tiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 
2 Satz gute Betten, 1 mah. Kleiderſchrank, Wienerſtühle, 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen Athür. Garde: 
robenſchrank, 1 Ztzlinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad wozu 
einladet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 
NE. Die Auktion find. beſtimmt ſtatt. Beſichtigung v. 9 Uhr geſtattet. 
Gekaufte Möb. könn. bis Apr. ſteh. bleib Dieſe Sach. eign, fith z. Ausſt. 


Auktion in Reichenberger Rosenau. 


j Donnerstag, den 14. März 1901. Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn G. Lemke wegen 
[Aufgabe der Patung und Fortzugs an den Meiſtbietenden 
verkaufen: : i ... (3784 
5 Pferde, 10 Kühe theils hochtragd., theils friſchmilchd., 
6 trgd. Säue, 1 Eber, 2 faſt neue Kaſtenwagen auf Federn, 
1 Arbeitswagen mit Zub., 1 Zweiräder, 1 kl. Schlitten, 
1 Pr. led. u. 1 Geſp. halbled. Geſchirre, 1 Reitzeug, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit ſtehendem Roßwerk, 1 Getreidereinſgungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Landhaken, Eggen und Pflüge. 
1 Ktümmer, 1 Klotzwalze, 1 Mangel, mehrere Schock 
Stroh, 1 Quantum Heu und div. Wirthſchafts⸗ und Acker⸗ 
geräthe ꝛc. 


8907 


My 


Tiiger 
Fleiſchern 


führter Proviſtonsreiſender zum 


< 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 8½ Uhr entſchlief ſanft in Folge von 
Altersſchwäche mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Onkel, Großonkel, Couſin und Schwager, der Rentier 


Theodor Julius Möller 


im 87. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 28. Februar 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


auf cingcji 
ſofortigen Antritt geſucht. Offerten unter 
C 855 an die Expedition dieſes Blattes. 


Kleider in einfacker wie 


Trauer- |. mise 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blousen und Kostiim-Rócke 
in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 


32, Langgasse FZ. (602 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Am 27, Vormittags 11 Uhr, entriß uns der 
unerbittliche Tod meine inniggeliebte Frau, 
meine gute Mutter, Tochter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 


Kathinka Olga Nahge! 
) Den uh: bekannten Käufern gewähre einen zweimouatlichen 


seh. Glang Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


1 „ A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. Jernſprecher 1009 
im 38. Lebensjahre. BI —ͤ— — — — 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Oeffentliche Verſteigerung 
a > - ? Danzig, Frauengaſſe Nr. 44, Saal-Gtage. (91715 
Danzig, den 28. Februar 1901 Freitag, ben 1. März er., Vormittags 10°, Uhr ab werde 


trauernden Hinterbliebenen. ich im Auftrage des Frl. Fahrfolgendes verſteigern, als: Sopha m. 
. $ 2 Fauteuils mit braunem Plüſch, 2 gr. Trumeauxſpiegel und 


ıche ‚Bekannt I 

gO i i A 
Bekanntmachung. 
An jedem Sonnabend in den Stunden von 11—1 Uhr 
Mittags tft die Beſichtigung des Münz⸗Kabinets im Städtiſchen 
Gymnaſium nach vorhergehender Anmeldung bei dem Schul⸗ 

diener geſtattet. 
Danzig, den 23. Februar 1901. (4220 
Das Kuratorium. 


© > . ł Stufe, 1 Herrenſchreibtiſch,1 Taſchenſopha, 2 Sophati 2 a 
Verdingung. Die Beerdigung findet Sountag, Nachmittag bare Kleiderſchräuke, Lleo Pertifow 1 un 3 O a gerlen 
l 3 Uhr, don der Leichenhalle des St. Trinitatis: Muſchelaufſätzen, 12 Rohrlehnſthle, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Krone, 


Die Lieferung und Montage der Eiſenkonſtrukttonen für 
einen Anbau an die Gießerei ſoll am 15. März 1901, 
Mittags 12% Uhr, verdungen werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 M portofrei verfandt, 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
Anunahme⸗Amt der Werft zu richten. (4227 


| 2 Gemälde, leleg. Regulator, Teppich, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Küchenglasſchrank, 6 einfache Stühle, kl. Pfeilerſpiegel, 1 eleg. 
Paneelſopha, iti. Sopha,ſeleg Sophaſpieg., Wanddekorationen, 
[Etagere, Säulen, Rauchtiſch, Bücher, 1 Zylinderbureau, Bette 
ſchirm, Garderobenſtänder, Verſchiedenes, wozu höflichſt einlade. 
eee un Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 

ma: e1.Häterg. 50,1. | Sämmtl. Möbel find ſehrſauber u können einige Tage ſtehen bleiben. 


Kirchhoſes aus ftatt. 


Wilhelmshaven, den 26. Februar 1901. ; ee T 
Dermallungs-Befori der Kaiſerlichen Werft. Mene Synagoge. Sal u Bug . Buteliera 6p. | gaaanz a ET IE Mein Grundftüd, f d. Niederung, 
Gottesdienſt. 2 Kronlelchter (auch elektr.) : hart a. d. Chauſſee, worin circa 


Bekanntmachung. Sang den 1 Märg er, | Bierappavat mit eigenen er, 25 Sabre eine ana 

Zwecks Durchführung eines einheitlichen und zweck⸗ Sonnabend, den 2. März er., „„ eitem eee eden wn 
eutſprechenden Verfahrens hinſichtlich der Pflege und Morgens 9 Uhr Gto tó Geihifslokal lwil ich anderer Unternehmung. 
Behandlung der auf ſtädtiſchem Straßengelände einſchließlich[ An den Wochentagen Abends ; halber mit totem und lebenden 
der Vorſtädte ſtehenden Bäume haben wir dieſe Pflege und 5 Uhr, Morgens 7 Uhr. in Vorſtadt von Danzig, vor⸗ Inventar und Land bei 8 bis 
Behandlung unſerer ſtädtiſchen Parkdeputation übertragen. Verdingung. züglich geeignet zur Speiſe⸗ 3000 Anzahlung zu verk. Off. 
. Wir richten daher an alle Anwohner der mit Bäumen Für die Neubauſtrecke konitz⸗ unter © 659 an die Exped. (90896 
beſetzten Straßenthelle das dringende Erſuchen, keinerlei Lippuſch folen die Hochbauten 8 Grundſt., Altſtdt. m. Gart, S bel 
Arbeiten an dieſen Bäumen ohne Vorwiſſen der vorbe auf den Halteftellen Powalken, M ji in 56 5•6000.4 Anz. z. v. N. Hundeg. 80,2. 
welch ate 1 „eoraunehnen, g ggg | Meueſchikal, Brus, Lubnia Guter Bauplas bilig gu ver: 
anzig, den 16. Februar e. (8899 (im Kreiſe Konitz) Sophien⸗ 4 Meißner Porzellan, | fi kaufen are Zul: 5 "(9236 
Der Magiſtrat. walde, Kaliſch und Lippuſch⸗ | R e 


iite (m ee Bern 5e unn in fende Saba, ee | 
F , a armani] 1 


AUE fen u t Sanum : 

5 aterialien mit Ausnahme des F Breien. Off t. A3 

Der Neubau des Grenzaufſehergehöftes in Schiewenhorft f ; © 724 5 hie Exped. ai : ° auplatz, 
(am Hafen des Weichſeldurchſtichs) fol in einem Looſe ver- Kaiserihal Mm Zoppot möglichſt Altftadt, zur Erbauung 


Cements in 7 Looſen getrennt ) ) 
oder zuſammen an geeignete] s F b. Blattes erbet. (4103 $E 


geben werden. x N Unternehmer vergeben werden. lmi ; iari ; 5 3 
Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis] Verdingungs⸗Anſchläge und 4 A cer t ji gente de a T 
zum Eröffnungstermin Zeichnungen liegen in den Ge⸗ verpachten. Zur Uebernahme die Exped. d. Bl. erbeten. (242g 


Sonnabend, den 16. März d. Js., hats enumen der unterzeichnet. 


Bauabtheilung zur Einſicht aus. 3.4000 % erforderlich. Zu 


. om 8 
Bäckereigrundſtück o. gute Lage 


Vormittags 11 Uhr, Erſtere können auch von dort e erfragen bei Bodmann, Borft. | zur Einrichtung zu kaufen qef, 
an die Königliche Kreisbauinſpektion hierſelöſt, Sonnenſtraße 7, gegen porto- und beſtellgeld⸗ x j Graben 28, 1 ˙ AO [57.0.0 778 an bie Exp (91776 
gebührenfrei einzuſenden. freie Einſendung von 12 «4 GW Ein vorzüglicher Suche Landgrundſtücke 


Die Verdingungsunterlagen nebſt Zeichnungen liegen für die im Kreiſe Konitz, und k von 1, 2 bis 5 Hufen. 
ebendaſelbſt zur Einſicht aus, auch kann der Verdingungs⸗ von 8 „m für die im Kreiſe Gustav 8 r Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 
eu i gegen gebührenfreie Einſendung von 3 % von dort] Berent Sante e ee cege 9 Nee 

PREY von der unterzeichneten Bau⸗ w r e 

Die der Ausſchreibung zu Grunde liegenden allgemeinen abtheilung bezogen werden, ee o ry 
Bedingungen find in Nr. 23 vom Jahre 1900 des Amtsblattes letztere werden evenfalls auf Danzig, 
der Königlichen Regierung zu Danzig bekannt gemacht worden. Wunſch zum Preiſe von 5 % Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 


Obf< und Gemüſegarten 


in der Nähe Danzigs iſt für ein 
oder mehr. Jahre zu verpachten. 
Off. u. 89276 an d. Exp. (8927 b 


fi ein Keller mit 


Krankheitshalb. 
Rolle, Bier, Holz und Kartoffeln 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. abgegeben (4240 kauft ftetd. Gold und Silber i billig zu verkaufen. Käufer mö 
Elbing den 26. Februar 1901. 3 (42844 Verſiegelte Angebote find und nimmt ſolches zu vollem Restaurant, od. paſſ. Gelegenheit Off. unt. © 822 an die Ein. sl. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor unter Benutzung des gegebenen Werth in Zahlung. Großes dazu, zu pacht. reſpzu kaufen gej. | Grobe wach Dunde ſſels zu hab. 
Neuhaus. Vordruckes mit der Auſſchrift Lager ſolider Goldwagren Off. unt. 0 856 an die Exp. d. Bl. K. Brock, Obra, Neuer Weg 5. 
— rend. a 


„Angebot aufdie Ausführung I und Uhren. (4212 
—500 Qir, Milch per April, | Tara í h 
auch im mehreren Posten ſuchl Gr UstUck$ el ehr. 
Ex. Runte, Drehergaſſe 21,1 Tr. Verkauf H 
poſtfrei an die Bauabtheilung I VV 6 — 
einzureichen, zu welcher Zeit Hälerg 9 wird Fußzeug gekauft j PES RARE 
die Oeffnung der Angebote in | Pateniflaſchen, Bier u. Selter, otel rund ih 
Gegenwart beretiwa ee a Grönko, H. Allee, Ziegelſtr. | 
Bieter erfolgen wird. atenti kauft. Gr. Schwalbng. 21 x 
$ miólajej cit 3 Wochen. . I. Ranges 
Große Waſchleine zu kaufen in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 


2 
Konitz, den 27, Februgr 1901. ' 
Königliche Eiſenbahn Bau⸗ geſucht Off. tnt. O 815 an d. Exp.) preußens (Bahn Verbindung) 
Ganze, auspefämmi n, abge- mit 10 Morgen Acker, ſchönen 


abtheilung 1. Reſtaurat-⸗Räumen, 9 Fremd 

ORW fdnitten, tauft H eſtaurat.⸗R Fremden⸗ 
Semen Bee 28 | cda Selene 
(4064 


b irektionsbezirt zig. 4 

von etwa 50,000 kg <Settgadtteer, 60 000 i Rapleinasigee der Hochbauten“ bis ſpüteſtens 

und etwa 6500 kg. Kohlenwaſſerſtoff, welche Erzeugniſſe in den zum Verdingungstage 

Gasanſtalten zu Dirſchau und Neuſtettin im Etatsjahr 1901 den wie M NUĆ Bor: 
m 


CTorterrier, 


Rüde, ſchön gezeichnet, billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 20, Lad. 


Kanarienhähne 


u. Weibchen zur Zucht, Harzer 
gut im Geſang, ſtets Fa 
Kl. Krämergaſſe da, part. (92066 
1 wachſ⸗Hofhund n.1 Handwagen 
zu verkaufen Gr. Bückergaſſe 10. 
Ein groß. grüner Papagei, 
zahm, anfangend zu ſprechen, 
iſt mit Bauer billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 59, 4. (92236 

id. alt. Ueberzieher u. alt. pol. 
Bettgeſtell zu vk. Breitgaſſe 109. 
Jaquetanz., Frack, ſchm fein Rod 
zu verkauf Neugarten 35, 1 Tr. x. 
1 neuctgradanznug (teſp Frack 
unter 6 76 an die Expedition] allein feines, ſchw. Tuch) ein gett. 


dieſes Blattes erbeten. (3550 ſchw Rockanzug, ein alt. Pelz, paff. 
|| 1Grumdil.inOliva unm.o. Walde, für Suhrleute bill. zu a 


2 [t8. 
Jg gel. ſeſt. Hyp., m. 7 vera, aut | Laugluhr, Bahnhofſtr. 21. 2 If 
San 8 806 an dle. Erg. erb. Sin braunfeldeneß Kleid ijt 
ae Senn billig zu vert. Kuhgaſſe 2, part. 
Hertſchaftl. Wohuhang 1 ſchw. u. 1 bell. Kleid ſiſchl. Mittel⸗ 
fort 1 zu verkaufen. figur zu pk. en p 
7e, „erzinfung. Gefl. Offerten | Draskengarderoe. f Hrn. u. Dam. 
u. © 833 ar Oka R BL ibilan nf Schmieden lam (21016 


3 

Ausſpannung und Stallungen 
[ſowie elektriſcher Beleuchtung 
Hit ſofort febr billig bei geringer 
Anzahlung von einer Wein⸗ 
großhandlung zu verkaufen; 
eventl. auch zu verpachten. Off. 


Nei 


he Am 27, Morgens 2½ Uhr, entſchlief ſanft na 
ſchwerem Leiden meine inniggeliebte ſorgſame 
Schweſter 3 


Anna Rossbacher, geb. Tingler, 


im Alter von 59 Jahren 3 Monaten. 
y Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 28. Februar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


ch langem N Zut eingeführtes Kolonial⸗ 

Mutter, fi | Waaren⸗ und Delikateßz⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per fofort, rejp. 
1. April b. Is. von Selbſtkäufer 
Ju übernehmen geſucht. Offerten 
unt. 6814 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Linen allerhänfiche 
Sehrauk: 


zj mit reicher Bildhauer: 
arbeit aus eſtattet, juht À 
zu kaufen (4102 be 


Sr d. enen werden getauft í 
2 orſtädt. Graben 66, 1 Treppe. H 
p Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. März I Ander wwagen u. Tpängelampe | Tonis Berghold, 

Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Sandgrube Nr. 49 Wf an kauf. gej. Ofert, unt. © 881. 4. Damm 10, 1. Et. 


ki » Hl Dafonttlacchow w. Vreiigaſſe 71 ; 
en han „a Palentllaschen Te ren A 


Rr. 50. 
1 Herren - Gchpelz, Biſam 


mit Biberbeſatz, 1 kurzer Pelz 
1 Sorgenſtuhl billig zu verkauf. 
Rammbau 29, Badewitz. (90276 


1 faſt neuer Bodfattel nebit 


Zaumzeug ſehr billig zu ver- 
kaufen Peterſiliengaſſe 19, 1 Tr. 
0 8 En % 2 TODT. Handivag., Hanbiihlitten 
Küche, ganz oder theilweiſe billig öffentlich meiſtbietend geg. gleich 2 geitr Regale bil. 1. Prieſterg 6,p. 


Eine Partie Bogelbauer billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 39. 
a nd 


Plüsch- 
Garnituren, 
Sitz- u. Schlaf- 
Sophas, 
Teppiche, 
Spiegel, 
Möbelplüsche 


geben, um Platz für neu 
ankommende Waaren zu 

gewinnen, einen Poſten 
4205) zum 


Selhsikostenpreise_ab. 
B. Altmann 6 Co., | 


32 Breitgasse 33, 


Fahrrad, 
Luxusmodell 1900, faſt neu, 
preiswerth zu verkauf. Beſicht. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 16. Off. 
unt. © 805 an die Exp. d. Bl. 


22 Fahrräder, 
für Dame und Herrn, Syſtem 
Columbia ohne Kette, wegen 
Aufgabe des Sports zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. € 834 a. die Exp. 

Eine Singer⸗Nähmaſchine 

zu verk. Gr. Mühlengaſſe 13. 

Sg.⸗Nühm. bill. Brodbänfeng 8 | 
Noten-Etagere billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
Hocheleg. O.⸗Maske (Page) s ver⸗ 
leih. o. z. vrk. Mórgel, Kl. Rammb.1 
ake eisckartottein 

zu haben Drehergaſſe 5. | 
„Gartenlaube“, Jahrgang 1900 
2.4, „Ueber Land u. Meer“ 14 
zu verkauf. Mauſegaſſe 3, 3 Tr. 

Zalt. Münzen a. d. 16. Jahrh. ſ.pr.⸗ 
werth zu uri Johannisg. 62,1 Tr. 

Eine Bogen⸗Gaslaterne fürs 
Reſtaurant, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Paradiesgaſſe 36. 

in 6⸗fl. Petroleumkoch. febr bill. 
zu verk. Näh Jakobsthorgaſſe 7,1. 

(30936 


MEET ——ͥͥ̃ ZZA — 
Beachtensw. Gelegenheitskauf! 
Um Platz f. d. Sommerwaare zu 
ſchaffen, verkaufe m. anerkannt 
vorzügl. Hutmacher⸗Filzſchuh⸗ 
tanie, die ſchon im Preiſe ex» 
mäßigt, m.noch 10% Extrarabatt. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24 (3587 


Eine wenig als 
ne nee Doppel-Ralesche 
bill. zu v. Mattenbud. 30, H. (90516 
Ein voll. roth Rabattmarkenbuch 
iſt zu verk. Tiſchlergaſſe 10,2 Tr. I. 
Langfuhr, Mirchauerweg im 
Reſtaurant von Herrn Eick 
ijt ein Kaſtenwagen für 1 und 
2 ſpännig zu verkaufen. 


Große runde Waſchwaunne u. 


b 1 Tonne bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 18,2. 


Fahrrad (Stövers „Greij”) 
wenig gebr., leicht u. ſolide (neu | 
280 %) für 160.4 zu verkaufen 3 


Heilige Geiſtgaſſe 61, 1 Treppe. $ 


Ein Frachtwagen, 330., mit 
hohen Leitern u Bremſevorricht., 
paſſend für Budenbeſitzer, iſt 
billig zu verkaufen Schidlitz, 
Unterſtraße 33, Kardałzki. 


F. nene Brusthlattgeschirre, 


| 
complett, mit Neuſilberbeſchlag | 
billig zu verk. Guteherberge 34, | 
Lampe u. alter Bodenrummel | 
billig zu verk. Gr. Berggaſſe 7. | 
| 
| 


Rahmbetigeitel, Diattage b. br. 


Johanng. 55, E. Neunaug. G. Th. 2. | + 


Ein mahng. Sophatiſch billig zu 
verk. Vorſtd. Graben 44a, part. IE 
— —— LT 


Nuftbaumne Möbel, neu, billig | 
u verk. Tiſchlergaſſe 48, part. | 
Eßſchrant u. Küchenregal ganz | 
bill. zu verk. Holzgaſſe 37, part. ; 
Nene gute per). Betten, Betti., 
Schränke, Trum Buff. u. a. birk. 1 
Möbel z vk. Langf,Jäſchk.⸗W. 26. | 
Nußb. Bücherſchrank, feines | 
Buffet, Plüſchgarnitur mit eles | k 
gantem Teppich zu verk. Breit- | 
gaſſe 19/20, 1, rechts, v. 10-4 Uhr. | 


Möbel, Spiegel | 
u. Polſterwaaren 


verkaufe, um Platz z. Anſchaffun y 
der Frühiahrsſaiſon zu Ayn z 
zu ſehr billigen Preiſen. "BL 


Paul Freymanı, | 
Brodbänkengaſſe 38. | 
Ein großer oval, Spiegel mit, 
Goldrahmen und Rp 
nähmaschine preisw. zu verk. 
Kaninchenberg 12 b, 1 Tr. Is, 

Ein Küchenſpind, Damen: 
ede Sets zu vk. 
Alterth. alter Melderſchrank eu ` 
v Schleuſeng. 13%r0.-Waf.l T. h. $ 
Bequem. ma Sopha, do. Sopha⸗ 


tiſch u Schrantkommode Umft. b. . 
Zu verk. Kaninchenberg 6,1 Tr. r. a 
1 Stugó.-$letberjpinó, faßt neu ie, 
lle 85 wit. 0 ARA py ) 

1 a 

4) $ 


r 


Donnerstag 


in Mann findet gutes u. bill. 
or Vorſt. Graben 67, unten. 
ea —— ZEN Ten 
i nit, Handwerker finder 
19 8 5 200 i Damm 11, 3 Tr. 
ww... . w j TFT RAR 
Mann find. g. Schlafſtelle mit 
1 Ging. Jakobsneugaſſe 17 pt. 
Ig Mann f. gute Schlaſſt. Burg: 
ſtraßes, um Fiſchmarkt bei Kraft. 
hp AA EION 
Aufländiger junger Mann 
findet gutes Logis Malerg. 4, 2. 
Z GREEN I PER RER FT RER Z E = 
Sw. jg. Mann find. anjtd. Logis 
im möbl. Zim Beutlergaſſe 1,2. 
. —— —————— 
Eine Fr en 
z => tann meld. Poggenpfuhl 9,1. 
Einen größeren Bolten Sort 7 = 
= wag dene hat Alleinſteh. Frau od. Mädchen 
noch abzugeben, per Tauſend tagsüber im Geſchäft, kann ſich 
franko Haus „m 14—. Dert als Mitbewohnerin melden 
unter 0 761 an die Exp. (92126 Pfefferſtadt 61. 1 Tr. vorn. 
—— . 
eren Schneide rmaſch- u. Tiſch,. Anſt. Wittweſuchte.Mitbewohn. 
Few ren Sene mormora bau vrt. | von gleich. Nag. Sdiifą.7, T012. 
Emaus 200, 1, b. Schön (92076 Anſtänd. Dame jolori oder 
ſpäter als Mitbewohn. geſucht. 
Näh. 1. Damm 17, 1. Ww. Schulz. 


Er. 50: 


Ein eiſerner Kochherd und 
ein Badeſtuhl, ſehr gut erhalt., 
billig zu vert: Petershagen an d. 
Promenade 29a, 3 Tr., l. (920 4b 


Neuheit 


in Wandtell., Sträußen, Rieſen⸗ 
mohn Stück 25 , Brautkränzen 
von 1,50 4 an, bronzirt.Hufeiſen 
Stück 40, 20 J, breite Trauringe 
Stück25, 5, ſow. Spielſachen aller 
Art Tobiasgaſſe 29. (92336 
1 3weirädr. Handwagen wird 
billigſt vert. Jakobsthorgaſſe 8. 


Ein bei hieſigen 


Suche f. mein Grundſtück einen 
zuverläſſigen Wirthſchafter, 


Fiſchmarkt 6, 3 Treppen. 


Sofort gesucht 


Kaufleute, Buregugehilfen, Tech⸗ 
niker, Werkmeiſter, Monteure, 
Maſchiniſten, Schloſſer ꝛc. durch 
die Allgemeine Vakanzenliste 
in Hoechst am Main. 
Schneidrgeſ. ſof.geſ. Engl. Dm. 14, 
Sth., 2, vis-A-VisSchlachth. (92166 


Hausdiener 
ſucht (4247 
„Technikum,“ 
Hundegaſſe 112. 


gute Pen frei. 
(4190 
Ein junger Mann findet gute 
| Benfton im Vorderzimmer 
Karpfenſeigen Nr. 11, 1 Tr. 
Langfuhr, Johannſsthal 9, 1 T. 
finden Schüler gute Penſion mit 
Mädch inder Schneid. geübt meld. Beaufſ. der Schularb. Piepkorn. 
Hanteln zu verk. Breiigajje 983, 983.1 Junge Leute finden gute billige 
Go b Damenuhr eee ct TAR Manta 
Tree ren name Geſchäftsfräul find. gute Penſion 
Hübſcher mah Damenſchreibtiſch nee i 25,2 
billig zu gest Welpeng , 2 T für e Breitgajje 125, 2 Zap, 
Pal. Flasch. zu bk. Breitg 19063. | Penſion für 48 K zu haben Hinter 
Pat.-Tlaſch. zu vk. Breltg 12653. gaſſe 19b, pt., Hermenan. (92406 
Elsaxt zu verk. Häkerg. 18. Arndt. | z = F 


Al Div. Verne ungen 


[OIgf.,Hauptſtr. 10,2, , 


Holzgaſſe 27, part. (2210b 
Mehrere alte Sachen zu verkauf. 
an links 1 Tr. l. Thüre 

aſelbſt kann ſich ein junges 


— — —A4Gͥ Trennen EE me 


dn ara iied 200 LMB. e 
9 tüht. Schneidergeſellen, Stück 
oder Woche verlangt ſofort( 9242 
E. Freundt Sobbowitz Wpr. 


Zeichner 


6 i MM 17 ai de er 1 
ak oban A | (09 4. c. Q mit Ge altsanſprüchen ſind zu 
Buchhalter mit Familie G oßer Laden richten an 


A. W. Müller, 
Laſtadie 37/38. 
Bureau für Waſſerverſorgung, 

i und Canaliſation. 
Schneidergeſ. m. ji) Dienerg 40, 


Kutſcher 


zum Taxameterfahren 
A ſtellt ein 
Langgarten 27, Romtoir. 


N "mit Wohnung und reichlichem 
p! gum 1. April er. (89g Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Wohnun 6 I Pferdeſt Pfefferf 50 Apricudm 
(91816 
don 2 heizbaren Zimmern, heller N 


Küche u. ſämmtl. Zubehör zum ere V T e i r 
Bretje von 25 bis 30 monatl. Boppot eee M 


Oflert unter 239 g an d. Exped. 
Alleinſt Frau ſucht eine Stube nt. | ader A 
zu verutiethen. (01630 


Nebengel.Off.m.Breis u. © 8176. | 
Kinderiofed Chepasr ſucht zum 


April Wohn. v. St., Küche uoh Mfeferftabt 50, Laden t M tifahler mit 
Offunter © 823 an die Exp. d. Bl. hu. per April . (91766 ul. | Werkzeug 
TVT Ar Boja Et A au mi wird eingeftellt Steindamm 4. 


— —- 1 Tun" Y V "SS · ·ů ů— 
Laden mit Wohnung, 

gr. Hof, geräum gewölbt. Keller u. 

vielRebenräumen, all. hell, zu jed. 

Geſchäft, auch Komtoir mitLager, 

paſſend, Oktober zu verm. Näh. 

Jo vpengaſſe 61,2 Tr., 11—3 Uhr. 


= Große Krämer- 
ſſe Nr. 1 


F. Berl. u Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Schneidergeſellen, ſaub. Rock⸗ 
arbeiter ftelt ein B. Stamm, 
Schneidermſtr., Frauengaſſe 8. 
Schndgeſ u. Moch ſbeſt Weit. gej. 
Fleiſcherg. 85, Eg. Kneiph., Silller. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſcher 
bei hoh, Lohn gej. Breitgaſſe 37. 
Melt. Frif enrgchilfen fteit fof. 


1jg.Dtann ſuchtLogis b.anſt. Leut. m - à Buchbindergehilfe 
NüheBrodbäntene, Frauen⸗, Hl. 
Geiſt⸗o.Hundeg. O. u. 0 7995.51. 
Leeres Zimmer, theilw. Penſ., f 
alte Dame 941 Offert. u. C 842. 
1 umgenitteś möbl. Zimmer, 
ſep Eingang, evil. Klavierbenutz. 
w. p. 15 März 0.1. Apr. gej. Off m. 
billigſt. Prsang. u. U 843 a. d. Exp. 
2 gut möblirte Zimmer 
in beſſerem Hauſe von einer 
Direktrice geſucht. Offert. mit 
Preisangabe unter V 9770 an die 
> pedition dieſes Bl. erb. (4228 
IE 


į 


bei 0. Dittrich, Berent Weſtpr. 


Nüchterner Gärtner 


Unverheirathet, findet nach per. 
Vorſtellung Stellung auf (91556 


Dam. Müggan, bei Danzig. 


Kupferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung 
Gebr. Lehmann, Köslin. (4173 
Unverb, Hausdiener mit guten 
Zeugniſſen, aber nur ſolcher, 
kann ſich melden Hundegaſſe 
Nr. 16—17.. (91790 
Tüchtige 


Tapezier⸗Gehilfen 


zu vermiethen. 
W Nem. März z. v. Fraueng. 25,1. 
Gr. Lagerkell. 3.0. Heil Geiſtg 123 
Der Keller Heil. Geiſtgaſſe 81 iſt 
zu vm. Näh. Neugart.33/34.(9205b 
Hinterg. 19, Kellerräume zu vm. 
M | Gin heller trockner Naum ift 
zu verm. Altſt. Graben 35, hnt. pt. 


Pferdeſtall und Burſchenſtube 
fof. zu verm. Wallplatz 18,1 Tr. 


Für h raafie 16 den ſöfort dauernde Be⸗ 
Töchterf Dre ergaſſel6 E Georg Callies, 
eine Pen ift eindaden, Keller j.Klempner, | Marienburg. (411 


Neltere guteingeführte Gefell- 
ſchaft für Lebens, Unfall: und 
Haftpflichtverſicherun ſucht für 
Weſtpreußen zu günſtigen Ber 
dingungen ein. Generalagenten 
und zwei Reiſebeamte. Off mit 
Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen u 
Referenz. u. 4054 a. d. Erp.(4054 


Verband deutscher Handlungs- 


möglich und 
Garten. Ange 


an Bie ‚Offene Stellen. 
3 Mäunlich. 


rstklassige, wöchentlich er- 
scheinende eisentechnische Fach- 
zeitschrift in Berlin sucht in gehilten zu Leipzig. (1509 
industriellen Kreisen gut ein-] Stellen. Bermittelung 
geführte Herren als Annoncen: | oftenfrei f. Prinz pale wie Mit, 
1 wisiteure gegen hohe Pro- glieder, Regelmäßig jede Woche 
ys 22 „Offerten unter 4058 | bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
m die Exped. dies. Blatt. (4053 blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 


N 
N 


rocken 
Lagerräume 


für unſer Rollenpapier, möglichſt 
im Siadtinnern, ſofort geſucht. 
Nur ſchriſtliche Angebote mit 


Preisangabe erbeten. 240g 
Danziger 
Neueſte Nachrichten. 
Stallung 


12 Pferde uttergel., gr. Remiſe, 


will, verlange uns „Anden 

ill, N t 4 

DeuischeVakanzenposf@hlingen 
(1831 


Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 
Spende und Waſſenhaus 
dun SME: einen „Ry 
unverheirath. Stubenaufſeher 
„Zwei gute Rockarbeiter welcher gelernt. Schuhmach. ſein 
können ſogleich eintreten bei 
Czerwinski, Schneidermſtr., 


IA N in kräftiger 14jagr. Knabe, der 
Serben une 510 on dle bre. Serbe Der. (4210 ge 22 55 melde ſich 110 
pa M m dać „ m. Hopf, Matzkauſchegaſſel 

Nita rant oder hierzu paſſende Tiſchler 1 Laufburſche kann = en 


k zu miethen geſucht. 
Off. € 804 an d. rp. sób 


Altſtädt. Grabengs /97 A.P.Roehr 


geſucht Brettgafje 32 im Laden. 
i mini Sehe. jung. U 
Fin Kotntoitdiener Dae Jans, ene 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


© 
äckern 
gut eingeführter Proviſionsreiſender zum 


ſofortigen Antritt geſucht. L 
C 854 an die Expedition dieſes Blattes. 


. — x — — 
der ſich für keine Arbeit ſcheut, TArbeſsbnrſch. u. Lehrling ſtellt 


— — — ͥ ́—＋“ü m —ñé—— 
ür mein Getreide⸗Export⸗ 

ein R. Kait, am Hauptbahnhof. gür t er 
Ein taber GiG Geſchäft ſuche zum 1. April einen 
findet fofoxt dauernde Stellung] 4206) H. v. Morstein. 


Lehrling 


3 | Remuneration ſüchen p. 1. April 


ff.] treten Pr. Eupen Jopengaſſe 0, 
1ält. Frau, die ein klein Geſchäft 


Wer ſchnelrundblirg kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. 1 
Stell 42.50. Geſchäftsſt. Königsb. l. P. übernehmen will, melde ſich 


muß. Meld. daſ.b. Inſpekt. (913 1b Tandere Nufwärterin melde 


28. Februar. 7 


Geſucht zu Oſtern eine ge: | Saub. Mädch. einige Std. Nachm. Ą 
a muſttaliſche s fof. gej. Langf., Märienſtr. 19,1 r. Mellenvermilteluns 
Erzieheri Suche ſofort 2 Kindermädchen ; R 
fur ein maden von 1 ganin Fee 133, Aomtoit des Dereins der weiblichen 
und zwei Madchen v. 12 Fahren. Aöehjnnen u. Nubenmädehen| Angefellten in Handel und 
jowie Mädchen für Alles jucht Gewerbe. 
für gute Stellen zum 2. April Den Herren Principalen 


Gehalt 400 % Meldungen 
e bringen wir unſere koſtenloſe 


an Frau Gutspächter Dreher in 

Amalienhof,9.Bı.Holland.(4237 
3 Graben 63. 1. Stellenvermittlung in empfehl. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchnd. Erinnerung und bitten, uns bie 


allet ae 
l l [ll tl g. mög fih mio. Röpergaſſe 20,8. | eingetretenen Vacanzen zur 


3 tellennachweis⸗ 
Baade e 45 part. Aufwärkerſt judt Kalser’s| Beiegung aufzugeben. 
i Geigäft, Dolgmartt 17.| Meldungen werden enigen 
als Aufuoärt. gef, Saftabie 11, 3. | Gime Muftwänterin wird gee fene Jopengaſse 65 „ 
Kleine Berggaſſe 8, Kasthler. a ’ 5 
„Näh- für Weißzeug aef. : $ ü 2 
da ee 781701. Anft.Jg Madchen miGud für den r. Der Vorſtand = 
, 5 > Vorm gej. Fleiſchergaſſe 47b,2, L e 
erkäuferin, eee Seen anier C e zn 
3 Kraft, für | unentg k. m. Ankerſchmiedeg. 3; £ — 
tüchtige zuperläſſzge draft, = Eine anfi Frau bitt. u.Beidält.i. 


ein Kurz⸗, Putz⸗ u. Wollwaaren⸗ 5 
Geschäft bel freiet Station nad) Suche Waſch.u. Reinm. Katerg.8, 1 Tr. 
außerhalb geſucht. Off. mit näh. | Sand- u Hotelwirth., Stützen der | Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
Angaben u. end en er az: 1 e Kinder⸗ | fugt Beſch. Rammbau 51 patt. 
unter H 120 hauptpoſtlag. erbet. | frauen, Stubenmädch. f. Hotels u. : z 
==" TiL ein Putzgeſchaſt | ttergiiter Stóchinnen, Stuben⸗, Eine gebildete junge Dame 
Suche für mein Putzg = A welche mehrere Jahre in einem 
eine durchaus Haus und Kindermädchen, für rog. Komtoir thätig geweſen u 
„ 1.45 . ° herrſchaftl. Häufer, f. Danzig u. gun b. ala A Rd 3, 
tüehtioe. Direklriee | Best sei tbem <oön u. freier | i ere tor. Sfanta” 
PADA di der % CUDZE falisang u. k f 105 Haupivotlan. 
bei hohem Gehalt u. fr. Station et ge 9 79 2 FJ Frau m. gut. J. b Aufwarteſt. 
J.J ki, Dir I b. Dr jf Vorm. Jungferugaſſe 30, Th. 4. 
. Jaszewski, Dirſchau. | Tunges Mädchen für Vormig.] Sch Frau B. u. Stell. z. Waſch Ul. 
Junge Dame aus Danzig kann geſucht Jopengaſſe 51, 2 Trp. Fam Au erst. Ir Bergs 4 
als Lehrling eintreten Jopen⸗Tordentl. Mädchen o. Frau kann Srub unge Frau, Die imren 
gaſſe 9, Leihbibliothek E. Duske. Saub. junge Frau, die im Freien 


ſich melden für Nachmittag zum Ma Rai : 
Erfährene Sütze aciudt ; ; 2425 trocknet, wünſcht „Wäſche zu 
" Srobsäntengaffe Br. 12 * Keinen Solagaffe ur 34/25. wachen. gu meld. Kaltg. 5, Ste 


Dia, mein ellen jj Cue foubere eee 
auufaktur⸗, Bub: und 


teng bittet umStückwäſchezum Waſch., 
Modewaarengeſchäft 


dieſelbe wird im Freien getrockn. 
7 3 Offerten u. © 812 an die Exped. 
ſuche ich per gleich oder 1. April 
eine recht 


geübte Putzarheiterin, 


Offerten nnter 


Lanfburſche kann ſofort ein: 
treten 4. Damm 3, im Laden. 


ein W. Gültner, Klempnermſtr., 
Abegg⸗Gaſſe!0, an der Steinſchl. 

Suche für mein Stolonidls, 
Speicherw.⸗ und Reſtaurations⸗ 
Geſchüft einen Lehrling, mög: 
lichſt von außerhalb. Alfred 
Selike, Schidlitz, bei Danzig, 
Unterſtraße Nr. 18. (91456 


— — — 
Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für fein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (30096 

Wilhelm Kaeseberg. 
Für mem Porzellan: u. Glas⸗ 
waaren⸗Geſchäft en- gros und 
en- detail ſuche zum 1. April 

einen Lehrling. 

Louis Jacoby 


© 
Kohlenmarkt 84. (90786 


fait 
(4225 


my Für unfer Medicinal- 
Drogen - Engros Geſchäft 
ſuchen wir per 1. April er. 


Lehrlinge 


mit guten Schulzeugniſſen 
gegen Remuneration. (4 


Dr, Sehuster & Küchler, | 


a a AE a nen 
Junger Kaufmann | 594 oit me. Same: 
mit flotter. ſchöner Handschrift, Stele Barthol, Sircheng. 13, 2, 
flotter Stenograph, mit fänumt-| T anit. Mädch. m. gut. Zan bum e, 
lichen Komtolrarbeiten vertraut, Vmſt. Gr. Oelmühlng. 17H. Th. 5. 
ſucht per 1. April Stellung als Se Frau wünſchi e. Aufwarse- 
Korrespondent. Offerten itele Bartholomäikircheng. 12. 
Station erbittet (4236 unser 91886 an bie Exp. (Biag Eine anſt. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Häkergaſſe 10, 1. 


Albert Lindenau; 
Suche für meine tüchtige und 
erfahrene Wirthſchafterin zum 
April ähnliche Stellung. Of. 
j v] unter 4241 an die Exped. (4241 


Rehhof Wyr. 
1 ją.Frauwiinicht e. Aufwartſt. f. 
welcher über 12 Jahre im d. Morgenſt. Z. erf. Johannisg. 7 
Bantfad tbitig war und gute | T Träft. Fran jucht Stell. 3 Waſch. 
6 gr mat ie Siem 8 aan 
ge Zu fogleich hauptfächt 2 Aprii 
rol. Aufmärterin joj. gej. Faul] Zeit in Ruhe leben mußte, ple Śr 
Wessolowski, Kohlenmarkt 25 Be ee 0 eine auch von außerh. mit vorz. Zeugn. 
Mädchen als Aufwärterin f. 5 paſſende Stellung als Schautage Dienst. u. Donnerst. 
Vormitt. Langenmarkt 26, p., gej Korrespondent ol, Buchhalter von 4-8 Uhr Breitgaffe 37. 
Nähterin, i * b. g., f. b. i i ii (de 
Ähterin, in Herrrenarb. g., 1.5 ubernehmen. Offerken 3 Sud für meine Stütze, welde 


Für mein Bigarren: u. Zigarett.⸗ 
Import, undſpabrikgeſchäft ſuche 
für Laden und Komtoir einen 


Lehrling 91856 
gegen monatliche Remuneration. 
Otto Brenner, Langgaſſe 84. 

Suche für mein Medicinal 
Drogengeſchäft, verbunden mit 
Misieraliwafer Fabrik, per 
1. April ober früher einen 


Lehrling. 


Minerva - Drogerie, 
A. Ziemens, (4201 


Neuſtadt ae 
Für ein hieſiges, größeres 
Komtoir wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung zum 
baldigen Antritt geſucht. Offert. 
unter 0808 an die Expedition. 


hoh. L. d. Beſch. Bft. Grab. 572,8. | l faft 3 Jahre in m. gr. Haushalt 
Breitgaffe 6,3, Aufwärkerin N 4209 an die Exp. erb. (4209| thärig gew, ſelbſtſtänd. kocht und 
Ein Tung Fräftig. Mädchen wird Ein anſtändiger Mann, im Glanzpl. u. im Schneid. geübt 
als Ś ſwä Fee für den Nach Hausbeſitzer, ſucht eine leichte ift, zum 1. April paff. Stellung. 
ode y Heil Geiſtgaſſe 10 Beſchäftig ung als Bote, Wiege- Güter ausgeſchl. Frau A. Senger, 
m 1 en - k 5 ähnliches, zuf Pr. Stargard, Markt 25. (4226 
J „großes Gehalt wird nicht geſeh. Ea anasa Miaa Asa 

3 a Off unt 6 809 an bie Exp. d. Sl. Ein junges Müdchen, 
ufwärt, gej. Wfefierjtadt 48, 2. zj welches 2 Fahre im Droguen: 
Für Berlin ein Stuben: und Bautechniker, geſchäft thätig war, ſucht obaw, 
ein Hausmädchen für ein junges] guter Zeichner, firm im Ver. | Stellung. Off. u. 6 837 and. Erp. 


Ehepaar geſucht bei hohem Lohn anſchlagen und Abrechnen juht | Saubere Frall bittet um e. Aut- 
M. Wodzaćk, Vorſt. Gräben 63,1. | toiort vorübergehend Stellung. martefłetiegóteraafie28,3, a 


Bei ala. Cogn u. Fe. State (ud aa. ohn u. È Heije juche | Offerten unter © 858 an die Exp. = 

ädchen f. Berlin, Schleswig u | Tedjniter, 37 Fabre alt, vers J N | h 

a St., f. Danzig zahlr. ödinnen, | geiratbet, im Seſtg beſter Zeug⸗ Auges I f JI 
niſſe, ſucht per ſofort oder} Befigerśrochtetwelcheś die feine 
Ipäter Stellung als Küche erlernt h., wünſcht, geſtützt 


Lehrling. 


mit guter Schulbildung ſofort 
verlangt. Paul Wessolowski, 
Zigarren ⸗Geſchäft, Kohlen 


tub.⸗ u. Hausmädch. itg. 
Markt Nr. 25 & Hausmädch. Breitg.37 


1Dienfimädchen wird v. Stadt: 


is 1 | lazaret i. d. Sandgrube geſucht. Inſtallations⸗Techniker auf gute Zeugniſſe, Stellung als 
Kellner Lehrling (1447 | oder pr des Chefs. Offert. | Stütze 1 Familienanſchluß. 
ſucht H. Manteuffel, Hotel unter 0 838 an die Exp. d. Bl.] Off. unt. C 825 an d. Exp. d. Blatt. 


Junge Damen, 


w. Luſt haben, die ſeine Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. zu erlernen, 
Mobi 1 5 w gran 
odiftin, Langgaſſe 27,2. ( Suche Stelle als Auſſeher, Bote 
ER er Ta be A oder dergl. Ofert. u. © 857 Exp. 
-gef -p auBerh . a 

Shton. 56, 1 Tr. 1. Nieberft pana e en 
S elbſtſt. Putzmacherin f. unttler. 
wein). Putz m.bei Familienanſchl. 
nach außerhalb gej. Schneiderei 
erw. Off. unt. C 801 an die Exped. 


Eine ehrliche 


„Continental“. 


Rellner-Lehrlinge 


fucht das Stellen -Nadjweis- 

Bureau Frauengaſſe 45, part. 

Sude pet ſofort᷑ ob. zum 1. April 
k einen Lehrling 

für das Materialgeſchäff. Off. 

unter © 846 an die Exped. (92276 

Einen Lehrling gegen monatl. 


Sbil irait, Arbeſtsb. mit Jcugn.] Tanſt. Wö ew. d. Dirgit. Aufrwrift. 
ſucht Stell. Näh. Dreherg.23,1,0. | Frauengaſſe 1, 2, Eg. Pfarrhof. 
Orb. arbeit). Hausd., Kutſcher, 1 ją. alleinſt. Frau b. u. Bors u. 


Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


Walter Golz & Co. 


Königsberger Handels-Lehr- Institut 


Weiblich. f von Bücher⸗Reviſor Troedel (92415 
TORGA “Tanbere, PEER Perſon, | Danzig, Sangenmarkt Ar. 26, 1 Treppe. 
öchin, eben geen al Unterricht in Buchführung: 


die einige Hausarbeit über⸗ 
nimmt, ſucht Frau G. Braune, 
Brodbänkengaſſe 45, 1. (90906 
Junges ordentli Madchen 
14—15 Jahre, mit Buch, ślą: in 
ſeſten Dienſt gej. Tobiasgafje23,1. 
1 jung. anſt. Mädchen tann in m. 
Schuhwaarengeſch. als Lehr. ein⸗ 


im Geſchäft zu helfen, findet 
in Zoppot bei hohem Lohn 
Stellung. Offerten unter 6 819 
an die Expedition erbeten. 
Kartonnagenarbeſterinnen 
und junge Mädchen, 


Stenographie, Schreibmaschine, 


ſowie vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung. 


Landwirthschaftliche Buchführung. 
magias belle, e. gare, Begin des nenen Kursus am 4. März er, 
verpacken ſucht (ois ß 1 


Vece [A Spraghinstitut Costa 


eſuch. 
er a Hundegasse 26. 


In unſerer Konfektions⸗Ab⸗ 
Unterricht für Erwachsene. 


9 


Frauenthor Nr. 27, im Laden. 


Or. Mädch. gie Aufwärt, f. Nm. 


verl. Klein, Sperlingsg. 18/19, 3. 
Ein Mädchen mit Zeugn für den 


Vorm. gef. Fleiſchergaſſe 55, 1. theilung iſt die Stelle einer 


Verkäuferin 


Huge Märchen dir dur Glan. mit einer jungen gebildeten Lehrpersonal: X 
VA taset erlernen ang Dame von guter Figur zu be. englisch: (ir Taylor, B. Sc. (London University). PR 

SĄ Aliſt. Grab 91 Jaaa jegen, welche bereits längere | Big * (Mr. Jackson. F 

Suche für ne Jahre in dieſer Branche thätig E Französisch: Mme Roux, Avec Brevet d'études | 
Suche für meine Konditorei | und tüchtig iſt. (4155 supérieurs, 


N Russisch: Mr. Müdler. 


rbun en find nur ſchrift⸗ BE 775 
Be > | Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola 


lich an uns zu richten. 


gewandte Berkänferin, 


kann fich melden zwiſchen 4 bis N > 4 Á 

5 Uhr Nachm. Hundegaſſe 123,1. | WL die ſchon in ſolchem Geſchäft 7 j : Normale Milano). m 

— en g = On kutlicher Jaufdurſche war. R. Jahr Nachfolger, Domnick Schäfer, spanisch u. Portugiesisch: Dir. Senor Costa. 
af gefuńt gum Bertriebe eines melde ſich Breitgafie Nr. 20.9165) _ Otto Haueisen, — M W Deutsch für Ausländer: Herr Lehrer Mielke. 

. ep I" A i 7 2 p N ' 

2 Tr., v. seen, origtnellen Artikels (15.4) ; Tüchtige 4114 s 
BG a] Aedegemamdie Herren | P erbeten |) Nach, der Bonitz = Merasa f 
KRZYK s Junger} inder fähigteit. Geeignetes Objekt für i | s P Unterricht der ersten Stunde 
Logis Hintern, Si pawi. (isse bine energilche Beriönlicheit, | finder dauernde Stellung bei! du, irop, bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich f 


je 34, part. (91281 

Ig. Mann f. Lg. l. az | bie in größeren Bureaux gut 
E (91726 eingeführt ih und fih zu den 
Ein junger Mann Finder gutes befjeren Privatkreiſen pupone 
Logis Dienergaſſe 47, pr. (91905 zn verschaffen weiß, Hohe Pro: 
EE PZA AERE F - 3 vifion. Großer Verdienſt für den 
np S pa: find. Schlaf. rechten Mann! Unbeſchränktes 
Zoblaspafie ee 91826 Arbeitsfeld, handliches Muster. 
sią, Leute find. Logis Rähm dJ. IH Zieger, Leipzig, Breittopffir. 5, 


guten Nebenverdienſt 


können ſich unf ganz leichte Art einen Adolph Hoffmann, 


Muſter. Offerten unter 6 852 an die e, 
Expedition diefeve Blattes erbeten. 


j in der zu erlernenden Sprache. 
| Fir jede Sprache mum Lehrer und Lehrerinnen der N 
betreffenden Nationalität. 8281 

' Eintritt jederzeit. 85 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Probelektion gratis, Prospekte franko gratis. 


Große Wollwebergaſſe 11. 


erwerben. Keine uz m. Naschen für den 


arbeit kann ſich melden | Pa, 
Arthur Willdorft, Langebrücke. 


23 Zangenmarkt 23. 
Praktiſcher Kochunterricht täglich 
non 9—1 Uhr. Mittagstiſch in 
und außer dem Hauſe. 

Anna von Rembowski. 


Tanz-Anterricht. 


Neue Kurfe? 
Privatſtunden jederzeit. 
Sprechſtunden: 


Täglich 10-12 Uhr Vormittags. 


Inſtitut: Poggenpfuhl 16. 
Franziska Günther. 
Gründl. Klaviernnterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 4 , 

Altſtädt. Graben 89, 1. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
Agnes BonkGGoldſchmiedeg. 3,2 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Shinn. Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (8221 b 
Vom 4. März er. beginnt 
ein neuer Curſus in der 
feinen Damenſchneiderei von 
4—8 Wochen nach dem neueſten 
Pariſer und Wiener Schnitt, 
hauptſächlich im richtigen Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
und Maſchinennähen, auch können 
Damen theilnehmen, die ſich noch 
in der Damenſchneiderei vervoll⸗ 
kommnen wollen, an einem 
Curſus von Wochen, täglich drei 
Stunden. Nach der Lehrzeit kann 
jede Dame ein Probe⸗Koſtüm 
anfertigen. Damen vom Lande 
erhalten gleichzeitig Penſton. 
Meldungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe 38, parterre. 


V. Ramlau, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin 
in der feinen Damenſchneiderei. 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, |; 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie; 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 
Ausbildung. (3432 

en 


G. Wischneck 


Bücher-Revisor, 


sur 2. Stelle hinter 75000 «A 
Bankgeld zu 5% p. 1. April er. 


"auf einen großen Häuſercompl. 


im Zentrum der Stadt geſucht. 
Offerten u. 828 an die Exped. 
2000 4 5.2. Stelle hint. Bankg. 
auf ſtädt.Grundſt. Mittel p. d. St. 
geſucht, Off, unter © 859 erbet, 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


ferliger, eleganter Herren- 
und Kuaben-Garderoben, 


Ich offerire: 
Herten⸗Jommer⸗Paletats oo S. con 
Herren⸗Anzige N von 9 A an 
Herren⸗Beinkleider . von 3 Kan 
Hetren⸗Winter⸗Paletots vor (0 „an 
Herren⸗Gehrock⸗Anzüge on 19 kan 
Enaben-Anüge ....... sm 2.4 n 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


Kochſchule , Geielidaftsgeier! 


| | Sister u. © 845 andic Erpes. Arbeiten in Brand: 


— qƷmkm—̃ 


Donnerstag 


ermann Kat í 


66 Langgasse 66. DANZIG. 66 Langgasse 66. 


Freitag, den 1”, Sonnabend, den 22 


Enorm billiger Verkauf 

von nat 5 
pariser Schleier su, ci, pontis, Badura ten . le, 15, 18, 26, 33 5% „ 
Damen- und Herren-Schirme, spree moderas Stöcke unapima 70 rs, 1% 19, Pon. , 
Pariser Damen- Gürtel 25% S ge . e ves Oenmsunm 10 28, 30, 38, 46 r 
Herren-Cravatten, Fete Peet. S Wee S 12, 10, 27, 38, 46 ri a. 
Damen- und Herren-Glacs-Handschuhe, "> = 90 e, 1, 1% m 
Seidene Damen-Selbstbinder ni saaaczan in allen asuen Farben. . Stück 28, 33, 38 Pig. etc. 
Tüll- und seidene Binde-Shawls =’! skosie Fronze, ale gi 42, 52, 58 s. . 
Ein Posten Schwarze Reinwollene Kleiderstoffe, w 58, 70, 93..." w. „. K 


Ein Posten gestrickte Damen- Strümpfe, , mr, . . Pu: 28, 32, 48 pie a. 
Offenbacher Herren- u. Damen- Portemonnaies, d 23, 35, 46, 58 % s. 


' (4333 


(4219 


a 4½ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 1 BĘ 
Auf mein neu erbautes 
Grundſtück ſuche zur 1. Stelle 
20—25 000 Taxe 44000 «A 
Offert, nur vom Selbſtdarleiher 
unter C 663 an die Erpedition 598 
dieſes Blattes. 90996 


4000 Mk geſucht hinter 

„22000 Mark 
Stiftungsgelder ſof. o. Ap. a ſtädt. 
Geſchäftsgroͤſt. Off. u. 6571.(9048 b 


14000 Mark 


erſtſtellige Hypothekengelder BAR 
auf eine neue Villa in Zoppot 
per Juni geſucht. geter- | 5 
verſicherungsta xe 20000 , 
Grundſtückswerth 30000 4. 

Bedingung erwünſcht. Offerten 
unter 04192 an dle Exp. (4192 


ze (teldsuchende 


erhalten ſofort geeignete Ange» 
bote von AlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


jed. Höhe u. zu jedem 

Darlehen Zweck. Ball Angeb. d. 

Kortenhoff & Reuter, Elberfeld.“ 

(30036 4} 

Darlehen i. jed. Höhe, diser Rückp. AB 

Salle, Berl., Weißbachſtr. 14110m | BĘ 

300 Mk gegen Sicherheit u. 

+ hohe Zinſen geſucht. 

Offerten unter G 829 an die Exp. s er z 

1 nn re Ka N RN KM 8 A en ie . ße E E 

auf 2 Geſchäftsgrundſtücke in F EIE | Snein. d. g. u. ſaub. arb. empf. Bilanz ultimo December 1900. 

Danzig, gute Geſchäſtslage, zur] | „FF Activa, Passive. Ausverkau 


2. goldſicheren Stelle 413000 Ein braunes Portemonnaie Ein Kind wird bei anſtändigen = —— ͤ—— OGG mit 

zu 5% per 1. Avril zur Ae. mit 1845 % auf deut Wege | Seiten in Pflege genomin. Our ä demi 

Pr Alterar ge genomin. Ohra, Kaſſenbeſtand Geſchüftsanth. der T 

Ene diet Bunde am Qangennntt 6. Nathan ae d| Hauptſtraße Nr. 37, Mittelt. 4 U RU AP En - „ „|. 2000|-— neen Gemise-Conserren. 
re u verloren gegangen. Abzugeben ne ET [Reſervefonds $ 

bange ace N Wiener Cafe, Jangenmarkt 9. US” Klagen, 2 Weſtpr. Prov. Gew. Dispoſitions fonds O tate — . Dnie 
C 826 h die Expedition d. Bl.] Die bekannte Dame im grauen | Gejuche und Schreiben jeder Bank Königl. Bernſtein⸗ A ks pie 00 4, 
Fe ee em TZT Jacket mit zwei Herren, welche Art fertigt ſachgemäß Th. Debitoren werfjʒke > Junge Erbſen 
100.4, iahrl 25 M Absahl. u Sonntag Vorm.d Portemonnaie Wohlgemuth,- Johannisg. 13. Atenſilien . _ : Rreditoren e -al 1 Bib. Boje 35 J. 3 Bib. Dore 
Zinsen. Off. u. C 8H a. d. Exped n der Fanggafie aufgehob, wird Efrünmpfe werden nen, auch — — Ś| 50 5, 4 Bid. Doje 80 4. 
Suche b. Selbſtd. 711000 14 gebet. dal. Er. Sóderą.7 abzug. angeſtrickt Schiehliauge 8, Th. 4. Während des Jakież 1900 find Genoſſenſchaftsmitglieder: Junge Erbſen, fein. 
er St. 4 8% DA nad OK ra.] Gummiſchuh gefunden worden. Gin älterer, zuverläffiger a) ausgeſchieden 4 1 Pfd. Doſe 50 J, 2 Pfd. Do): 
jexten u. © 798 an bie Erpen | Leeder eee vart] Klemm b) nen eingetreten: 1 2 : 3 BEE 
D 7057.07, | BWA. WET». Sungh.©. B. empner Die Mitgliederzahl betrug am 31. December 1900: 20. Leipziger Allerlei 
Agent dert Su G85ian 9087 ` Bahnh. ,o. v. Lgf. Ehnd.b.Efchenw,. wünſcht mit Reparat. oder Um⸗ Danziger Kunft⸗ und Beruſtein⸗Drechslerei⸗ 1 Pfd. Dofe 30 J, 2 Pfd. Boję 
Agent ver, u. Elan d. rb. Aoza: Eſchenm 12. Oehlschläger. | änd.derWajjerl.beiäft.zu werd. Betriebs⸗Genoſſenſchaft. 90 K. 

Fur ein heeſiges gangbares | Verloren 3.8, Dm w. 10 Uhr, Näh. Langgarten 27 Hol, Th. II. €, 6. m. b. 9.) Erben und Carotten 
char oder duch ider ein ein Portemonnaie enih. 1,60. Damen in guri: Johannes Jaglinsky. Hugo Barth. f Piao Op E ga 
piej og e u. ein Ring m. roth. Stein. Drehrl. amen, gezogenheit Kohlrabi in Scheib 

Theilhaber [dend Bel Langgre 0 S942 leben waei finden bel. Penſton Gro ft onkurs 2 Ausverkan ob in 22 en 
mit 3000 Einlage geſucht] Em br. Jagdhund mit Maulk. u. 2 żer Pa. Heisann z Stangenſpargel 
Offerten unt. 0 839 Exp. (92244 Halsb. zugelaufen Kielgraben 1, | Cäaille Fischer, Junkergaſſe 12. Die Reſtbeſtände des 1 Pfd. Doſe % J, 2 Pfd. Doft 

1,60 4 


Eiſeuwaarenlagers Hopfengaſſe Nr. 108 |. rech pargel mit Köpfen 


AO: billig ausverkauft, weil die Räumung des i 1 fb. Doje 65 4, 2 Pio. Pole 
7 [fochen gefunden worden, abane | eeusnd.SRat und Sie in Bióte. roje sza ug 99 5 5 une. "Samfafiige, gang voten 1,25 4 hees 
6000 Mark e Nene Gompotfiriehie, 


holen Häkergaſſe 24, parterre. | Frauenangelegenheit? Off. unt. Wiederverkäufer, wel Eiſenwaaren billig erſtehen wollen, 


holen Häkergaſſe <7 Pparerre. 
A 5 * in Mi verloren. 1 an d. Exped. d. Bl. erb. (92446 | wollen fih melden Hopfengaſſe 108. (81516 
bei abfoluter Sicherheit gejuci. | „Ein Milchbuch = 77 r OGR ZER Birnen, toth 
Offerten unter C 803 an die Exp.] Abzugeben Breitgnfie 30. Masken-Kofime bilig zu] goją. Prioatmitt.u Lbdbrd. Damenkleſder werden gut 1 Pfd. Dofe 65 J, 2 Bid. Doſe 
Fuche von gleich 2 30000 A 5 i verleih. . Mon. zu hab. Frauengaſſe40, 1. und billig angefertigt Weid 1,20 A 

uche von gleich 25—30 000 4 | AUSANINSE IL Anzeigen Frauengaſſe 47, 1 Kreppe. afie 1 b eren een iſchte Frücht 
zur 1. Stelle. Miethe 3000 „4 | OZNA AA pinte ire Fast in i Aus Anlass ene e ene. Gemiſchte Fre 
Agent. verbet. Ofjert. unt. G 848 Ein junger, gut egante jaubere Damenmas he ich bei date A 1 Pfd. Doſe 7 J, 2 Pfd. Doſe 
een i oger in Danzig ſucht die Be: Thanſonette zu verleih. Niedere | fragen mache ich bekannt, dass Hochfeine Fracks 1,40 «A 
EB" 45 000 Mark -F3 kanntſchaft einer jungen Dame | Seigen 17, 1, Ecke Rammbau. fich in 3 trop Kirſchen, roth, 
behufs ſpäterer Verheirathung.] Die der Frau Schmiedemelſter legenhelten täglich von 9 bis und (19312 | 1 Pfd. Dote a Y 2 Pfd. Dofe 


Suche 5.1. St. 5.6000 ue. and- Silß Armband! 20, ſund. 
e 67 Raabe: Age grtlyeilt 
Off. unt. 6 850 an die Exp. d. Bl. Ein Käſtchen, enthalt. Schmuck⸗ 


A : 1 Er ` „10 und 3—4 Uhr, Sonntags von 22 
ee, m spoiw om. FTACK- Anzüge U, 
Heirathsvermittler 4231) Wilhelmine Bunde. Dr. Eschricht, verleiht 1 Pfd. 0 A, 2 Pfd. Doſe 
t 


s a 
Ein 6 Monate alter geſunder 4178) Kreisphysikus. W. N es e; eineni 
Junge beſſerer Herkunft tt | „%% 127 Breitgaſſe 127. 1 Bib. zgi 1 J, 2 Pfd. Doſe 
FF 3 Pe A 


t 
in! 1. fü life 4 
aeoe su geben evenit faz | Jüllhörner, Körbchen, — . 


unter © 853 an die Exp. (92376 Strünße aller Aut 1 Pfd. 55 55 J, 2 Pfd. Doſe 
ie grobe Beleidigung die ich werden billig aufgearbeitet und ik a 1,00 4 

Gerin Bleifgennfte, Glemens bronzirt ZoBinspmfe 29, (92326 10 ni I ee ee (8403 

augefügt habe, nehme ich zurück. . (9232 p 3 

August Kordel, Gejlig. (02380 einzig sicheres Schutz- aul Machwitz, 

F oe Bere Damenkl. u. Wäſche H. ſaub. u gut 0 El i j ` mittel (3677 3. D Wan e R 

250 Mk. geg. hohe Vergütung malerei werden angefertigt auśgebejj Dff.u © 840 an die E xn. gernfpr. 44. Ferrer. 474. 
——ññũ — nennen 


i i ; st d. nädhiter 
4500 A ſucht eine Wittwe hinter z Danzig, Vororten o chf 


Kindergeld zu 6%. Agenten Umgeg.geſ. Off. B57 hauptpoſtl. 


verbeten. Offert. unt 0849 erbet.] Nehme die der Fr. Herrmann 
—— 1fert, 11.6849 


1-54 anch 20006 NK. sugefügte Beleidigung hierait 


DL m 
werden zur 2 ſehr fiherenSterie | Namen w. geflickt Tiichlerg. 40/3. 
gu6'/,, innerhalb des Werthes, Wer etthciit Roth u. Hilfe 
auf ein großes Ecgrundſtück, in diskr. Frauenangelegenheit. 
Mittelpunkt der Stadt, geſucht [Offerten unter G 821 an die Exp. 


"s Gen gejadjt. © fecten FT 2 2 epu | ET ma eiT TA schen umentgelili ab- (424s ont gg 

zu leihen gefudht. 3 n unter | =" hifi Aauß. dem Haufe Hausthor 3, 3. sm 2 x 

6 800 an die Exp. d. Bl. (92176 Ju Militär- A N 7 under Ra nerie- Carl Lindenberg Eleg f J k 
1000.21 ge. A. 80. Crp und Rechtsangelegenheiten Als guter Klauierſpieler 3 jji te Breitgasse 131/32. anie Talus 


S leich oder 1. April erteilt ſachgemäßen Rath (9154 b zu allen Feſtlichkeiten empi. fih Dan, ig. R 
bór gleba. AT gelegenes | Opatka, Biichofagafic34, 1. Habormanı Heil e 00 2 Te — Fracka üge 
Grundſtück 2000 Mark zur] Die Aeußerung über Fräul. Gut. Priv. eiſſags iich i u. d. 5. Artſchaner ilch ſünksrper und Draht- 8 


łu (© 5 7 pa 2 > * 4 A 
2 Stelle. Off. unt.0836an die Exp.] Meta Zoll nehme ich abbittend H. 3. h. Brandg.3, a, d. Hopfeng łojtet vom 1. März glas-Zylinder, (92115 werden ſtets verliehen 


Guri Smunthüßer 10000.%i0al zurück. E. Jakohlewski. (91366 i RET £ 8 faft unzerbrechlich, empfiehlt 2 ) 
em no er at 16 Pfg. per Liter. |r.BalzerNacht., Kohlenmarkt 20. Breitgaſſe 36. 


zu verk. Off. unt. 6 770 an d. Exp. Schirme w. repar. Pfeſſerſt. 88,2. 


3 


Nr. 50. 2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten Donnerstag. 28. Februar 1901 


A abgeſchloſſenen Vertrages. Er mußte ſchnell gelöſcht werden, |den Abbruch jedes geſellſchaftlichen Verkehrs mit einem] Berlin, 26. Febr. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In der 
Deutſcher Reichs ad. um dann erft noch nach Kiel zum Umbau kransportirt gu | Kaufmann anbefohlen habe, weil dieſer eine Duellforderung | hentigen Sitzung des Zentral⸗Ausſchuſſes der Reichsbank 
5 1 Uhr werden. Die Arbeiter wollten den Dampfer nur unter eines Reſerveoffizters abgelehnt habe. Mit elner bemerkte nach dem Vortrag der Wochennborſich: vom 
57. Sitzung vom 27. Februar, > gewiſſen Bedingungen löſchen, welche nicht angenommen ſolchen Verrufserklärung habe das Bezirkskommando zweifel⸗ 26. Februar Präſident Koch, daß die Lage der Reichsbank feit 
Militäretat. = Duellfrage. — Soldatenmißbhandlungen wurden. Inzwiſchen hatte das General - Kommando bes los feine Vefuaniſſe überſchritten. Er frage den Dlintiter, der letzten Sigung am 19. Februar fiğ weſentlich gebeſſert 
it i Mirant. m Eal i 9. Armeekorps in der Erwägung, daß hier große ſtaatliche ob er den Fall kenne, und ſtelle ihm eventuell die Namen habe. Die Anlagen feien um 48 Millionen gefallen, 
5 en sk Intereffen auf dem Spiele Händen, befohlen, den Dampfer zur Verfügung. ; während dies 1900 nur um 11 Millionen, 1898 nur um 
Die Beratfung des Militär ⸗Etats, Beſoldungstitel zu löſchen und zwar wurden hierzu ſich freiwillig meldende Abg. Graf Limburg⸗Stirum erwidert dem Abgeord. 10 Millionen gejdjeben fei und 1899 fiń noch eine Steigerung 
ee 0 ; , Mannſchaften benutzt. Ob der Kommandeur bet dlefer Ge⸗ v, Jazdzewski, daß Fürſt Bismarck fth 1886 lediglich in der um 26 Millionen zeigte. Das Metall habe ſich um 23 Millionen 
400, Man ic an. hat geftern gemeint, legenheit Leute mit geladenem Gewehr in die Nähe des Abwehr gegen die Polen befunden habe. Daß die Caprivi’iche | vermehrt, gegen 16 im Vorjahre und 7 im Jahre 1899, die 
wenn der Kaifer richtig berathen wäre, ſo fa belt 5 1 Dampfers poſtirt hät, weiß ich nicht, glaube es auch nicht, Politik eine ganz andere war, werde doch durch die Be: ſtenerfreie Noteureſerve um 54 Millionen gegen 27 bezw. 47 
den Duelluufug nge it Aber oe Sachlage A denn hierzu lag in der That keine Veranlaſſung vor. Die ftätigung Stablewski's als Erzbiſchof von Poſen zur Genüge in den beiden Vorjahren, Der Privatdiskont bleibe niedrig, 
icht. er Kaiſer A 9 
Be und troßdem läßt die Stabinetsoröre 
von 1897 ebenſo wie die von 1848 die Duelle zu. Herr 


Armee iſt nicht dazu da, in den Dienſt des Unternehmer⸗ bewieſen. nämlich 37%, obſchon die Reichsbank einen nicht unerheblichen 
thums geſtellt zu werden. Zu derartigen Mitteln greifen Abg. Sattler (Natl.) änßert fich in demſelben Sinne, Betrag von Reichsſchatzanweiſungen an der Börſe begeben 
j wir nur, wenn Noth am Mann ift: ervorhebend, wle Stablewski eines der temperamentvollſten habe. Die Anipannung am Schluffe des laufenden Monats 
Oertel hat ſich geſtern Aeußerungen erlaubt, die kein Spaß⸗ Abg. Vonderſcheer (6. k. F.) beklagt, daß die jüdiſchen Mitglieder der Polenfraktion geweſen fet und wie Stablewsti werde vorausſichtlich nicht ſehr beträchtlich fein. Es erſcheine 
macher aus Kalau machen würde. Ab 5 N Soldaten nicht genügend auf die Bedeutung des Fahneneides Nachfolger eines Erzeiſchofs deutſchen Urſprungs geworden danach jetzt zuläſſig, mit der Diskontherabſetzung jegt vorzu⸗ 
Präs. Graf Balleſtrem Herr n neter, eine ſolche hingewieſen werden und daß ihnen nicht Urlaub gewährt et! Das Vorgehen der Polen jei ein anerfennenswerth | gehen, zumal auch die Bank von England den Diskont abermals 
Aeußerung über einen Kollegen iſt n ſie würde, um am Gottesdienſt an den jüdiſchen Feiertagen theil- energiſches, zielbewußtes geweſen. Um fo größer war die] um ein halbes Prozent ermäßigte. Indeſſen fet immerhin 
entſpricht nicht der Ordnung dex Soule y f zunehmen. Gefahr für das Deutſchthum. Auch auf untericht⸗J Vorſicht geboten, denn die fremden Wechſelkurfe ſeien 
Abg. Kunert (fortfahren): Herr Oertel ift für mich eine Generalmajor v. Viebahn erwidert, daß die jüdiſchen] lichen Gebiete, auf ſprachlſchem feien die Polen zur Caprivi’ | keineswegs niedrig, im Gegentheil am 23. Februar um eine 
quantité négligeable. leb 1 Soldaten an den Feiertagen nach Möglichkeit vom Dienſte ſchen Zeit durch den Kultusminifter Graf Zedlitz Konceſſionen] Kleinigkeit geſtiegen. Auch jet die Anlage immer 
Abg. Graf Valleſtrem (lebhaft): Herr Abgeordneter, befrelt werden. Die Frage ber Vorbereitung zum Fahnen⸗ gemacht worden. Pflicht Preußens gegen die deutſche Nation f noch 58 Millionen höher, als im Vorjahre, 
auch dieſe Aeußerung verträgt ſich nicht mit der Ordnung | etde ift in der Weiſe geregelt, daß fie durch die Rabbiner in] ſei es, in jenen Gegenden die Polen zurückzudrängen, jene 159 Millionen höher als 1899, ein Geldbedarf des 
des Haufes. Und dn Sie eine derartige Aeußerung ſchon] den Synagogen ſtattfindet. . Gegenden deutſch zu machen. 5 Reiches werde vielleicht von neuem hervortreten. Das 
zum zweiten Male thun, ſo rufe ich Sie zur Ordnung. Abg. Sieg (Natl.) wendet ſich gegen den Abg. v. Jazdzewski. Abg. Ledebonr (Soz.): Indem Sie das erklären, daß] Direktorium beabſichtige daher nur eine Ermäßigung um 
Abg. Kunert (fortfahrend), behauptet ſodann, die neueſte Seit mehr als 30 Jahren ſei das Deutſchthum im Often in die Polen zurückgedrängt werden follen, erklären Ste die Prozent. Nach kurzer Diskuſſton erklärt der Zentral 
Meldung aus Mörchingen verzeichne wieder eine neue der Abwehr. Von den 60er Jahren an datire der völlige Polen für minderen Rechts! Und gerade dadurch] auüsſchuß fih mit der Herabſetzung des Diskonts auf 4%½ und 
Begnadigung. Beiter kann er nicht zugeben, daß die Abſchluß der Polen gegen das Deutſchthum. Der H. K. T. reizen Ste die Polen zum Widerſtand! Sie ſprechen damit des Vombardzinsſußes auf 8½ Prozent einſtimmig einver- 
Mißhandlungen in der Armee abgenommen hätten, im Verein wolle nichts, als bei den Dentſchen das Selbſt⸗ auch Rußland und Ungarn das Recht zu, die dortigen] ſtanden. Nachdem einige Gattungen von Schuldverſchreibungen 
Gegentheil, die Miß andlungen hätten zuge⸗ bew uß tſein, das bei den Polen jo hoch entwickelt tei | Deutſchen zu entnationaliſiren! Damit ſchließt die Debatte | zur Beleihung im Lombardverkehr zugelaſſen worden waren, 
nommen 4 der Regel jet die Ahndung nur eine ganz auf dieſelbe Höhe bringen. Die Deutſchen dort dächten] und der Titel Kriegsminiſter wird genehmigt. Morgen] wurde die Sitzung geſchloffen. 
ungen igen 5 8 berrie ein Vertuſchungsſyſtem. garnicht daran, die Gefühle der Polen zu verletzen. 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 7 Uhr: . 
Meineide een geleiſtet aus Furcht. Bezeichnend herfür Abg. Bebel führt demgegenüber ſowte gegenüber dem : . Bremen, 27. Febr. NRaffinirte® Petrolenm 
e die geſtern in Berlin Abg. Fürſt Bismarck aus, daß der Reichskanzler Fürſt Bis⸗ A Offtzielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe.) Soto 7,20 Br. 
hätlichen Miß ban dleen 1 0 et die Aj 1 1575 mavt in feiner Aus nahmegeſetzpolltik gegen Zentrum, Polen Prenßiſcher Landtag. Baumwolle: matt. Upland middl. 1000 48%, Pf. 
gegen bie Anter: und Sozialdemokraten jedesmal völlig Schiffbruch gelitten Hamburg, 27. Febr. Kaffee good average Santos 


gebenen ausgeübte Zwang zu unabläſſigen hab d >, 
i e. Und wenn man jetzt wieder eine derartige Polen» Abgeordnetenhaus. ver März 32½, per Mai 331 per September 34, per 

ſcgließiih 1 daj ky durch welche der Betroffene |poTiŁiE treibe, fo werde das Reſultat kein anderes fein, 37. Sitzung vom 27. Februar, 11 Uhr. December gay Behauptet. le 3 
wie es vorgekommen fet ich ganz herunterkommt, ſondern, die Gegenſütze vielmehr noch ſchärſer werden. Was die ; A ? Hamburg, 27. Febr. Zuckermarkt. Rüben: Zuger 
en geradezu in Grrfinn verſült. Unterſtützung von Unternehmern gegenüber Eiſenbahn⸗Etat. 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Jebrnarg 82, 


Die Berathung des Extra⸗Ordinariums des pr. März 925, r 2 
Eiſenbahn Gtats wird fortgeſetzt. . ała) aj, Auguft 9,60, pr Oktobe 

Referent Abg. v. Jagow (Konſ.) reſerirt über Titel 3: Paris, 27 Febr. rn 
Zur Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke Stade: behauptet, per Februar 19,45, ver März 19,70, per März: 
Cuxhaven und zur Verſtärkung des Oberbaues Harburg⸗ Juni 20,10, per Mal⸗Auguſt 20,50. Roggen ruhig, per 
Cuxhaven, erſte Rate 2½ Milltonen und empfiehlt den auf Februar 14,75, ver Mal⸗Auguſt 15,00. Mehl behauptet, per 
Bewilligung gerichteten autrag der Budgetkommiſſton unter | Febrnar 25,05, ver März 26,20, per März⸗Junt 25,65, ver 
großer Unruhe des Hauſes. PA . Mai⸗Auguſt 26,35. Rü bl fef ver Februar 60, per 

Abg. Dr. Sattler (Natll.) bedauert zur Geſchäſtsordnung, März 60, per März April 60, Mai ⸗ Auguſt 56. 
daß Der „Referent, der vom Referentenplatz und nicht von Spiritus matt, per Februar 80, per März 301, wer 
der Tribüne ans geſprochen, im Hauſe vollſtändig Mai-Auguft 31, per September⸗December 31%, — Wetter: 

Milde, 


Im Lauenburgiſchen Jägerbataillon in Ratzeburg fet ein 
Soldat fo mißhandelt worden, daß er in Wahnſinn und 
Tobſucht verfiel, In der 5. Kompagnie des Infant.⸗Regmts. 
Nr. 5 in Danzig fei ein kranker Soldat durch Nach⸗ 
exerzieren ſo mißhandelt worden, daß er nach einem Tage 
eine Leiche war. Zu dieſen Mißhandlungen körperlicher 
Art treten noch die Mißhandlungen intellektueller Art. Die 
Mannſchaften werden geduzt, dazu kommen die Schimpfereien, 
die jeder Beſchreibung ſpotten. Der Herzog Albrecht 
von Mecklenburg habe in einer Anſprache Lehrer 
geſchuhriegelt, als ſeien ſie Schulbuben. In den 
Naiſermanövern feien die Soldaten durch die an: 
fivengenden Par forcemärſche geradezu brutal behandelt 
worden. Die Erlaſſe gegen die Soldatenmißhand⸗ 
Lungen -feien nur platoniſch. Eine Reform des 
Militärſtrafgeſetzbuches fei nothwendig. Die 
Strafen erinnerten geradezu an mittelalterliche Zuſtände. 
Die milden Strafen gegen die Soldatenſchinder müßten ab⸗ 
geſchafft werden. 


Generalleutnant v. Viebahn: Der Abg. Kunert hat 
die Behauptung aufgeſtellt, die Miß handlungen hätten 
ſich vermehrt. Dieſe Behauptung iſt unzutreffend. 
Es liegt eine Statiſtik vor vom Jahre 1890 bis zum 
Jahre 1899; darnach betrug der Prozentſatz der Miß⸗ 
Handlungen im Jahre 1890: 1,10, im Jahre 1899: 0,65. 
(Hört! Hört h 2 KARIN die: einzelne?" Fälle kann eich mich 
natürlich nicht verbreiten, ‚dm. ich fie vorher nicht kannte. 
Der Abg. Kinert hat behauptet, daß bei einem großen 
Theil der Vorgeſetzten das Beſtreben obwalte, 
bewußt die Untergebenen zu veranlaſſen, 
in Mißhandlungsfällen die Sache anders 
darzuſtellen, als fie ſich wirklich zugetragen hat. Gegen 
dieſe Behauptung muß ich entſchieden Einſpruch er- 
geben. Der Abg. Kunert hat den kürzlich verichiedenen 
Offizier v. Kroſigek als einen Leuteſchinder 
bezeichnet. Ich überlaſſe es dem Urtheil des Hauſes, ob 
man gegen einen Offizier, der ſeine Pflicht gethan hat, der⸗ 
artige Beſchuldigungen vor dem Haufe und dem Lande 


freien Arbeltern durch die Militärbehörde an⸗ 
lange, jo habe ja heute Herr Generalmajor von Einen 
geſagt, daß die Armee ſich nicht in den Dienft 
von Unternehmern ſtellen dürfe. Soll das aber 
nicht ein leeres Wort bleiben, ſo bedürfe es einer 
beſtimmten Anweiſung von oben an die Militärbehörden, wie 
fie fh in ſolchen Fällen, wenn Unternehmer fih an fie 
wenden, zu verhalten haben. In dem Wismaxer Fall hätte 
die Marineverwaltung nur auf tbrem mit dem 
Unternehmer Diederichs abgeſchloſſenen Vertrage beſtehen 
und deſſen Erfüllung verlangen ſollen. Der Unternehmer 
hätte jederzeit freie Arbeiter genug finden können; freilich 
hätte er denjelben etwas mehr Lohn bezahlen müſſen. Daß 
die Miß handlungen in der Armee abge: 
nommen hätten, kön nie zugegeben werden. 
Aber es ſei das gerade ein Verdienſt des Reichstages und 
der ſozialdemokratiſchen Partei, welche dieſe Mißhandlungen 
unabläſſig hier zur Sprache gebracht hätten. Ebenſo ſei auch 
zu hoffen, daß der Duel lunfug endlich ein Ende nehmen 
werde, wenn der Reichstag denſelben hier immer und immer 
wieder zur Sprache bringe und verurtheile. 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Kons.): Die Akte der Be- 
gnadigung entziehen fih der Kritik des Reichstages. Die 
Fülle von Miß handlungen, die vorgebracht worden 
eien, ſeien doch ſehr unbedentend, zumal im Verhältniß gu 
ber Größe unſerer Armee. Der“ gute Geiſt innerhalb ber 
Armee babe zugenomnien und der Heeres verwaltung gebührt 
hierfür unbedingte Anerkennung. (Zuſtimmung rechts.) 
Abg. v. Glebocki (Pole): Der Kampf gegen die Polen 
werde jetzt nicht mehr allein von den Behörden geführt, 
ſondern die Deutſchen find aufgereizt morden, fih 
gegen die Polen zu erklären. Ein Kampf auf Leben 
und Tod wird gegen uns geführt und dagegen müſſen wir 
uns wehren. 

Präſident Graf Balleſtrem ermahnt, nachdem einmal 
die Debatte ſich auf die Natjonalitätenfrage in 
der Provinz Poſen konzentrirt hat, die Herren, die zu 
dieſer Frage noch ſprechen wollen, ſich recht kurz zu faſſen. 


unverſtän dich geblieben jet. 
n w WR führt dies auf die im Haufe Baris, 27. Febr. Rohzucker ruhig, 88% neue 
e ere ade waka: Konditionen 24 à 24½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
abe Jag merkt, daß er den Platz per 10% Kllonramm, per Februar 27%, per März 27/6, per 
von der Tribüne aus nicht benutzt habe, weil das für das März⸗Junt 28 ½, ver Maf⸗Auguſt 28 
ane e das zu dieſem Etatspoſten bor: Antwerpen, 27. Febr. Petro Le u m. Raffinirtes Tyne 
legt ein dene 0 AAA „ weiß loco 18 bez. und Br., do, ver Februar 183%, Br., do. 
Abg. Dr. Sattler erwidert, er habe keinen Vorwurf, ver März 19 Br., do, ver ‚Dat: 191, Br. Ruhig. — 
ſondern nur eine Bitte ausgeſprochen. Die laute Unter⸗ . Ben N 4 150 
haltung im Haufe fet Folge, nicht Urſache der Unverſtänd. Veit, 27. Febr. Getreidemarkt. Weizen loto 
ŻE genehm höher, per April 7,58 Gd., 7,54 Br., ver Dftober 7,68 GÙ., 
e p 6 RN 21 T 769 Br. Noggen per April 7,34 Gd., 7,35 Br., per 
In der weiteren Debatte werden lediglich lokale Wünſche] Oktober 6,67 Gb, 6,68 Br. Haler per April 624 Gd. 
worgebradjt von den Nong. Kopſch (Pg.), Faltin (Itr 6,28 Br. Maia per Mai 1901 5,25 Gd 5,26. Br. Kohl 
Kittler (Bp), Eruft Bg., Saviguy (Str.) Wiemer (VEIT yap Sper, Auguſt 12,50 Gd. 12,60 Br. — Wetter: Froſt. 
Mies (tr.) de Witt (Itr.) Dr. Beumer (Nl), Böttinger Hatre! 27. Febr. Rafter in New Hork ſchloß 
(RL), v. Knapp (NL), Dr. Göſchen (NL), v. Arnim (Konf.), unverändert.“ Rio 9000 Sack, Santos 43000 Sack Recettes 
Letochal(Ztr.), Sömnlal(Ztr.), Wolff (Vg.) und v. Onaſt (Konf.) für geſtern. 4 5 
ene n PEN e Havre, 27. Febr. Kaffee good average Santos per 
e Ą £ Februar 40,25, per März 40,75, per Mai 41,50. Behauptet. 
a en ee Freitag 11 1 15 Ra n Liverpool, 27. Febr. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
opſch betr. Lehrermangel; Kultusetat. davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Schluß 4 Uhr. y Träne, 
— — . W Middl. amerikan. Lieferungen: Rußig. Februar⸗März 
Białą, Diea Käuferpreis, März⸗April 511/½—5˙2 „ Verkäufer⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. preis, April» Mai 55/0 510% do., Mai e Junt 585% do, 


Junt⸗ Juli 56% —57/% do., Juli -Auguft 5% Käuferpreis, 


erheben darf. Wenn Mißhandlungen vorkommen und Abg. Fürſt v. Bismarck: Die Deutſchen haben ſich in ¿ Schwurgericht. Auguſt⸗September 456/,, Berkänferpreis, September (L. M. C.) 
geinnöheitliche. Schädigungen die Folge find, fo werden fe einer Vertheidtgungsſtellung gegenüber den Polen befunden. 8, Verhandlungstag am 27. Februar. 458/64 do., Oktober (G. O. C.) 4%, Werth, Oktober⸗November 
als Dienſtbeſchädigungen behandelt und die Betreffenden Die Polen erſtreben den Umſturz. Als Fürſt e 42%, d. do. f 
entſchädigt. 3 Bismavck den Polen einmal zurtef, ob einer von ihnen ſein Körperverletzung, Meineid und Verleitung zum New⸗Hork, 26. Februar. Morgan beftättgt, daß die 
Son: Werner (Reformp.): Wir find gegen das Ehrenwort darauf geben könne, daß er nicht an dte Herſtellung 1 í Meineid. „ Kapitalsemiſſion der neugegründeten „Steel Corporation“ 
Ly) 


des Polenreicha denke, ſchwiegen die Polen ſtill. Darum 
hätte der Reichskanzler ein Recht gehabt, davon zu ſprechen, 
daß die Polen den Umſturz anſtreben. Ausnahme: 
geſetze gegen dte Polen beſtehen nicht. Wenn 
der Abg. Bebel für die Polen eintritt, ſo ſpricht das ganze 
Bände. Die Politik des Fürſten Bismarck gegen die Sozial⸗ 
demokratie hat der Sozialdemokratie geſchadet, fie hat 
Mandate verloren. (Zuruf: Gewonnen!) Der einzige 
Fehler des Sozialiſtengeſetzes war, daß es von vornherein 
auf Zeit eingebracht war. Die Polen haben keinen Grund, 
ſo bittere Klagen zu führen, wie ſie es thun. ` 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp.) vertheidigt die Polen: 
politik von 1886, fomie der Gegenwart. Er möchte 
denjenigen polniſchen Gutsbeſitzer ſehen, der auch nur einen 
einzigen polniſchen Handwerker beſchäftigt, ohne durch 
dringendſte Noth dazu gezwungen zu fein. Sonſt kaufe der 
Pole jedenfalls lieber theuer und ſchlecht bei einem polniſchen, 


Duell, denn es verſtößt gegen das göttlliche Gebot „Du 
ſollſt nicht tödten“. Die kaiſerliche Kabinetsordre 
habe ſehr ſegensreich gewirkt und ſei keineswegs, wie der 
Abg. Bebel behauptet hat, ein Anſporn zum Dnell. Die 
Einquartirungslaſten bedrücken das platte Land 
ſehr. Die Großſtädte werden vollſtändig von dieſen Laſten 
verſchont. Es würde ſich empfehlen eine angemeſſene Steuer 
den Großſtädten dafür aufzuerlegen. i j 
Fürſt Bismarck (b. k. F.) polemifirt gegen den Abg. 
v. Jazdzewskti. Es ift etwas mehr deutſcher Chauvi⸗ 
nismus nothwendig, denn überall wird das Deutſchthum 
zurückgedrängt. Die Verſöhnungspolitik ift jetzt Gott fei 
Dank ad acta gelegt. Die Caprivi ſche Politik hat 
in verhängnißvoller Weiſe die ruhmreichen Thaten 
der preußiſchen Regie rung in Vergeſſenheit 
gerathen laſſen. Wir wollen uns das Wort des ver⸗ 
ewigten Fürſten Bismarck in der Erinnerung halten: 
„Vexilla Poloniae prodeunt“, (Beifall rechts.) lals billig und gut bei einem deutſchen Handwerker. So fehe 
Abg. v. Jazdzewski (Pole) hält demgegenüber daran ges dort aus feit mehr als 20 Jahren. 1886 fei das Deutſch⸗ 
feſt, daß die Polen in der Abwehr feien, heute, wie zu den thum in der größten Gefahr geweſen, ganz verdrängt zu 
Zeiten des Fürſten Bismarck, der tn feiner inneren werden. 
Politik zweifellos vielfach ſehr unglücklich geweſen Abg. v. Jazdzewski (Pole) bemerkt in einer. Ent- 
fet, namentlich mit feiner Politik der Ausnahmegeſetzgebung] gegnung u. A.? Caprivi habe gegenüber den Polen dieſelbe 
gegen Katholiken, Polen und auch gegen die Sozialdemokratie. Politik getrieben wie Fürſt Bismarck. (Lebhafter Widerſpruch.) 
Abg. Herzfeld (Soz.) beginnt mit Verleſung eines Abg. Stadthagen (Soz.) führt Beſchwerde darüber, daß 


j agm, weiteren Verlaufe der Verhandlung beſtätigten ſich auf 300 Millionen Dollars Bonds, 400 Millionen Dollars 
die Ausſagen der Zeugen die Geſtändniſſe, welche die] Vorzugsaktien und 400 Billionen Dollars Stammaktien 


belaufen werde. 
Angeklagten Peter Jurezyk und Jakob Wittkowski New Vork, 26. Febr. Weizen eröffnete etwas niedriger 


gemacht hatten. Es ging ferner aus den Ausſagen auf unerwartet unon k 771 
> günftige Kabelberichte und matze Stauj (nit; 
Betor, daß Frau Jurezyk die Rollen, welche ihr] dann trat auf Deckungen und Bradſtreetsberichte eine vorüber⸗ 
Mann und Wittkowski in dem Prozeß in Pr. Stargard | gehende Steigerung ein. Im weiteren Verlaufe aber wieder 
geſpielt haben, genau feſtgeſtellt habe. Der Wahr fallend auf dringendes Angebot für New York und ungünſtige 
ſpruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig für alle] Exportnachfrage. Schluß flan. — Mate fallend auf un- 
drei Angeklagte, und es wurden Frau Kurcezyejgünitige Kabelberichte, geringen Erportbegehr und Mattigkeit 
zu 2½ Jahren Zuchthaus, Peter Jure zyk zu in Weizen. Das Sinken wurde ſpäter theilweiſe auf Deckungs⸗ 
17, Jahr und Jakob Witttomsti zu 2 Jahren henne, 26. Februar. 28 4 fcb n sette im Eint 
ch A $ ą „bicaqo, 26. Februar. eizen jeśte im klang 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. mit New⸗Nork niedriger ein, daun führte Abnahme der Çin- 
gänge und Bradſtreets⸗Meldung eine Erholung herbei. Später 
8 wieder rückgängig auf Realiſirungen. Schluß fau. — Mais 
Handel nnd . en die Bami 
Berlin, 26. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom] rung ein. Gegen Schluß abermals weichende Tendenz. 


23. Februar. Schluß behauptet. 


Artina. 
3. Metallbeit, (der Beſtaud an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


Mk. 913 037 000 Bim. 23649000 n Darm d 


25 769 000 Bun. 820 000] wird als Nähr⸗ und Kräftigungsmittel von beſonderer 


Hünnenbriefs“ eines Offiziers und führt ſodann Beſchwerde in den poligeilihen Führungsatteſten, welche der Rekrut bei 2. Beſt. g. Reichskſſch. w 
darüber, wie die Militärbehörde in Wismar in einen Zwift | feiner Einſtellung mitbringen müſſe, oder auch der Reſerviſt 8, do. Noten and. Bank. p 8 451 000 Abn. 5 226 000] Wirkung Sanatogen empfohlen. Glänzend begutachtet 
świicdjen den dortigen ſchlecht bezahlten Hafen: bei Uebungen, durch Streichung von Worten in dem poltzei⸗ 4, do. an Wechſeln „ 675 029 00 Abn. 25 099 000] von Profeſſoren u. Aerzten. Erhältl. in Apoth. u. Droge⸗ 
ga beitern mit den Unternehmern, Kohlenhändlern ein- lichen Formular und durch Erſatz der gedruckten Worte durch 5. do. an Lombard⸗ rien. Atteſte gratis u. franco. Bauer & Cie., Berlin S. O. 16 
Kohl ueh habe. Es feien Soldaten kommandirt worden, geſchriebene von gleichem Sinne die Milltärbehörde Keuntniß forderungen o 60 609 000 Abn. 6 144 000 f 260 —— 7 
A. A 18 löſchen. Die Arbeiter hätten ſich telegraphiſch an] davon erhält, daß der Betreffende Soztaldemokrat jet.| 6. do. an Gffekten 2 83 667 000 Abn. 17 047 000 \ (2601m 
Yelne Aurort heren wendet, son biefem aber lóerfanbt Es oandie nie biet nn ‚eine denn „BAER al 15 se AN pe 7. do. an ſonſt. 11 . . 84701000 Bun. 1969 000—ñ— 

> men. Die Löſchung fet überwacht worden nage. Er erinnert dabe han, a afftva, 1 5 tarrh, He 5 
durch Soldaten mit ſcharf geladenen Gewehren. 5 jet, Pen er als Zeuge vor Gericht feine Parteiſtellung als] 8. das Grundkapital Mk. 150 000 000 unverändert Bei Erkältungen, beit des biss wirken iiem 


Sozialdemokrat auf Befragen bekannt habe. 


Preußiſcher Generalmajor v. Einem: abt 
jor v. Einem: Allerdingſt ift Abg. Eickhoff (Sreli. Bv): Die Bismarceſche Polen 


der Dampfer Marie“ in Wismar durch M ò 

dortigen Bataillons geläfcht ben. żę ©, 1 t wie di . 
i . ampfer wurde politi hat ebenſo Fiasko gemacht wie die gegen die 11. der ſonſt. tägl. fälligen $ 
für die Gbinaerpedttion.eitig gebraucht infolge eines e an erzählt einen Fall in einer Berbindiichteiten 7 „ 560602000 gum. 10121 000 | beſſeren Drogerien. HaupteDepot : Elophanten-Apotheke 


a e mit der Firma Diederichs | rhelntidjen Stadt, wo das Bepirtófomnando den Offizieren" 12. ble jonftigen affiwa __, 22823000 Nen. 2052 000 u 


— ———— ——— ———— ((— 


» Ausverkauf. 4 


\ Freitag, den 1. März, 
Sonnabend, den 2. März, 


kauf der in der Inventur zurück⸗ 
findet der Bet i geſetten 


Blous en 
> in Seide und Wolle, 


ſowie der letzten g (4119 


Modell-Aleider 


u ganz außergewöhnlich billigen Preiſen ſtatt. 


‚ Prohl & Bonvain, 


9. der Reſervefonds ” 40500000 unverändert löſend: A , ha 
: ApotheferAllbredt’3Uepfelfäure 
10. d. Berr d.umlauf. Not. „ 1047446000 Abn. 35 147 000 Paſtillen 4 Schachtel 80 9 in den Apotheken und 


Dunziger Reueſte Nachrichten. 


— EEE ͥ ꝓöê»êEPöwäädn 


28. Februar. W. 50 


10 Donnerstag 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in unſeren Geſchäftslokalitäten Heilige Scharmachergaſſe 9 einen 


Geiſtgaſſe 14, 15, 16 und Große 


Derſelbe erſtreckt fich auf Reſtbeſtände folgender Waarengattungen: 


Handschuhe Strümpfe Herren-Schlipse 


10, 20, 30, 40 Pfg. 5, 10, 25, 40 Pfg. 5, 10, 25, 40 Pfg. 


Schürzen, Blousen 
10, 25, 40, 50 Pfg. 


Ungaruirte Damen: und Kinder⸗Hüte im Preiſe von 30, 50 bis 100 Pfg. 
Garuirte Damen⸗Hüte und Kinder⸗Mützen zu jedem mir annehmbaren Preiſe. ; 


Marktnetze mit Bügel und 
Markitaschen 


20, 40, 60 Pfg. 


Strick-, 


Hand-Taschen 


in Ledertuch und Leder 
45, 25, 100, 150 Pfg. 


Bierseidel und Krüge 
mit Beſchlag 
45, 75, 100, 125 Pfg. 


Arbeits- und Marktkörbe 


20, 40, 75, 160 Pfg. 


Kinder erhalten bei Einkäufen Spielwaaren mit kleinen Fehlern gratis. 


Kyle q 1% 


Cilſiter kife, 


gute Wanre, im Einzeln pro 
Pfund 40 J, empfiehlt 
R. Steffens 
91426) Scheibenrittergaſſe 15, 
Markthalle, Stand 90-91, 


. 


A Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgebung die ergebene Mit 
gą teilung, daß ich die feit 17 Jahren in meinem Beſitz befindliche s ae 1 5 


Conditorei 
Breitgaſſe Nr. 9 "TE 


andauernder Krankheit wegen an 


Herrn Mans Aümdars 


f abgegeben habe. 
Für das ſtete Wohlwollen nochmals an dieſer Stelle dankend, bitte ich, das mir ( 
ſtets geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger auszudehnen, in deſſen Händen gi 


bie Chemische Wäscherei 


Filiale Brodbänkengasse 48 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und guten Reinigung nach patent. Verfahren 
D. R. P. No. 87274 von 


Herren: und Damen ⸗ Garderoben, Teppichen, 
Gardinen, Decken 20. 
wobei die Weichheit und Elaſtizität erhalten bleibt, 
und zum Färben aller ſeid. und woll. Kleider, 
Plüſche und Möbelſtoffe. 4214 


— J. H. Wagner, Srodbänkengaſe 48. 


ü |EM| JE || 


das alte Renommée der Firma ſicher ruht. ! 
Danzig, 1. März 1901. Hochachtungs voll 


Oskar Gust. Schultz. 


Anſchließend an obige Mittheilung empfehle ich mich dem hochgeehrten Wohl: HA 
wollen der werthen Beſteller mit der Verſicherung, daß umfaſſende Kenntniſſe der f? 
Branche es mir ermöglichen, den weitgehendſten Anſprüchen des hochgeehrten Publikums h 
zu genügen und in jeder Weite deſſen Wünſchen entgegenzukommen. Pünktliche, reelle Y 
und aufmerkſame Bedienung ſichere zu (4213 9 

Danzig, 1. März 1901. i 


Metall-Putz-Glanz 


das Beste 
in Dosen 4 10 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange 
wegen Nachahmungen 
ausdrücklich den 
„echten Amor‘. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Hans Zimdars. 


Montag, den 4. März, 


beginnt bei mir ein 


bei der Inventur zurückgeſetzter Waare. 


Ed. e 


Langgaſſe Nr. 56. 


Zur Aufklärung! 


Seit Kurzem bietet ein hieſiges Kolonialwaaren⸗Geſchäft in den 
Zeitungen 


Oranienburger Kern⸗Seife 
pro 1 Pfund 20 Pig. und 5 Pfund 90 Pfg. 


dem Publikum an und bezweckt damit, augenſcheinlich, die Käufer zu täuſchen, 
„e3 jet in der Lage, ü 


wirkliche Oranienburger Kern-Seife 


unter den Engrospreiſen der Seifenſabrikanten an den Markt zu bringen.“ 

Die unterzeichneten Fabrikanten ſehen ſich in Folge deſſen veranlaßt, 
im Intereſſe, ſowohl des reellen Zwiſchenhandels, als auch des Publikums 
zu erklären, daß wirkliche Oranienburger Kern⸗Seife ſelbſt bei den 
allergrößten Bezügen zu obigem Preiſe nicht erhältlich iſt. Wir haben uns 
durch Ankauf von Proben der annoneirten Waare überzeugt, daß dieſelbe, 
obwohl jie den Stempel Oranienburger Wachskern⸗Seiſe trägt, nicht nur 
keine Kernſeiſe iſt, ſondern daß es ſich hier um ein ganz minderwerthiges 
Fabrikat handelt, für welches widerrechtlich und nur um die Konſumenten 
zu täuſchen, der bekannte Name „Oranienburger Kern⸗Seife“ mißbraucht 
wird. Der Herſtellungswerth dieſer Nachahmung repräfentirt kaum die 
Hälfte ſeines Verkaufspreiſes. 

Geeignete Schritte zur Unterſuchung, inwieweit eine derartige 
Handlungsweie mit dem Geſetze über den unlauteren Wettbewerb kollidirt, 
find eingeleitet worden. 


Wir empfehlen aus obigen Gründen beim Einkauf von 


Oranienburger Kern-Seife 


die größte Vorſicht walten zu laſſen und in der Hauptſache auf die 
Qualität und Ausgiebigkeit der Seife zu achten. — Unſere Hausfrauen 
werden dann aus eigener Anſchauung erfahren, daß die ſcheinbar theuere 
Wagre die wirthſchaftlich billigſte ift. (4222 


Danzig, den 27. Februar 1901, 


(4127 


i |; 


Freitag, den 1. März 


beginnt mein 


} inventur-Ausverkauf, 
; Strumpfwantendahit 
Otto Harder, Danzig, 


4 Große Krämergaſſe 2 und 3. 


Achtung! Kaviar Dorske“ 
geg. Nehn. Norweger Kaviar! 
ige Medaille Paris 1900). Pfd. 

1,44, IPEA 6.4, SPEA. 9. , IPD. 
Kolli Kaviar, Lachs, Oelsard. u. 
andere Ia Fischkonserven 5 % 
1/ Faß 5.400 vollfett. zarte, neue 
Salzher., beste M. K., 10½! bie 
Fiche 5½ l e F. E, Degner, 
Fiſcherei ꝛc., Swinemünde. (3851 


Zahuſchmerz 


befeitigt ſofort (795 
Orihoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50 %% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) mufe die s. 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 

Königgrätzerſtr. 82, fichen. | ZĘ 
Nur in Apotheken in Danzig | 44 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Patent! Patent! 
Holzstoff= 
M Fussbadewannen, ji 
aus einem Stück mit uns W 
durchbrechlichem Boden 
sind die besten der Welt! 
Vorzüge: Roſten nicht, 
brechen nicht, fallen bei 
langem Leerſtehen nicht 
auseinander, find den Ein⸗ 
wirkungen von Hitze u. Kälte 
nicht unterworfen, brauchen 
nicht geſcheuert zu werden, 
ſondern es genügt, dieſelb. 
wie Porzellan abzumajdh. A 
(a Dotallpreis von Mk. 2,75 
bis Mk. 3,75. (4124 
H. Ed. Axt s 170 
Danzig, Langgaſſe 87/58. 
Fernſprecher Nr. 352. 


Zur Faſtenzeit 


empfiehlt die Fiſch⸗Räucherei 


a 77 a E. u m H. Unger's L. Böttcher Nachf. 
Be ge Frauenschutz. Bea. 


A. G. Miller fichfigr= Bruno Toerckier. 


Prima geruch. Lachsheringe 
sę 100 Abnahme von 50 — 100 Stck. 


Aeratlich als bequemster, un 
„| schadlichster, absolut zuver- 


cha i N bei . la 10 A, bei weniger à 12 Ay, 
lässiger hygienischer Frauen- ý ie hieſt bückli 
iel 9 ) aP |jowie hieſige Oſtſee uge 
5 maa tie , Ro hent Uple ger, A ue epror, 
vn etc.) W T + 5 en a OR (4207 SL Beftelungen ehe. auc in 
Bete Langſchiſf Mahmaſchin⸗ eee ee £ PS | meinen» Detailgeſchäft Biegen- 
lejere für7ö.4bei wöchentlich le Tr ockenes eichenes Brennholz . OKNO gate 5 eninenen. (8937 
17} „ Dy zę * en 


Herren⸗ und e ARA 4 0 „id den 
Chem. Laboratorium, Berlin N., per Pfd. 10 9, täglich in ben | er Art werden gut und billig] geehrten Herrſch. Sche ; 
Friedrichsstrasse 131 e, (18343m Vormittagsſt.3.h.Aliſt. Grab. 76. ausgeführt Heil. Geifigajje 109.1 Katharmenkirchenſtelg 19, 1 Tr. 


à sieć” 
z DOE 


Sade cc u. Heineriingehlung, | in Saumern und Brettern ab Holzfeld Kl. Plehnendorf gu verk. Friſche Suppenknochen, 


Jahre Garantie, 8 Tage Probe. 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 


Baar 15% Rab. w. Jezierski, | 92006 A. Dachs. 
Danzig, Johannisgaſſe21.(86860 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Hoehherrsehaltliche Wohnnng 


1. Etage, beſtehend aus 8 Bim- 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 

In meinem Hauſe (3961 


Milchkannengaſſe 27 


iſt die 4. Etage, 7 Fenſter Front, 
5 Wohnräume und reichlich 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Miethe 600 jährlich. 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
R. Deutschendorf. 


Herrschaftliche 
helle Wohnung 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis der 
Markthalle, beſteh aus 4 Zimm., 
Küche, u. fimmti. Zubehör vom 
1. April er. zu verm. Näheres 
4. Damm Nr. 13. (1973 
Allee, Bergſtr., St., Gab. Kch. 
fl a an ord. L. . 1. Ap. zu vin. 
Nag. Vorſt. Graben 41,3. Panter. 
(90826 
2 so A E 
1 3,,Cab., h Küche, Zb. |. 23.254 
zu v. Hakelwerk 5, 2 lks. (90715 
Südl. Hauptſtraſte 3, ift eine 
kleine Wohnung, 2 Stuben nebſt 
Zubeh. für 9% mtl. zu vm. (90506 
TEE = Wz GREEN — PPE pł 
Wohn, von 2 Zimm., Cab., Zub., 
u. 3 Bimm., Cab., Zub. N verm. 
Hühnerberg 14 i. Gefchäft.(91176 
Herrſchaftl. 1. Etage, Lang: 
garten, 4 bis 5 Zimmer, neu 
decorirt, Badeſtube u. reichlicher 
Zubehör für 900 4 zu ver: 
miethen. Zu melden Lang⸗ 
garten 113, im Laden. (90375 
Mauergang No. 1 ijt (tbl. 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Entree n. Zub. für nonatl.28.4 zu 
vm. Näh. Junkerg.5. Müller (3775 
Franengafje&dherrjchaftt. Wohn 
e o E y M 
ubh. v. April z. vm. Näh. daſ.3Tr. 
Zubh. v. April å 688800 


Montag, den 4. März, 2 


beginnt der grosse 


Ausverkauf 


eures ie hgesetæter Herren-Hüte und Mützen (ein Posten 
|| Strohhüte, moderne Facons, besonders billig) Schirme, 
| Unterzeuge, Socken, Woll-Westen, Taschentücher, 
Koffer, Reisedechten, Portemonnaies, Morgen-Schuhe, 
Stiefel, Schlafröcke, Mäntel, Joppen, Westen, Hosen- 
| träger, Wäsche, Kravatten, Damen- und Merren- 


Handschuhe. 
Wilh. Thid 
Jockey-Elu®> — 


"Wo An den Anlagen am Iakobsihor Ar. 1 


—ä —— — — + 

| find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
Hochherrschalll, Wohnungen. der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
Plefferstadt 76/77 ſehr preisw. zu und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
nerm. Näh. daſelbſt od. b. G. Bast, Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr 
Zangf., Brunshöferw. 31. (3873 


(Telephon 701). (1572 
3 oder 6 Zimmer, viel. ; 87 : 7 7 
sera ner) Aritergafe 14, 1 Fr., Steindamm 25 
Straßenbahn 75 m, ſofort oder] 2 Stuben, Küche 2c., für 22 M herrſchaftl. Wohnung, ABimmer, 
1. April zu verm. Hermanns⸗ per 1. April zu- vermiethen. Küche, Bad, Waſchküche, Trocken⸗ 
hofer Weg Nr. 17. (91936 | Näh. bei Dohrau, daſelbſt. (4208 8 en Poke 
Wohn. v.5 Zimm u. Zub, 3 r | Or. Stube, Entree, Tab., Küche, 1. April zu vermiethen. Näheres 
aten 102,1 RE. (92086 Keller, Stall für 24 4 monatlich parterre linte, gwifdjen 11 und 
Dienergaffe 12,3, Wohnung von zu verm. Hügnerberg 10b, pt., l. br. ( 
2 imm. an kinderl. Leute zu vm. Wohnung f.12.Aan alleinſt. Chep. Siran afle 5 3 îr 
i vm. Schidlitz, Carthäuſerſtr.9l. N 5 7 

„ Troyl Nr. S find p. April Senn Wohnung, 4 große Zimmer, 
2 Wohnung zu verm., 1 beſt. aus Wohnung, Stube, Küche, Boden reichl. Zubehör per April zu 
Ne zu verm. Schüſſeldamm Nr. 36. nocy: Näh. past, links. (1740 
. St., Kch, Kam. u. Zub. (91946 6 o a NEE 
Oli eilige Geiſtgaſſe 100, 2, 
Wohn 1 Er e. Part. U ahnung, 1. tage, au de > Stuben, r. 
ühe, Waſchk, 55 Bub. Bajet 3 ginunev, veihliches Zubehör, we Gm e A Neubau Stadtgraben 5, neben 
analif,, Garten m. eigu. Laube, gemeinſch Trockenboden, Wafd. 1 fiir geſtattet. Befichtig, der Eliſabethekirche, noch eine 
mbbl o. unmöbl. v gl. g, vert, | He modern ausgeftattet, zum 10.12 Uhr. Näheres 1 Tr. (91386 Fzimmrige Wohnung, hoch. 


- _— 1. April zu vermiethen Neubau | ZI I 7 7 ; it 
Palaſchneideg 3 dle lage, Schüſseldamm 7, 5 Hirſchg.s, fon. Wohn 3 img e Pa on sią, 


Zimmer, 1 heizb. M denſt. ee men e i tr. u.veihl.Zub.;. | * y 
u. Zub. 572 5 verm. Nah. dal. Weidengaſſe 8, part, find zwei Re) Pre 1 lichem Zubehör zu vermiethen. 


ý immer, Entree, Küche Näheres bei W Stadt⸗ 

pz und Wallplag 18, 1 Trp. hör, ales hell, z. 1. April] Stadtgraben 16, 1. Ct., am AA 6; Thüre linke. (2714 

Herrſchafti Woh una, 22 Näh. Langgaärten 82, 1, r. Zeutralbahnhof, Wohnung v. nn — 
. l 0, MaN" EN 4 m, Zimmern, Badeſtube, Mädchen⸗ Straußgaſſe 4 

5 Zimm., Mädchenſtube, Zentrale Hundegaſſe 60, 1 Cr., ftube, Gasküche, Parquetſußbod., ist in der 1. Elage eine herrſch. 


heizung, zu vermiethen Brod⸗ Ae ör | Balkon u. Erker gleich auch ſpöte 
Bi Be 4 Zimmer nebſt Zubehör Palkonu Erker gleich iter] Wohnung, beit. aus 5 Zimmern 
änkengaf 8 9, 3 Tr. Näheres i. Avril zu vermiethen. zu verm. Näh. daj. 1. Et. (91336 gr. Wee und ian e 


Jäſchtenthalerweg 26b. (92136 | 1 VF 

NN N res Laden. 4022 | ce s d dż Sl nnd 

Sie Wohnung e en | -pp Mc ET an Tr | Stadtgebiet Ar. 97 fac dajetót od. Yonuengaife 45.1781 
Thornseher 60 1 und 10 kleine Wohnungen zu vm. (91196 . —— — 


— ni 
Zum 1. April 1901 iſt in dem 


ift 3.1. April zu verm. Wallplatze 
Näher. dajelbft bei Hrn. Becker. 5 À ift eine freundliche Hofwohnung 
6 Zimmer, Badeſtube und viel | Kab. nebſt Zub. zu verm. (91256 von 2 Stuben, Küche und Keller 

| Biſchofsgaſſe 12d, 1, Wohnung ie ag Mpi VBiſchofsgaſſe 7/9 find noch 
3 Bim., ab., Balt, Entr. h.h. 535353 


Zhellen, geräumig. Cab. u. Küche Vorſtabtiſcher Graben 28 
ya \ orſtädtiſcher Graben 2 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 und | Schneidemühled, 1 Try 3 Bim, 
(91955 biss ; 8 
A 5 für 23.4, und eine Wohnung von 
an varone; diwy Stube und Küche = 12.4 per 
unten bei Geralowski. 2 April zu vermieth. Zu erfragen 
ię al m. opola a, Abegg⸗Gaſſe 1A,3 Tr. Wohn, zwei Wohnungen 1. H., Trepp., bei Flato: (89246 
ahn. v. Bimm. u. Zub. 5. I. Ap. je Entr.,4 Zimmer, Küche, Neben⸗ - | Sundegaſſe 36, S ift eine Wohn. 
‘au orm. Hundegaſſe 90, 3. (91976 räume 8. 1. April zu vm. Näh. 3 Zimmer, Entree u. Zubehör, 43im., Mädkhenzim.,Küce,ftel., 
1 Schmiedegafje 3 ift die | daj. Frau Schwarz, part. (90586 fofort oder 1. April zu vermieth. Boden zc. v. 1. April zu verni. 
zweite und dritte Etage gu ver- Tangfuhr Markenſer 51. Etage, ag Gr. Berga. 2, 1 Tr. (9147 Fröl Wohn om. Häkergaſſe 15. 
miethen. Zu erfragen im Laden. Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ portedntjeng. 7—8, 3 Zimmer, Kaninchenberg 3,2. Gtg., ift eine 
Wohnung, ZStub. u. Zubehör, räume fof. zu vm. u. bez. Näh daj. 2helle cab Sch, Kell zum 4. April Wohn, beftae St Cab. ch. Kl. 
Pferdeſtall und Wageuremiſe | Reit. u. Luikowski, 2 Tr. (90556 Ju. vm. Zu beſ.v. 11—2, Näh. 2 Tr. Bob, an tork. ruh Leute g. Üpril 
zu verm. Kneipab 34. (91966 Tangfuhr, Bahnhofſtr. 6, 1. U.] Frdl. Oberwobng z, 1. April zu z. vm. Pr. 19, Nh Scheibenritter⸗ 
Im nen erbauten, herrſchaftl.] 3. Et, je Entree, 4 Bimm., Küche, v. Gr Rammban 25. Zu bej. 6-7, 
Hauſe, Ziegelſtr., Cing. Linden: Nebenr., Badeeinr, Gartenben. B : $ 
ſtraße 7 find Wohnungen von | ;5.1.Aprilz.v.R.p.H.Schulz(90545 \ Große herrſch. Wohnung, N 
| Dominikswalll4, 2 Ut. 


gaſſe 13, 2,beim Vizewirth Less. 
Zimm.eu. Zub. für 24 zu verm. 
4 Zimmern, Balkon, Mädchen⸗ 
gela zu vermiethen. e) Lan S fuhr 3 
von IZimmern, Bad, reicht. | 
Zubehör, Zentralheizung, 


Gr. Bäckerg. 12/13, b. Vizewirth. 

aan Wohn. vonzu. 2 im., 

i 1Cab. nebft reichl. Zubeh. em. 
ſſchtigung von 2—4 Uhr. (92206 Hauptstrasse 124, Gie s ch m 

Portedhatiengajje 7—8 die 3. Ct. zy enge) e fof. od. 1 April . 214 mtl. zu 85 

i 5 drwi ś 6 rteneintritt im Sins or 55 3 j 

A en, pon Rh 2 Tr. Vorderheuſe; 1. Etage, eine „ 1 fm Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Poggenpjuhl 90 ift e. (l. Wohng. Wohnung von 3 Zimmern, Zu- reis pro anno K unde le 96 2 ikg 
L 275 Näheres bei Franz Werner, 3 

v. Vorderſtube, kl. Küche, 1 Trp.,f. C Holzmarkt 15/16. (91036 helle M ae Cas, Bad, 

Aue BERUFE Zub., monati. 65 A incl. Waſſer⸗ 

zins April zu verm. Näheres 


2 an kdl. Leut. gl. od. 1. April z. v. 7 ; 
Gelegenheit! RE 


Wohnung für 12.4 monatl. bom 
255 ĩ A TTT 
Billige herrſchaftl. eingerichtete 


1. April zu Tobi ſſe 13. | RR | | I) 
Geiß SER edge An der Promenade de JĄ | j Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, 


ſigaſſe iſte Wohnung 2 Stub 

Rob. Küche u. Zub Age, Gilt. i ; x 5 
Heribert Sandgrube 28a. Wohnnng, 4 Zimmer nebh (nb noch u vermietg, Sd es 
Wohn. v. Stu. Zub. p.i, chneld., wegen Umzugs ins eigene Haus, Zubehör per 1. April N. 
an rut anji. Beute zu verm Näh. elegante Wohnung v.5 Zimmern, A Ohra Hanptfiraße 4 
Brandg. 4, Hof b, Schmiedemſtr.] Küche, Kammer, Badezimmer, Langfuhr, Jüäſchkenkhalerweg ) ’ , ty 
1 freundl. Wohn Stb. Küch B05. Zubehör, z. 1. April zu vermieth. 20. links zu net: Mn BO f pro SE 
fofort zu verm. Gr. Berggaffea, 2. reis 1025 ½, bis Oktober Ar. 6, 3 Boden, Keller . 


i z 91276 [ 

Weidengafle I. herrſchaſſiiche . miethen. (91286 Zu erfr. Stadtgebier 97,1. (9228 
Wohn., 4- 6 Zimm. u Zub. zum Langgarten No. əl A | Serrſchaftlicheddohnnngen v. Hl. Wohnung z. 1. od. 15, März 
1. Apr. z. vm. deögl. 2 u Zur im jt die nen dekorirte 1. Etage, beſt. 5 imm u. rchl. Zub. v.gl.o. Apr. zu zu verm. Näh. Schmiedegaſſe 6. 
Gartenh. Zu erft. im Lad 21884. 2 zweit, Zimm. 1 Maſardenſt. vm. Näh. Fleiſcherg. 36, , 11.08658b. .. 

N 1 — 
ier ar ocem 8 5% ie | Great Sersermenn, Sauer 
ft einezBognumną vond Zimmern, | ithelmtheater zu erje. (89780 | Gnieae śpie, 287,4 mony va 
Veranda u. Zub. g, 1.ipril, evil. | Grüner Weg ®, e. gelle Trol. | April z u. N. Hundeg.782.(90926 
früh., zu verm. Näh. Gartenh. r. | Wohn v. 4 Zunm u. Zubehör v. | z 
Pogeenpſußls 22 imm., Entr, I. April zu verm. A. Ehoff, (91536, In meinem im villenartigen 
9 e l. Rebeng zu verm. von Stube Entree Stilneuerbauten®rundftüd ſind 
W400. % Se 10.122. N40. 1k. Wohnungen ant. Pause Siren an v.Srelp. 63im. neóf 

=~ - ſofort an ti 21 in den Garten ꝛc. 

Steifgergafje 84, fl. Wohnung alien at Dare seem aber 1. April zu vermiethen. (90976 
für 17.4 an kinderl Leute zu Om. Gr. Berggaffel7, Bäckerei (91576 | . Schirnick, Emans. 
Hühnergaſſe 5 u. Gr. Biderg. 7 ; 3 Zimmer mit Zub. von gleich zu 


ee ee 
Si ärz zu vm. Aiſchmarkf 15, 2, gö „8 
elne Wohn zum 1. Arat e a. orm. Langgarter Wall 10. (91006 


— EEE 
Sad f miethen. Zu erfr. 1 Tr. (9111b K: 
cet Sehillingsg. b, Damm 2273, 2 Sm Kab, Ulk Wol nung 
1 be wóz e ee j ? 

p errſch.Whn DON verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (90856 | beftehend aus 3 Stuben, Boden 
W 8.828. Herrſchaftliche Küche und Keller ist wegen 
Baumgartf m II 5 pater ft en R A 

ho 7 ie J i 

ul Ju Gre ern 8 nung von 650 „A gi Aae Zu 


N è AM zu vermiethen. Zu 
zu verm. a Or od. 1. April | Hundegaſſe, Nähe des Poſtamts, | erfragen Lauggarten 109. (61036 


M bejegen Vormitt. peſtebend aus 3 großen und] gr La 

= 5 nąfu "M2 

dob hiniedegą ię 33 ifi eine | 3 kleinen Zimmern nebſt ſämmt⸗ Snuptftr. 19, 1. E, 5 Bimm., 

zum LAPril 1901 mer und Küche, lichem Zubehör ift zum 1. April, Balkon, Küche, viel Zubehör, 

wohner zu ver ae ruhige Ein⸗ eventl. auch geteilt, gu nere per! Nor dalber fofort oder Badeſtude, elett 

Zu beichen n. Line gą 60: part. miethen. Näh. Hundegafje 119 | per April zu vermieth. (91146 | S9 lenden Danzigs LEDY 
Ahr Vormittags. im Laden von 10—1. (91416 —— —— Wen żeń Nac. Hr. to: 


Zoppot,Wäldehensir.3,hoehp, | $ Perzihafet, Wohnung, 2 Senden S A fi ma 


2, vis-à-vis Haupt | $ 5 immer, reichlicher Zu: ; 
ochherrſch. Wohn. 3 Junkergaſſe 2, x 5: Wohn., je Entr. 3 Zim i 
Subetör vom n dern. Geh, e Gim Eee, Bab, : ajan, Broe, m Miden $ ee un. T pul p 
Näheres daſelbſt 2. Etage rechts. gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., e Waſchküthe, Benutzung des verm. Näh daf Flemming. (96616 
—Betbengafie 7 ijt eine zeile J. April gu verm. NAH. Komtoir | © Gartens p. Apr. z, vm. N. 2 | obnung n gr Zimmern, Zub., 
fróf Wohnung, 3Stuben, h. Küche | Lichtenfeld, Breitg. 128/9. (3859 3 Breitgaſſe 128/29, 2, (907756 21. April zu verm. Preis 4504 
finit Zubeh. Zu erfrag. 1 Tr. l. 2000000000000000008' Näh. Heilige Geiitgafje 128, p. 


. [t. 
Hochherrſchaftl. Wohnun 
Saal, 5 Zimm., Burfgenf Stalf 
Bad, Gart. mit Laube (2 Trepp.⸗ 
Aufg.)evtl.v gl, baj. iſt auch eine 
4 Zimmer⸗Wohnung zu vermieth 
Petershagen a. d. Rad. 10, Portier 


en e ee eee ee ene e bee 
Jungferng. v. gl. e. Wohn. i St. 
Cab. Kch.z.v. Zu e. Kath. Kirchſt. 18 
Drehergaſſe 25 find 2 Wohn m. 
all. Zubek. vom 1. Apr. 5 Dir 


Hundegasse 35 


e.geräum.Wohn., pſſ.z Benfiong 
8.1. April billig zu ng Stań, y 
. Die 


Zoppot, 


1 pr Wohnung, 5 Bimm., 


Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. Frdl. mobi. Vorderzimmer 
Zub. zu vm. Näh. part. rechts. 


Rype ZERO POR OCET RAY TR AI 
Langfuhr, im ſchön. Garten „eine 
Wohn., Entree, 2 Stub., hübſche 
Küche, Bleiche. fr. Rollen f. 20% 


2 tub. gr. Cab., auch für Schuhm. 
21 4, 2 Stuben u. alles deer 


2 Stuben, Kabinet, ſämmtl. Zub., 


18 u. 23,50 Æ Näh. daſelbſt. 5 


28. Februar. 3 


Ernst Krefft, 


Schuhwaaren-Geschäft, 


gegründet 1851 


8 empfiehlt 8 


—— w nun ne un nenn 
3.Steindbamm33,1,L,ift e möbl, Z. 
m. a. ohn Penſion zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 33, 3 Tr., 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


2 eleg, módl, Vorderzimmer 
mit jep. Eing., zuj. auch getr., 
zum 1. April zu v Holzgaſſe 7,2. 


Mattenbuden 22,2,freundl.möbl. 
Vorderzm. vom 1. März z. verm. 
Möbl. Vorderzimmer z. vm. Pr. 
10 4 Brodbänkengaſſe 38, 3. 
Breitgaſſe 121,1, e.freundl.möbl. 


Vorderzimm., eventl. Klav., zu v. 


Damen- 


i Herren- f 
Kinder- 


in allen Preislagen 


von einfacher bis zur elegantesten 
Ausfiihrung. 


Jopengaſſe 29, 2 Tr., möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Mol. Zimm. zu vrm. Breitg. 112,2. 
Ein leeres Cabinet, ſep., ſofort 
zu verm. Vorſtädt. Graben 69, 
Hinterh., 2 Tr., Eing. Reitbahn. 
Hundegaſſe 119 ſind v. 1. April 
2 elegant möbl. Vorderzimmer, 
einzeln oder zuſammen zu prm. 
1 kl. Vorderſtübchen iſt an eine 
Perſon zu verm. Rammbau 6, 2. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
Sandgrube 29, part., 2. Th. Ecke 
Heumarkt fof. zu verm. (91666 
tdi. mol. Vorderz., pri. 1. März 
zu vm. Langgarten 108, p. (9175 b 
Möbl. Zimmer, fep. geleg., 
mit vorzügl. Benq. find p.1. März 
zu verm. Hundegaſſe 26, 2.(91730 
Möbl. Vorderzimmer mit jepar. 
| Eingang für 12 4 zu vermth. 
Große Krämergaſſe 6. (9183b 
Ein fein möbl. Zimmer iſt 
3. Damm 13, 1 Tr. v.gl.zu verm. 
I ; : z Ein möbl. Vordz. a.1-2Hrn.jofort 
E ' 5 WA) zu vrm. A. W. P. AmStein!4,3lks. 


— — 


© 
Ernst Krefft, 


114 Heilige Geistgasse 114, 


v. 2 imm, gr. Entr. hell. Küche, zu verm. Poggenpfuhl 12, 1. 


Fa. part. rechts.] Heil. Geljtaajje 35,2, eleg. möbl, | zu vermieth. Jopengaſſe 21 Tr. 
Langfuhr, Hauptſtr. 10, herrſch. Pe u. Kabinet fof. bill. zu v. | Brandgaſſe 4, 1, rechts, ſauberes 
Wohn. 58imm., Bad, fof. zu vm. Dienergaffe 16, 1 Tr. ift ein 16, 1 Tr. ijt ein mbl, Bim., fep. Giną, zu verm. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, gr. | möblirt. Zimmer zu vermiethen. | Pfeſferſtadt 16 Ff e. möbl. Zimm. 
pa Küche 2c., 4 Etg., Jopen⸗ AT.-Stübgen,jep.Eing.an ejung. an 1-2Herren mit Penſ. zu verm. 
gafie 27 Dilig zu um. Näh. 1 Tr. Mann zu verm. Sateriiengajjezb. | Mööf. Stübchen an einen Herrn 
Bundeg 43,3,möbL.B.an 100.29. | zu urm. Bootsmannsgaffe 12, pt. 
mit a. ohne Benf.zu verm. (91876 55 ee oisi 
Mał ch lichen Diana imm. zu v. A. W. Brſchgel. 

Gut mäöblirtes Zimmer, Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
im herrſchaftl. Haufe, zu verm. zu vm. Holzgaſſe 28, 2Tr. (91266 
Krüger, Dominikswall Nr. 3. 


A 25 gut . 
Treundf Won r Sen Di eleg. möbl., Cing. 1—2 Herren m. auch ohn. Beni. 
28m Em RRC Zimmer, ene fofort 55 ſep. Eing. z. 1. März zu verm. 
1. Apr. z. v. N. A. d. gr.Mühlel bp I. | vermieten Heumarkt 8, 2.(92256 | Altſt. Grab. 12/13, 3. Etg. (91126 
Dr Portechaſſeng. 6, 3, neben der | Seht jauber, gut möbl. Zimmer 
9 A, E nere ene Langgaſſe, frdl. möbl. Vorderz., zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (8881 b 
Boden u. Keller per 1. April zu ſepar. Eingang, billig zu verm.] Schießſſange 3 fit ein móblirteś 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 53, 3 Tr. Heil. aaan a ein fein möbl. | Zimmer zu vermiethen. (31896 
Sungfeung 15,1, Wohn. b. ISi. | CP: gel. Vorderzimm. an 1 auch 


K., B. 3. 1. Apr. z. v. N. Tiſchlrg. 50, 1, e mit Boni gp veim. gut möbl. Borderz. u. Cab. mit 
Langfuhr, Marienſtraſte 23, i š tl fep. Ging. von gl. zu vrm, (91846 
im herrſch. Haufe Wohn. v. 2 Zim. — 5 31.1 Mobi Sma om. Sanggtt.40,pt. 
u. Zub. f. 20.4 monatl. zu verm. | Schmiedeg. 20, 3 Tr. cin El. möbl. y (91926 


Oliva, Köllnerftafe 7, | sie Sum jezus | Kohlenmarkt 24, 28r., 


1. Etage, 6 Bimmer u. Zubehör ſep.möbl. Zimmer gleich zu vm. 
zu vermiethen. (92086 91866 
sa 25 cp 7 | Sraueng. 47, pt, möbl, Wohn: u. | Mltitadt. Graben 29, 2 gut 
Stadigebiet 97 Schlafz., fep.gel., zu um. Nh. 2 Tr. | möbl. Vorderzim. zu verm. 9149 
Gut möbl. Zimmer mit Cab. für 
1 oder 2 Herren p. Mon. 30 M zu 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (9222 b fo 
Einfrdl.möbl. Z mit ſep. E. a. Hrn. 
Man Zoppot. zu verm. Brodbänkeng. 14, Th.2, 
ardenwohn., 4 Zimmer 20. | Fröl. Manſardenſt 
ſehr bill. Danzigerſtr. 5a. (9229b 1 Steiſcherg 5080, gt 1 (02090 
Nähevangenm. 1. Et., Zim. Cab. 22, 2,iſt ein gut möbl 
Entr. Kch., Bd., K. 525.4 April zu] Sinmun. Cab. v. 1. 0d. 15. bin j 
om. Nakütſchnerg. 1, Uhrengeſch Zunm. u. Cab. v. 1. 0d. 15. bill. zu v 
Mb. Brörz.,ſep. Brodbg. 11,4 3.0. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Saal, Zimmer, Balt Badez. gr. 
helle Küche, Speiſekammer, eig. 
Laube i. kl. Garten, Burſchengel., 
viel Zubehör ſofort auch ſpät. zu 
verm. Näh. Pfefferſtadt 47,1 Tr. 
Stiſtsgaſſe 5.6, 3 Zimm., Tab. u. 
Zub. v. April zu vm. Pr. 420 . 
W ohn., Zimm., Cb., ch., Bodenk. 
für 23 A z. v. Brodbänkeng. 11,4. 
Stube ab ‚3u6h,,Btefferft.61 u. 
1 ©t.,Zub.‚Altfjt.@rab.63 gl. gu v, 


Zimmer. 
Hirſchgaſſe 1, 2. Eingang, part. 
its., AA pre zu verm. 
1 gut möbl. Borderz.,icp. Eing., 
an 1-2 Hrn. mit a. oh. Penſion z. 
1. März zu vm. Frauengaſſe 52,2 
Schneidemühle 7 m. Zimmer 8. v. 
Schloßg 5 ilt e. frdl. Stübchen für 
10% mit Kaffee z. 1. März zu vm. 


Mol. Zim dicht a. Walde zu 
langi r Sir Prom ( Grth.l. 
(9239 b 


A 


ferner 2 Wohnungen, eine part., 


17,504 zu um. Brunshöferw. 37. 


im Borderbauje, eine Wohnung, 


an ruhige Leute zu verm. (92006 


Pfefferſtadt 57, 3, elegant möbl. 
fep. Vorderzimmer z. vm. (91676 
Unit. ją. Leute finden gut. Logis 
b.e. Wittwe Tiſchlergaſſe 37, 2, v. 
2 junge “Leute finden von gleich 
gutes Logis Jungferngaſſe 17,1. 
rz | Anit. junge Leute findengut. Logis 
x. u. EſſenMattenbuden 5,3. (9231b 
Anfi. Moch. f. Logis4. Danuin13,4. 
1g. Mann find. Logis b. e. Wittwe 
Schüſſeldamm 24, Hinterhs. 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Fleiſchergaſſe 9,2, g. möl. Bimm., | Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 2 Handw. find. aut. Logis im eig. 
Zimm., ſep. Eg. 10. Hakelw.5,1,/l. 
Zwei Mädchen find. gut. Logis 
Brandſtelle 8, parterre, rechts. 
nit jung. Leute find. gl. Logis b. e. 
[Ww. Hohe Seinen 26, 2 Tr. v. r. 
Draenei g Logis Katerg la, r, 
rauengaſſe 8,1, ſeparat gel. 2 g 3 5 
1 ein eleg. möbl. Borderzimmer 1 a. Id Mann find. Logis Zapfen- 
u. Cabinet fofort zu vermiethen.] gaffe 9, p. rechts. N. d. Werft, 
ſtes Rog 8, L, iſt ein fauber | Fraueng. 27, i. Th., Logis m. Bek. 
módl. Vorderzimmer m. Klavier] Ein junger Mann findet anfind. 
an e. Herrn von ſofort zu um. | Logis Böttchergaſſe 20, 2 Trp. 
Junge Leute find. Logis Baum⸗ 
gartſchegaſſe 3, 4,Vorderh. 2 Tr. l. 
.15. Dann find Logis m.Kaffee im 
ſepar. Stb. Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 
Fr. ——-—-— 
„ | Unft.jg. Mann find. ſaub Schlafſt. 
im fep. Stbch. Johannisg. 55, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Junge Leute oder Mädchen 
finden Logis Drehergaſſe 16. 3. 
2 junge Leute finden ſaubere 
Logis Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 
Anſt. jg. Leute f. Logis m. guter 
Beköſtig. Kaulgrauben 16, pt. 
Ein jung. Mann findet ſaub. 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Unit. jg. Mann find, ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3/4 Hof 1 r. 
Ein Mädchen find. Schlafſtelle 
Langgarten 48—50, Th. 7, part. 
Ein ani. Mädchen find. g. Schlaf⸗ 
ſtellePoggenpf.78, Hof, b. F. Hölt. 
Ein junger Mann findet 
Logis Kaſſubiſch. Markt 2, 2 Tr. 
g. Leute . Schlſſt Fraueng . 
Zanſt. ig. Leute find. gut Logis im 
eigu. Zimmer Häkergaſſe 30, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Töpfergaſſe Nr. 26 bei Liedtke, 
Junge Leute finden anfi. Jog 
2. Damm 4, 2 Treppen. 


Pfefferſtadt 10, 2, ift v. gl. od. fp. 
e.gt.mbl. Bim ſep. Eing., zu verm. 


= 


SrolmBbl.Borderzimmer m.jep. | Heil,Geiitgafje7,g.möbl.Simmer 
Ging. v. 1. März z. v. Junkergaſſe u.Gab. mit od ohne Peni. zu vm. 
Nr. 12-13, 1, geg. d. Markthalle. Jopengaſſe 19,3, Elein. möblirtes 
in möbl. Zimmer gu V., daf. find. Borderz an anſt Herrn zu vem. 

2 jg. Leute Logis Rammbau 45, p. 1 48 part. jofotf ep. 
möbl, Zimm. u. Cab. zu verm. 

— ä—— PARA. ba 

oggenpfuhl 73, air., Jopengaſſe 5, 1, eleg. möblivtes 
biibiches Vorderzimmer mit ſehr] Borderzimm. v, 1, März zu vrm. 
guter Penſion zu vermieten. firi I 


Zöptergatie 19, 2, im Suifen- | ZU chergaſſe 9, part., 
bad, ift ein kl, ſeparat gelegenes] fein möbl. Vorderzimmer gleich 
Zimmer an einen Herrn zu vrm. | zu verm. Näh. Hinterh. inks 
Ded 55 au u. 3 Damm12,1. | Ein möbl. Zimmer per 1. März 
Hundegafie 36, 4, ift ein zu verm. Breitgaſſe 42, part. 
eleg. módl. Zimmer zu verm. | Sanggarten 9, 4, möbl. Border: 
rauengaſſe 34. 1, ift ein | slmmera1-29 6.5.v.4. W. Pent. 
móblicteż Vorderzimmer an | Hohe@eig.23, 2r.vish-vis d.Att.: 
1-2 Herren per fofort zu verm. Kaste. gut mbl. Zimm. 15. 3. 3. vm. 
Mattenbuben 21. 2, möblirtes izergajjel1,1 .mbl.Bimm fof. 
Bimm., ſep. a. W. Peni., zu Hab, | auch tagew. z. vm. vollſt. jeparat. 
Melzerg. 5, 1, gut mbl. Zimmer | © möbl, Zimmer jep. Cing. bill. 
nebſt Kab. a. W. Penſ. zu haben. zu ger À 28, pt. 
at.ftbl.„mbl. | Mobi, Wohnung von 2 Zimm. 

Hundegasse U 2, Zimmer mit eventl. Dienerzimmer, Frauen: 
gut. Penſ. an 1—2 Hrn. b. zu v.l gajje 35 zu verm. Näh. 1. Etg. 


5 


== 


12 Donnerstag Danziger 
g Einer sagts dem Anderen. 

i monen Wo SE 11 an au een und Zigaretten kaufen] 

f Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


1 Zahlreiche Wiederverkäufer haben d i 
gefunden, 5 wa Weg dorthin bereits 


f Preiſe: Zigarren 10 Sth. von 25 fg. bis 4 Mk., 
| Sigaretten 100 Stk. von 50 Ig. an. 


Um dem Publikum unnöthige 
ich wiederholt darauf aufmerlfan, a lle e 


Preiſe wegen nicht weniger als 


f 10 Zigarren oder 


verkauft werden können. 


daß der enorm billig geſtellten 


50 Zigaretten 


(89216 


u. Friedrich irich v = Nispen 


And bermete $ ET 


> habe ich 
$ verschiedene ältere Luxus 
a und 
- Gebrauchsgegenstande 
gum 


Ausverkaf 
BO geitellt und empfehle dieſelben zu und unter Einkaufs: | 
a Preiſen. i Kx i 
Bernhard Liedtke, 


d Langgaſſe Nr. 21, Ecke a, 


e 0. 


4 pin, bekam ee 


w w 


pi 
| 
2 
. 
| 
| 


4 
Backobſt ý 0 $l 
pq S icine Siitam Margarine noch um F $ 
R. Engrospreiſe . + + per Pfd. ie 0,98 
| . Senegal wr 
| + ne %%% „ re «. m 0 
b Zii irſchſaft e 77 0 
M Strenzucker „ „ „ ] e 
i Würfelguder ce « o o o „% 0,33 bę 
4 54 Kaffee, geröstet, bon. . 04 
5 bę Fanden Apfelſinen 3 DH. „ 304 
A Reisflock en > do © e $ CJ % p. Pfd. 77 30 5 
8 Cilronen „Stiick „ 5 BA 
| pd Bonnie Grogrum. e . e Flafhe „ 4 
2 
p4 NA 
2 


| b4 do. Cognac » % „ ai” TA n 0 
IF bd ſowie alle Aube Waaren in nur prima Qualität 
Z ; 3 bet l (2181 
M 2 Damm Nr. 15. 
4 | Fernſprecher 1050. 
Verſand nach p: prompt, — Kiſten werden 
nicht berechnet. 


p 


XXXIXXXXIXIXXXXIXIIXA 
. EE 


3 Ausverkauf. 


Freitag, den 1. März 
kommen zum Verkauf: 

. und fertige Decken, Läufer, Schoner. Y 

Waäſchebeutel, Staubtuchtaſchen, Taſcheutuch⸗ und al 

e und ein großer Poſten Reife- Y 

muſter und Stoffreſter. 


> 


A Von Montag, den 4. März ab 
* Häkeleien aller Art, darunter Spitzen, fern und, AR) 
Br - ſtark, Einſätze, Waſchtiſchgarnituren, Lätzchen, 
k Kiſſenecken 


Kragen. Hemden⸗ . Kar pm 
że. 


„Albert Zimmermann, 15 
DANZIG, sę, ; 
— Langgaſſe Nr. 14. — 


Reserven 


de 


(4158 


Bekanntmachung. 


Dos in Rudolf Janke“ en Kankurs⸗ 
P maffe oc5ócige su Oliva neu Colonial- f] 


lu mal | = m 


Gegründet im J ahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


voll eingezahiltes Grund-Capital . 57 ZW 10.000.000 Rubel, 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom heutigen Tage an bis auf Weiteren 


Baareinlagen 


| zu <A. lo p. a. die ohne Kiindigung zu beheben aid, | 
zu A 1 o ps. a. mit einmonatlicher Kündigung. ] 


Neu. ſt chrichten. 28. Februar. 


Kaufhaus 


ontag, den 4, März, 
Dienstag, ten 5. März, 


gelangt ein grosser Posten 


Kleid 


ę 


s ‘En: Posten Crêpes 


in guter. Qualität, reine Wolle . = Meter FU 


E Posten jeiges 


reine Wolle, 180. „em breit . Meter 


1 


P Ein posten Cheviots 


‚prima PRATO reine Wolle, 120 cm breit Meter 


150.. Pig. 


die Poa e billigen Preise in 
unserem Bohautenspar zu beachten. 


Bitte $ 


gi Begrähnife ſowie | 
Ober 


haltbare Neuheit | i 
Kränzen, Kreuzen ete., 


wovon eine a en in meinem Jenſter 
hal 


J oh. Brüggemann, Hollieleranl, 


Raabe’s Nachilgr., 
Langenmarkt Nr. 1. 


= Berſand nach auswärts prompt. == 
2 Abr.: :„Hoflieferant Brüggemann.“ Fernſpr. 210. 


| 


3100000 „ 


ga * | 5 


(4244 


k waaren⸗Lager nebſt wn ee kaxirt ff zu „Alo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. os B á 27 9 A 1 
1 le Handel: h KE R osser Konkurs-Ausverkauf 

= — 5 d i 

"8 5 were am Dienstag, den 5. März . J., WW | Moskauer Internationa e an e $ an | i 

; A 11 koi N im Geſchäftslokale zu Oliva, Bu ' Filiale D ig. = „BB Schuhwnaren = 

SC Pelonkerſtraße Nr anz i (ist 

+ Boietungs⸗Kaution 300 4 — in Preussen durch 1 vom 11. Juli 1804 dE 36. Heilige Geiftgafje en Bene, 

A 7 8 rte, * 

. 25 N | i RRC V l einfachem als auch feinem Genre fol bis zum 31. März 

f | Der Konkursverwalter gut fortirie, große Sag 8 

* Sp * : Georg Lorwein: a 8 i gänzlich Pp. fein, AP — 

* R 6 i i ie Brei neller zu räumen, um ET 4 

By. ` : A 3 Ta "mó mon bre m und EG in allen herabgeſetzt. * 0 Es fol ſollte Jeder dieſe Gelegenheit maga 
388 e Bei oo un sog matador in g a Be ie it ZPW dolę | „linę na Rat" fi 
1 A i wir oſtam | i 
» "Technikum . nikum Sternberg line Í 80 0200)? Rapin, Meter 13. N ee Boni. (1566 Berlin NW. (2 86 ausgeführt. sap 


Elektro: 1 ‚Techniker. -Werkmstr.-Einj.: Kurse. 


Nr. 50. 3. Beilage 


| Tocales. 


* Der 32. Vereiustag der deutſchen nautiſchen 
Vereine wurde in Berlin am Montag von dem Vor- 
ſitzenden Geh. Kommerzienrath Sartori⸗ Kiel mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Dann verhandelte 
die Verſammlung über die Lichterführung von Fiſcherei⸗ 
fahrzeugen, wobei auch über die Frage verhandelt 
| wurde, was zu geſchehen habe, um den zahlreichen 
Beſchädigungen von ausgelegten Fang⸗ 
geräthen der Fiſcher fahrzeuge Einhalt zu 
hm. Sowohl in der Nordſee wie in der Oſtſee wird 
allgemein lebhaft über ſolche Beſchädigungen geklagt. 
Manchen Geſellſchaften eniſtehen jährlich Verluſte bis 
zu 50000 Mk. Geh. Rath Donner erklärte, daß 
der Regierung gerade gegenwärtig ſolche Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge ſehr willkommen feien, da von den Bundes- 
Regierungen gerade über einen ähnlichen Antrag der 
britiſchen Behörden berathen werde. Die Angelegenheit 
wurde ſchließlich einer Kommiſſion übergeben und an 
das Reichsamt des Innern die Bitte gerichtet, dem 
Nautiſchen Verein Gelegenheit zu geben, ſich ſeiner 
Zeit über die Frage zu äußern. In die Kommiſſion 
werden folgende Herren gewählt: S chröder⸗ 
Hamburg, Hahn⸗Emden, Dittmer ⸗Stralſund, 
Decker ⸗ Altona, Leithäuſer⸗Hamburg, Darmer⸗ 
Danzig und Röhl⸗ Emden. 
ber die ebenfalls ſchon oft behandelte Frage der 
Abänderung des Ruderkommaundos ſprach 
Konſul Lindemann (Emden) und beantragte, bei der 
Regierung dahin vorſtellig zu werden: „daß dem 
Bundes rath bald ein Geſetz vorgelegt werde, das auf 
deutſchen Schiffen das Ruderkommando ſo feſtgelegt 
werde, daß die Seite des Schiffes, wohin der Kopf ſich 
drehen fol, ſinngemäß genannt werde, bei voller 
Freiheit, ob man ſie Steuer⸗ und Backbord oder links 
und rechts nennen will. Kapitän zur See Prowe 
bemerkte, daß er zwar nicht im Auftrage des Reichs⸗ 
marineamtes ſpreche, daß er aber verſichern könne: die 
Reichsmarine werde ſchwerlich dem Vorſchlage auf 
Abänderung des Kommandos nachkommen können. 
Kapitän zur See Schmidt ſprach in ähnlichem Sinne. 
Die eingebürgerten Worte Steuerbord und Backbord 
find nicht engliſch, ſondern niederdeutſch. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Aſchenborn wies darauf hin, daß der Verband 
deutſcher Seeſchiffervereine, der doch aus lauter 
Männern der Praxis beſteht, ſich nicht im Sinne des 
Antragſtellers, ſondern zu Gunſten 
(Kriegs) Marinekommandos 


ausgesprochen habe. 


1 


200090002000900000000000000000004 
Es ist der Glaub’ ein schöner Regenbogen, 3 
Der zwischen Erd' und Himmel aufgezogen, 2 
Ein Trost für Alle, doch für jeden Wandrer 3 
Je nach der Stelle, da er steht, ein andrer. 3 

Emil Geibel. $ 
60000006000000000000000000000000% 


Anmmer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pon teH eft 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 


2 
2 
8 
w. 
© 
© 
$ 
2 
9 


(Nachdruck verboten. 
1 m (Fortſetzung.) ) 
g denn noch?“ rief der Richter ärgerlich, aber 
| TOA begierig, zu erſahren, was dieſer freiwillige 
el er weiter zu jagen habe. | 


„Ich habe noch eine Bemerkung gemacht, die ich 
dee een kt unterbreiten mir erlaube.“ 


| 5 Śro 4 . 
| 205 piee das Gericht von Be- 

um welche Stunde Herr 
i umigny das Hotel betreten, und wann er es 
s A Die Dienerſchaft weiß nichts 
dieſem Abend 


Das 


| die . näher ſeſtgeſtellt zu wiſſen. 


„Schwer, aber ni öglich,“ erwiderte mit 
unmerkbarem Lächeln Potter. 9 5 ſtelle die Be⸗ 

p. e auf, daß der unglückliche Greis gegen 
; neun Uhr Abends. nach Hauſe gekommen iſt.“ 
| BO. Sie das behaupten nacdden Gie 
| eſagt fi 
abend nii feen be daß Sie ihn an ge 
„Ein Indicienbeweis, Herr Richter, ein Beweis 

| nach Muthmaßungen 9058 ee Unter den 
k Zeitungen, die auf dem Schreibtiſch des Herrn 
| Rumigny herumlagen, war auch der „Soir“ vom 
jelben Abend. Sie wijfen, daß dieſes Spätabend⸗ 
blatt nie früher als zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends 


Unter haltın 


des deulſchen] Mitglieder, derartige Beſtrebungen fo weit wie möglich 


insbeilage der „Danziger N 


Schließlich wurde folgender Antrag Pohlis (Hamburg) 
angenommen: i ` 

„ „Der Deutſche Nautiſche Berein hält die Einführung des 
Ruderkommandos: rechts und links, oder: hart rechts und 
hart links für die geſammte deutſche Handelsmarine für 
nothwendig.“ 

In der Sitzung am Dienstag berichtete zunächſt der 
Direktor der deutſchen Seewarte, Geh. Admiralitäts⸗ 
rath Neumayer ⸗ Hamburg, über die Thätig⸗ 
keit und Fortſchritte der deutſchen See⸗ 
warte im letzten Jahre. Die Ausführungen 
deckten ſich im weſentlichen mit dem Vortrage, welchen, 
wie wir f. 3. berichtet haben, Herr Geheimrath Dr. 
Neumayer in einer Sitzung der Naturſorſchenden. 
Geſellſchaft gehalten hat. Im Anſchluß an die Dar⸗ 
legungen von Geheimrath v. Neumayer berichtete 
Baurath oerte: Berlin über Verſuche mit Tele: 
phonie unter Waſſer. Schon 1827 feien Unter⸗ 
ſuchungen über Fortpflanzung des Schalles unter dem 
Waſſer veranſtaltet. Bei Verſuchen auf dem Genfer 
See wurde fejtgejtelt, daß der Schall einer Glocke 
über 14 Kilometer unter Waſſer deutlich zu hören war. 
Redner hat neuerdings dieſe Verſuche auf dem Müggel⸗ 
See wiederholt und die Erfahrungen beſtätigt erhalten. 
Ein Amerikaner, Prof. Grag, veranſtaltet jetzt Ver⸗ 
ſuche mit Telephonie unter Waſſer. Die Arbeiten find 
aber noch nicht abgeſchloſſen. Geheimrath v. Neu⸗ 
mayer theilte mit, daß er mit einem franzöſiſchen 
Gelehrten korreſpondire, der ähnliche telephoniſche 
Verſuche machen wolle. Die Verſuche wären ſchon in 
dieſem Herbſt unternommen worden, wenn die 
Inſtrumente fertig geworden wären. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Errichtung von Schiffsbibliotheken. Der 
Berichterſtatter Landesverſicherungsrath Hauſen 
(Kiel) führte aus, daß unſere heutigen Seeleute gar 
nicht mit dem Seemann der alten Zeit zu vergleichen 
ſeien. Die Seeleute nehmen heute Antheil an den 
geiſtigen Bewegungen. Dazu komme, daß die Aus⸗ 
bildung der Schiffsmaſchiniſten ꝛc. auch eine gewiſſe 
allgemeine Bildung zur Vorausſetzung habe. Dem 
Bebürfniß nach geiſtiger Anregung müſſe unbedingt 
Rechnung getragen werden. Der Referent empfahl 
folgenden Antrag: { 

„Der deutſche Nautiſche Verein erkennt die Beſtrebungen, 
welche der Aufgabe dienen, durch Einrichtung von Schiffs⸗ 
bibliotheken die geiſtigen Intereſſen unſerer Seeleute zu 
fördern, als zeitgemäß und nütztich an und erſucht feite 
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ſitzen laſſen. Der Mann iſt viel geſcheidter als Sie; 
wenn er auf der Straße laut ſagen läßt, daß man 
ſich in Verſailles treffen werde, jo muß ein intelli- 
genter Detektiv das gerade Gegentheil als richtig 
annehmen. Der Mann hat Sie los ſein wollen für 
die Nacht und es iſt ihm glänzend gelungen. Was 
er in Paris gemacht hat, während Sie in Verſfailles 
Maulaffen feilboten, wiſſen wir nicht. Geben Sie 
Ihr Geſchäft auf, Herr Picot, und ſuchen Sie ein 
Handwerk, das weniger Geiſtesſtärke verlangt.“ 


erſcheint und daher in unſere Gegend niemals vor 
9 Uhr Abends kommen kann. Es iſt alſo ganz 
natürlich, daß da niemand das Zimmer Nummer 7 
vorher betreten hat, der Gaſt von Nummer 7 dieſes 
Abendblatt mitgebracht haben muß.“ 

„Das iſt ganz richtig gefolgert,“ ſagte der Richter. 
„Sie ſind ein ausgezeichneter Beobachter.“ 

„O,“ wehrte der Amerikaner ab, „ih bin nur 
ein guter Jäger und kein ſchlechter Mediziner. Bei 
uns in Amerika mit unſerer friſch aufgetünchten i 
Ziviliſation von geſtern haben wir uns alle mehr Niedergeſchmettert verließ der Detektiv das 
oder minder etwas von der Spürnaſe der Rothhäute, Bureau; er ſchwor ſich zu, Rache an dem Amerikaner 
unſerer Ahnen, bewahrt.“ j zu nehmen und hinter deſſen Schliche zu kommen, 

„Die Juſtiz ift Ihnen, mein Herr, großen Dank auch wenn er darüber einen ganzen Monat nicht 
ſchuldig, und ich bitte Sie, für den 1 17 daß wir ſchlafen ſollte. So ftellte er ſich denn vor dem Ges 
Ihrer noch bedürfen, ſich zu unſerer Verfügung zu richtsgebäude auf, folgte Herrn Potter zum Hotel — 
halten. Wie lange gedenken Sie noch in Paris zu aber die Ausbeute dieſes Tages war febr gering; 
bleiben?“ ą 11 : ider Amerikaner ging zu Brabant diniren und kehrte 

„Zwei bis drei Monate.“ k ruhig ins Hotel zurück, das er an dieſem Tage nicht 
„Ich danke Ihnen,“ ſagte Herr von Fournel und mehr verließ. „A 
erhob ſich höflich, zum Zeichen, daß das Verhör bes 


endet ſei. 
Potter unterſchrieb das Protokoll und entfernte Herr Rumigny. „ e 
ſich. Draußen vor dem großen Thore des Juſtiz.] Der Unterſuchungsrichter Herr von Fournel hatte 
palaſtes ſtieß er auf einen Mann in der Kleidung ſich in fein Arbeitszimmer zurückgezogen, um die 
eines Gerichtsdieners, der eifrig in einem Bünde Akten zu ſtudiren. Auf ſeinem Schreibtiſche lagen 
von Akten herumzuſuchen ſchien. Mit einem flüchtigen die Briefe, welche Herr Meslin in dem Zimmer, 
Blick ſtreiſte der Amerikaner den Gerichtsdiener und das von Herrn Rumigny bewohnt worden, -ge 
lachte leiſe vor ſich hin. Er hatte Herrn Picot trog | funden hatte. ; 3 2055 j 
der neuen Verkleidung erkannt. „ . Wie ein Naturforſcher aus den Ueberreſten, die 
„Der arme Teufel, jagte der Amerikaner zu ſich, ihm vorliegen, fih die Geſtalt des vorſintfluthlichen 
ger verliert den Muth nicht trotz feines geſtrigen[Weſens zu konſtruiren ſucht, dem fie angehörten, 
Mißgeſchicks. Er thut mir eigentlich leid, denn er ebenſo verſuchte Herr von Fournel aus den Brieſen 
hat heute feinem Chef wenig Erfreuliches mittheilen | das Vorſpiel und die erſten Scenen jenes Dramas 
können.“ J te d male % ilſich zuſammenzuſtellen, das mit der Ermordung des 
Thatſächlich hatte ſich die Sache auch derart ver: | Greiſes feinen Abschluß gefunden hatte. Was hätte 
halten. Als Picot am andern Morgen nach der auch einen ehrgeizigen Beamten mehr reizen können, 
Verſailler⸗Fahrt vor Herrn Meslin erſchien und ihm als Licht in das faſt undurchdringliche Dunkel zu 
erzählte, was vorgefallen, wurde er von ſeinem Bore bringen, das über der ganzen That lag. Die Briefe 
geſetzten hart angefahren. í zeigten nur einen menig gangbaren Weg. 
„Sie find ein Dummkopf, lieber Picot, und derf Die Perſonen, die mit Herrn Rumigny in Brief⸗ 
Amerikaner hat fie als einen rechten Dummkopf aufe wechſel ſtanden, ſchrieben ihm fege diskret und in 
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aber noch verfrüht, denn man ſei unſicher, welches 
Syſtem das geeignetſte ſei. - 

Direktor Dr. Volte⸗ Hamburg berichtete zum 
Schluß über den internationalen Schiff⸗ 
fahrt⸗ Kongreß. 

Mit den üblichen Dankesworten, insbeſondere auch 
an die Preſſe, welche das Intereſſe für die Nautik 
nicht nur in Norddeutſchland ſondern auch in immer 
wachſendem Maße im Süden des Reiches erweckt und 
gefördert habe, ſchloß der Vorſitzende, Geheimrath 
Sartori (Kiel), den 32. Nautiſchen Vereinstag. Am 
Nachmittag hörten die Theilnehmer den angekündigten 
Vortrag von Profeſſor S la by an und vereinigten 
ſich darauf im Kaiſerhof zu einem Feſtmahl. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf einen Funkeufünger tft für Albert Schmidt, 
Danzig, ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find 
eingetragen auf; Rührvorrichtung für warme Milch mit um⸗ 
laufender Bürſte, für Albert Zulauf, Danzig; aus einem 
einzigen Stück durch Stanzen hergeſtellter nahtloſer Irrigator, 
für die Aktiengeſellſchaft Adolph H. Neufeldt, Elbing; Dach⸗ 
pappen⸗Klemmrolle mit durchgehendem Längsſchlitz, für 
Robert Aron, Bromberg; Dephlegmator, deſſen Theile ohne 
Vornahme von Löthungen leicht zuſammenſtellbar und zer- 
legbar find, der im Innern mit Vorwärme⸗ und Kühl⸗ 
ſchlangen nebit Sperr⸗ und Verdampfböden ausgerüſtet, mit 
Vorkehrungen zum leichten Reinigen verſehen ift und zur 
Aufftellung nur geringer Höhe bedarf, für F W. Pluentſch, 
Stolp in Pommern. : 

* Die Gaftwirchd-Gehilfen-VBereinigung „Einigkeit“ 
feierte am Montag im Saale des Kalſerhoſes ihr erſtes 
Wintervergnügen. Der erſte Vorſitzende begrüßte die gabi: 
reich erſchienenen Gäſte, worauf Herr Thiel einen Prolog 
ſprach. Dann wurde ein luſtiger Einakter von den Mit⸗ 
gliedern recht flott geſpielt. Es folgten hierauf verſchiedene 
Kouplets und Geſänge, welche von den Gäſten recht beifällig 
aufgenommen wurden. Nach einem lebenden Bild, die 
Germania darſtellend, hielt Herr Pfarrer Blech eine 
Anſprache, welche mit einem Hoch auf die Vereinigung ſchloß. 
Dann trat der Tanz in ſeine Rechte. 

* Freihaltung der Telegraphenleitungen. Den 
Perſonen und Gemeinden, welche im Beſitz ſolcher Baum⸗ 
pflanzungen ſich befinden, in deren Nähe reichseigene Tele⸗ 
praphen⸗ und Fernuſprechanlagen verlaufen, wird anheim⸗ 
gegeben, dieſe Baumpflanzungen zur Erhaltung der Betriebs- 
fähigkeit der Drahtleitungen bis 15. April unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes ſoweit ausäſten zu laſſen, daß fie 
bis zum Herbſt mindeſtens 60 em nach allen Richtungen von 
den Leitungen entfernt bleiben. 

* Neue Poſtanſtalten. Im Rechnungsjahre 1901 tft 
die Einrichtung von 4 neuen Poſtagenturen geplant und 
zwar in Schönwalde (Kr. Neuftadt) bei Smazin, in Slupp 
(Kr. Graudenz) bei Leſſen, in Bölkau (Weſtpr.) bei Löblau 


und in Sagorſch (eitpr.) bei Rheda (Bez. Danzig). 
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halben Andeutungen, als ob ſie nur in ſchonendſter 
Weiſe eine kaum vernarbte Wunde berühren wollten. 
Einige Namen kehrten wiederholt in den Schreiben 
wieder, und auf traurige Vorkommniſſe wurde mit 
tiefer Betrübniß hingewieſen. 

„Kehre nach Hauſe zurück,“ hieß es in einem 
Schreiben. „Ueberlaſſe die Undankbare, die Dich 
verlaſſen hat, ihrem Schickſale. Bringe Deinen ehr⸗ 
lichen Namen nicht in Gefahr, mitten in einen öffent⸗ 
lichen Skandal hineingezerrt zu werden.“ 

„Nimm Dich in Acht,“ ſchrieb ein anderer, „dieſer 
Menſch iſt zu allem fähig; er iſt gewaltthätig und 
verſchlagen, wie Du doch ſelbſt ſchon erfahren halt. 
In Deinem Alter kann man ſo ehrloſe Burſchen nicht 
zu perſönlicher Verantwortung ziehen.“ 

In anderen Brieſen wurde dem Empfänger an⸗ 
gerathen, zu vergeben und vergeſſen. 

So viel war klar; es handelte ſich um ein Weib, 
das aus dem Hauſe geflüchtet und um einen Mann, 
der verrathen worden war. Was war dieſe Undank⸗ 
bare und Ungetreue? Die Frau oder die Geliebte 
des Herrn Rumigny, 

Und wo wohnte dieſer Rumigny, der nach Paris 
gekommen war, um an dem „gewaltthätigen und 
verſchlagenen Menſchen“, von dem er alles zu be⸗ 
fürchten hatte, Rache zu nehmen oder von ihm 
Rechenſchaft zu fordern? Oſſenbar war der Mann, 
der mit einem Meſſerſtich den Alten getödtet, der 
Geliebte der flüchtigen Frau. Wie war er in das 
Haus gekommen, und wie hatte er ſich von da aus 
nach der That geflüchtet? War es ein zufälliges 
Zuſammentreffen, oder war der Greis in einen Hinter⸗ 
halt gelockt worden? 

Auf alle diefe Fragen wußte ſich Herr von Fournel 
keine Antwort zu geben, und mißmuthig ſchloß er 
das Aktenbündel in der Hoffnung, daß der kommende 
Tag ihm Aufklärung bringen werde. 1225 

Am nächſten Morgen fand er den Eiſenbahn⸗ 
Kourir auf ſeinem Schreibtiſch, ebenſo das Abendblatt 
des Soir, von dem Potter geſprochen, und den ge⸗ 
richtsärztlichen Befund. Auf den erſten Blick exe 
kannte er, daß der Amerikaner Recht gehabt, und er 
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Empfehle 
in bekannter Güte: k 
S echten französ. Rockiorter % 
echten Elsässer Münster 
echt Emmenthaler schweiz. 
echten holland. Edammer 
echten Kräuter-Käse 
echten Harzer-Käse 
Wespr. Schweizer-Käse 
M Tilsiter-Käse 
Werder Käse 
Alpenrosen-Käse 
Limburger-Käse 
Soldiner-Käse 5 
Romadour-Käse (90395 


R. Kanselniz Nachi, 


Breitg. 30 u. Tiſchlerg. 17. 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 
welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen or: und rückwärts, find von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Meine Nähmaschinen liefete ich in einfacher und feinster Salon⸗Ausftallung. 
Preis 60 Mark bis 250 Mark.. 


Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) kostenfrei 


Beparaluren au Nähmaschinen aller Systeme führe. ieh in meiner Reparatur- Werkstatt, 
; auf Wunſch auch außerhalb derſelben, ſachgemäß, prompt und preiswerth aus, 
Paul 


Rudolphy, Danzig, 


|. .2angenmarft 1 und 2, Eingang am Langenmarft 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſchervllen. 
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Continental 


PNEUMATICO 


Für Fahrräder u. Motorfahrzeuge die befte Bereifung, 
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke, (8928 


(8065 EEE Continental Caoutchouc & Guftapereha Comp, Hannover. 
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Dr. Kneipe's " 


Arnikasgranzbrammtwein, 


Verſuchen Sie 
i Pfund gebr. Kaffee 


bedeutend besser in der Wirkung als = 
è $ gewöhnlicher Franzbranntwein, : für. 9 Pig. 9 
5 ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, ein Verſuch führt zu y 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, dauernden 
83 i als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ © Nachbeſtellungen. © 
288g) Hochachtungsvoll förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung We Verkaufsſtellen: 


der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
5 Zu haben nur in der (4027 


r ö Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. LA 


Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. Jf AEE 
Sf. Sehramnke, | 


S 
Hausthor 2, 


Trauerkleider | 
I rauerblousen |||. Josa: sa 
Trauerröcke EE p 


seine Nerven schönen und Körper und 
Türk. Pflaumenmus 25 „ 
empfehlen in grosser Auswahl 


k Pflaumenm. 20,25,30, 40 u 
A / 


(8345 
Backobſt, geſchält, 40 , 
Langgasse 63. 


Altstädt. Graben 85. 
Poggenpfuhl 65. (4116 
Baumgarischegasse 34 


o 
O. A. Focke, o 


Zoppot, Seeſtraße 27. 


jch⸗Soda, 


Bleich 


ſeit 25 Jahren bewährt 1 
beſtes und billigſtes Wafd- und Bleichmittel | 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 


CACAO 


sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle 
von Kaffee und Thee geniessen, welcher 


(3426 | 


ER * E K K T ARE CK EEE 


EIER TEN, * ä RETENIS, 
Schnitt⸗Aepfel . 40, A | : 8 
M Bogrcpiel . . 50, | 16 > 
Birnen, geſchült, 50 „ ami | 
EEF ia ehe dene, ti 
irſch⸗Himbeerſa ügliches Futtermittel, in größeren Quantitäten, täglich 
u W vorzügliches Futte tui Gio ca. mich, (3248 


Tafel⸗Honig . r 
Danziger Delmühle, 


hi Feinſter Btehenhonig 70 A ; 
Z o Kommaͤnditgeſellſchaft auf Aktien, 
Patzig & Go. 


Dill⸗Gurken Stück 5 „ 
Zleuheiten 


Senf⸗Gurken Pfd. 40 „ 
gediegener, reeller Herren-Stoffe zu feinen Anzügen u. 
Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss. 
uusenda Beren der höchsten 


und dem Löwen als Sduginarie. 2 


Henkel & Cie., Düsseldorf. (3391 


(3556 


Brehbohuen2 „ 40 , 
Leipzig Allerlei? „ 90 
Schnitt⸗Spargel . ly 
Apfelſinen Did. 60, 75 „3 
Citronen o 70, 80 „ 
Tiſch⸗Margarine 50 „ 
Tafel- Margarine . 60 „ 
Tilſiter Käſe 60 und 70 „ 


Be Zeder Käufer erhält 
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Gognac-Brennerei A. G. München. 


+. Generaldepot: (19417 
Ludw. Tessmer, C. F. Drümmer Nachf., Danzig. 


Die Weſtyreußiſche Provinzial: 


Arthur Ahlhelm, 


M bpoggenpfuhl 22/23 Danzig, Poggeupfuhl 22/23. 


Techniſches Geſchäft. 


Delik. billigſten Sauerkohl 
= Muster frei. = Te 


Junge Erbſen 2 Pfd. 50 „ 
„Eris. Adolf Oster Düsseldorf Nr. 23, 


GE) 


Uebernahme u. Ausführung Lieferung sämmtlicher Rabatt⸗Marken. 
6 (i | h N k maschineller technischer Ee A A apeten 
I * . tik 1. ne 
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Vertreter renommirter Werkes der 
Maschinen- und elektrotechnischen Branche, 
(4097 


| Henmarkt 8 (Baiffeilen-Burean.) ANT TTT NN NT 


| zahlt für Spareinlagen von Jedermann I PER ꝝit(Xv 8 
4° Westen. Stoffe 
0 zu enorm billigen Preiſen, von 1 Mark an, empfiehlt 


bei jederzeitiger Rückzahlung. Emil Abromeit, 2. Danm 7,6% 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 2 i 5 

A eur er Legehiihner, | E 
ſtarke, gelbbein.,ital., tägl. Eier⸗ ul * | (U I Fr 
leger, belieb Farbe, 135t. ſammt 


vorjährige Muſter, ſtele zum Ausverkauf, um Platz für 
täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. 


H. Hopf, Danig, Maßkauſchegaſe 10, 


Spezialhaus für 
Gummi, Linoleum, Tapeten, Wachstuch. 


000080800000080080= al gE . img hier 
|dranienhg, Kerngeifo, Prime = Gtähtigtkörper 

1 Pfund 20 9, 5 Pfund 90 4 |H. Ed. Axt, Langgaſſe 57,58. 
Paul Machwitz, Auswahl. Borta 10.3. oe 
SĘ 7 Dumm No. 7. frei. „Reform“, Berlin 14. (82545 g 
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E. G. m. b. H. zu Danzig, 


A Aeneſter Catalog 8 

a ſämmtlicher hygieniſcher 8 

Bedarfsartikel verſender 8 

8 portofrei (9521 

Ś W.Krüger, BerlinSW.b. 8 
Lindenſtraße 95. e 

Billigste Bezugsquelle‘ 8 


Käse. = 


Schweizer⸗ und Tilſiter⸗Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, gr.raſſeecht. Hahn 22,50% franto 1 2 2 
vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 u. 70 J. (90646 | Nain. Gar. leb. Ant. B. Kaphan, | ojjerirt fr. Haus Dominium 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, 16 Ketterhagergasse 16. Buczacz via Breslau 35. (4202 |Krissau p Rheinfeld, Wp. 


gab den Auftrag, an alle größeren Städte, die auf 
der Strecke der Weſt⸗ und Nordweſtbahn liegen, das 
Signalement des Ermordeten zu ſenden. Dann ver⸗ 
tiefte er fi in das Obduktionsprotokoll, aus welchem 
hervorging, daß der Tod durch Verblutung herbei⸗ 
geführt worden war. Die tödtliche Wunde, die durch 
eine geſchärfte Waffe beigebracht worden, ging von 
unten nach oben, und von rechts nach links. Der 
Arzt konſtatirte nächſtdem eine andere, aber neben⸗ 
ſächliche Wunde, welche in einer Länge von etwa drei 
Zentimetern ſich rechts an der Kinnbacke befand. Eine 
leichte Fe an der rechten Hand war mit Blut 
bedeckt, offenbar hatte der Ueberfallene, um ſich zu 
wehren, nach dem Meſſer gegriffen. In dieſem 
Sinne lautete das gerichtsärztliche Gutachten. 


„Man kann ſich leicht die ganze Scene vorſtellen,“ 
ſagte Herr von Fournel nachdenklich. „Hinterrücks 
überfallen und angegriffen, ſuchte Herr Rumigny zu 
flüchten. Der Mörder packte ihn, hielt ihn fejt mit 
ſeinem linken Arm und ſtieß ihm das Meſſer in 
den Hals.“ 

Zufrieden mit dieſem Fortſchritte in der Auf⸗ 
klärung der That, ließ der Unterſuchungs richter die 
anderen Zeugen, die er für dieſen Tag vorgeladen, 
aufrufen. Zuerſt kam der Beſitzer des Hotels „Zum 
Dauphin“, Herr Tourillon, an die Reihe. Er fagte 
aus, was er wußte. Es war nicht viel. Er glaubte 
ſich nur darauf zu erinnern, daß der Nachtportier 
ihm geſagt habe, der Gaſt ſei um neun nach Haufe 
gekommen und habe eine Stunde ſpäter das Hotel 
wieder verlaſſen, und der arme Gaſtwirth mußte 
wieder eine Strafpredigt über fih ergehen laffen, 

„Aber mein Herr,“ tagte der Unterſuchungsrichter, 
„Sie hörten von einem Ihrer Bedienſteten, daß der 
alte Mann um zehn Uhr Abends aus dem Hauſe 
geht, und Sie kümmerten ſich um weiter nichts. Sie 
haben ſeit einem Monat einen etwas verwunderlichen 
Gaſt bei ſich, und Sie trachten nicht zu erfahren, 
was er treibt, wohin er geht, woher er Briefe 
empfängt » .” z i 

„Aber, Herr Richter,“ fiel der Hotelier ein, „ich 
kann doch einem Gaſte nicht nachſpioniren! Wo 
bliebe dann die Diskretion, auf welche jeder Gaſt 
Anſpruch hat?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 

Vom Mädchenhandel in Rußland. Der Süden 
Rußlands, ſpeztell Obefju, dient als Exporthafen für 
junge unerfahrene Ruſſinnen, die von hier aus nach 
der Türkei geſchafft, um dort für hohe Preiſe an 
„Beſteller“ abgeliefert zu werden. Verbrecheriſche 
Agenten reiſen ſtetig im Junern des Reiches umher, 
um friſche Waare zu erlangen, ſpeziell Blondinen, die 
von den Muſelmännern bevorzugt werden. Dieſer 
Tage erſt wurde ein Agent mit fünf reizenden jungen 
Mädchen im Alter von 16—18 Jahren in Konſtantinopel 
abgefaßt. Einem ruſſiſchen Detektiv, der das an⸗ 
kommende Schiff beſuchte, fielen die jungen hübſchen 
Mädchen, die der Agent für ſeine Schweſtern ausgab, 
auf, und er erſtattete Anzeige. Nach eingehendem 
Verhör ſtellte es ſich heraus, daß man ſie für ein 
Theater angeworben hatte und zwar in Odeſſa. Dort 
aber angekommen, erhielten fie die Mititzeitung, daß 
die Truppe uach der Türkei übergeſiedelt wäre, wohin 
auch ſie dem Agenten folgen müßten, gegen hohe 
Gage. Laut eingetroffener Privatnachricht gelang 
es die Mädchen zu befreien, noch ehe ſie ihren 
Käufern in die Hände fielen. Gewöhnlich bringt 
man die Unglücklichen, in Konſtantinopel ange⸗ 
tommen, direkt ins aſiatiſche Viertel, und damit ift ihre 


Spur verloren, fals es ihnen nicht gelingt, zu ent⸗ p 


fliehen. Durch Hunger, graujame Behandlung oder 
glänzende Vorſpiegelungen werden ſie in irgend einem 
verborgenen Hauſe gefügig gemacht, mit Argusaugen 
von den Eunuchen bewacht. Häufig auch werden die 
Mädchen direkt einer Händlerin verkauft, die ſie dann 
an die verſchiedenen Harems veräußert. In Stone 
ſtantinopel exiſtiren zwei vollkommen vrganifirte 
Bureaux für Mädchenhandel. Die „Waare“ beſteht 
nicht nur aus Guropieriutnen, ſondern es find da auch 
vielfach Tſcherkeſſinnen vertreten. Das ruſſiſche 
Konſulat in Konſtantinopel richtet zwar ein ſcharfes 
Auge auf ſeine unglücklichen, jungen Landsmänninnen 
duch gelingt es ihm leider nicht immer, rechtzeitig und 
erfolgreich einzugreifen. Wann erhebt ſich wohl einmal 
die menſchliche Geſellſchaft gegen jenes ſchändliche Ber- 
brechen? Für die ſchwarzen Sklaven regte ſich das 
Gewiſſen weit nachdrücklicher. | = 

Ueberfälle auf Fremde in Neapel. In den 
letzten Wochen haben ſich die Ueberfälle auf Fremde 
in Neapel ſtark gemehrt. Einer Miß Dusmes wurde 
eine Börſe mit 3000, Lire Inhalt aus der Hand 
geriſſen, einer Frau Silberſtein ein Portemonnaie 
mit 500 Lire; ein deutſches Ehepaar, das zu Wagen 
einen Ausflug vor die Porto Capuana machte, wurde 
ebeufalls beraubt, indem der Dieb der Dame das 


Portemonnaie aus der Hand riß. Die Arbeitsloſigkeit 


Trinkgeldern überſchütlete. 
Augen zu und ließ 


in Neapel mehrt die Zahl der Herumlungernden täglich, 
und p Hunger 9 die armen Teufel ſchließlich zu 
verzweifelten Schritten. Eine Hauptſchuld an dieſen 
Räubereien tragen die Reiſenden ſelbſt, indem ſie 
durch glänzenden Schmuck und wohlgefüllte Börfen 
leicht die Blicke der Leute auf ſich lenken. Bei Spazier⸗ 
gängen hat man wahrlich nicht nöthig 3000 oder 
500 Lire mitzuſchleppen — die läßt man beſſer daheim 
im Depot des Hotels. 


Die Erbin einer Kaiſerin. Aus London wird 
mitgetheilt, daß Prinzeſſin Beatrice von Battenberg, 
die jüngſte Tochter der Königin Viktoria, ſoeben eine 
Einladung der Exkaiſerin Eugenie angenommen hat. 
Die vereinſamte Fuͤrſtin, für die der Tod der britiſchen 
Regentin ein herber Schlag geweſen ift, traf dieſer 
Tage in Villa Cyrnos auf Kap Martin an der Rwiera 
ein. Sie nahm auf der Durchreiſe nur ſehr er 
Aufenthalt in Paris, wo ſie wie immer im Hote 
Continental wohnte, und zwar in Zimmern, von denen 
aus man die Tuileriengärten überſehen kann. Die 
engliſche Königstochter hat in der einftigen rg 
faijerin ſtets eine mütterliche Freundin beſeſſen, an die 
fie ſich nun, da fie die eigene Mutter 1 
ganz anſchließen dürfte. Die nächſten 5 enkt 
die Prinzeſſin bei Eugenie zu verbringen und fie zu 
flegen. Wie es heißt, giebt der Geſundheitszuſtand 
der unglücklichen Fürſtin gegenwärtig 8 zu Be⸗ 
ſorgniſſen Veranlaſſung. Man ſpricht davon, daß 
Beatrice, die einſt dem Prinzen Lulu zugedacht war, 
die Juwelen der Exkalſerin ſomie den dritten Theil 
der 75 Millionen pance Cai GUL die Napoleon UI. 
ſeiner Gemahlin Baer ajjen Hat. j 
; Der Falſchſpieler als Weltumſegler. Wie der 
Telegraph meldet, ift im Bellenue⸗Hoſpital in New⸗Pork 
der berüchtigſte Pokerſpieler, der je die großen trans- 
atlantiſchen Dampfer unſicher gemacht hat, Hen 
Paisley, verſtorben, indem er fih ſelbſt mitteljt 
Morpbiums aus der Welt ſchaffte. Seinem Arzte, der 
ihn während ſeiner letzten Krankheit behandelte, hat er 
nun lachenden Mundes mand Intereſſantes aus feinem 
Leben erzählt. „Ich war“ — fo „plauderte“ er — 


„auf den Dampfern aller großen Linien ein regelrechter g 


Stammaalt. Gewöhnlich reiſte ich als „harmloser 
Kaufmann“, doch mußte ich häufig die Schiffe wechſeln, 
damit ich nicht allzu bekannt wurde. Trotzdem wußte 
mancher Steward ganz gut über mich Beſcheid. Ich 
errang mir ſein Wohlwollen, indem ich ihn mit 
i So drückte er die 
mich ungeſtört walten, 
trog der Warnungstafeln vor Bauernfängern im 


Schiffsſalon. Das erſte, was ich beim Betreten eines 
Dampfers that, war, meine Reiſegenoſſen ſorgfältig zu 


ſtudiren. Hatte ich dieje genau klaſſiſizirt, jo begann 
ich meine Manipulationen. Ich machte Bekanntſchaften, 
lud dieſen oder jenen gu ‚einem Fläſchchen Wein ein, 
ließ mir auch manchmal ein extra appetitliches Gericht 
vom Steward ſerviren und offerirte es irgend einem 
Dummen, deſſen Freundſchaft ich ſuchte, manchmal 
entrirte ich auch direkt irgend ein Spielchen. Mehr als 
ein oder zwei Spiele habe ich aber niemals auf ein 
und derſelben Reiſe gemacht. Ich arbeitete ſtets ohne 
Komplizen, mein Takt und ſicheres Urtheil halfen mir 
durch alle Schwierigkeiten und Gefahren hindurch.“ — 
Eben dieſem Arzt geſtand Paisley auch, daß er ein 
geheimes, unfehlbares Syſtem im Poker beſäße. Noch 
kurz vor ſeiner Sterbeſtunde hat er es ihm beigebracht. 


Tuſtige Ecke. 


Scherzfrage. Was ift eine Gemeinheit? — Wenn ein 
i CR HR Menih eine hochträchtige Kuh 

ehlt! 

Verfüßung. „Wie Du das Bitterwaſſer 'runterkriegſts!“ — 
Backfiſch: „Ich drücke dabei beide Augen du und 
dente an einen Huſarenleutnant.) %. J.). 

Folgfam. Eine Mutter giebt ihrem Sögnlein gute 
Lehren. Unter anderem ſagt fie ihm, er ſolle nie auf 
Morgen verſchieven, was er heute thun könne. „Ei, Mama,“ 
ruft der kleine Mann aus, „dann laß uns doch den übrig 
gebliebenen Apfelkuchen noch heute Abend effent!” 

Im Schaue drama. „Was? Sie figen ja während 
der ganzen Vorſtellung im Theater ⸗Reſtaurant?“ — „Ja, 
meine Frau ſitzt aber im Parquet, und wenn einer auf der 
Bühne ſtirbt, ſtreicht fie ihn auf dem Theaterzettel aus. Das 
ſehe ich mir in der Pauſe an und trieg ſo eine gang 
hübſche Idee von dem Stück 

Beim Heirathsvermittler. Löwenherz „Sagen 
Sie, Veilchenduft, was tt dieſer Meſſerſpitz, der meine 
Tochter heirathen will, für ein Menſch?“ — Veilchenduft: 


ty] „Perſönlich kenne ich ihn nicht, Herr Löwenherz, 


aber i 

abe mich nach ihm erkundigt und eine großartige Auskunft 
a erg — Br 8 wenherz: „Gehn Sie, wer giebt beute 
noch was auf Auskünfte?“ — Veilchenduft: „Wieſo? — 
Meſſerſpitz Hat fih doch auch nach Ihnen erkundigt und will 
auf die gute Auskunft hin heirathen.“ — N 
„Na, darau können Sie doch am beſten ſehen, wie wenig 
u künfte werth find. 
Schöner Traum. Studioſus: „Donnerwetter, 
wunderſchönen Traum gehabt!“ — . rau Müller: „Das 
träumte Ihnen denn, Herr Biertipſel?“ — Studio ſus: 
„Mir träumte, meinem Alten wäre der erbliche 
Doktortitel verliehen worden!“ 
Der Haſenſchreck. Gattin; „Dieſen Hafen willſt Du 
heut auf der Jagd geſchoſſen haben? Der iſt doch mindeſten 
ſchon acht Tage lang todt?“ — Sonntagsfäger: „Da 
ſiehſt Du, was für ein furchtbarer Schütze ich bin — menn 
ich zur Jagd gehe, Find die Hafen ſchon im Voraus 
tos 1“ z : 
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